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auf das am 1. Oktober bes 

E te un en gonnene IV. Quartal des 
t 1899 

werden von allen Poftämtern und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet 1 Mk. 80 Pf. 


pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 
2 Mk. 20 Pf., wenn man ihn durch den Briefträger in's 


ſmith (Natal) vom 1. Oktober gemeldet: Sechshundert Bürger 
ſtehen in Albertina im Oranje⸗Freiſtaat und beab⸗ 
ſichtigen nach der Grenze weiter vorzurücken. Man hält 
es wahrſcheinlich, daß ſie einen Zug gegen die engliſche 
Stellung in Ladyfmith unternehmen werden, ſobald ſich ihre 
Zahl vermehrt haben wird. Bemerkt wird noch, daß ein 
Doktor Wilſon, ein angeſehener Engländer, in Harryſmith, 
von den Behörden des Oranje⸗Freiſtaats zum Militärdienſt 
herangezogen worden iſt. (Die engliſche Regierung wird 
vielleicht daraus Kapital ſchlagen.) 

Der Volksraad in Transvaal hat eine Verfügung 
angenommen, nach der alle Engländer und ſolche Ausländer, 
welche zu den Buren halten und ſich zum Kriegsdienſte 
K lig melden, volles Bürgerrecht erhalten. Es 
ft möglich, daß dadurch die Reihen der Buren erheblich 
verſtärkt werden. In Pretoria hat ſich dieſer Tage auch 
ein franzöſiſches Korps von 150 Mann gebildet und dem 
Ober⸗Kommandanten Joubert ſich, ebenſo wie das deutſche 
Korps unter Oberſt Schiele, zur Verfügung geſtellt. Jou⸗ 
bert, der oberſte Befehlshaber der Armee der ſüdafri⸗ 
kaniſchen Republik, hat an alle ihm unterſtellten Komman⸗ 
danten ein Rundſchreiben gerichtet, in welchem er ihnen 
einſchärft, daß Ausländer nicht zu militäriſchen Dienſt⸗ 
leiſtungen herangezogen werden ſollen; wer freiwillig 
eintritt, iſt natürlich willkommen. 

Die Londoner Omnibus⸗Geſellſchaft iſt ange⸗ 
wieſen worden, für die Kapkolonie 1000 Pferde zu ſtellen, 
zu welchem Zwecke iſt in dem Telegramm aus London, das 
möglicherweiſe einigen Witzblättern Stoff zur Satire giebt, 
nicht geſagt. Einige Pferde könn en vielleicht dem Trans⸗ 
port⸗Dampfer „Zibenghla“ helfen, der mit engliſcher Ar⸗ 
tillerie nach dem Kap unterwegs, immer noch im Merſey⸗ 
fluſſe in Alt⸗England ſeſtliegt. 

Die engliſchen Konſols ſind von der Londoner Börſe 
am Montag erheblich und zwar bis auf 103 zurückge⸗ 
gangen, was nicht gerade von beſonderem Vertrauen der 
„Finanzkreiſe“ zeugt. An der Pariſer Börſe haben die 
vorliegenden Meldungen aus Transvaal wieder neue „Ab⸗ 
gaben“ auf der ganzen Linie hervorgerufen, insbeſondere 
waren Minenaktien ſtark angeboten und hatten erhebliche 
Ku rsverluſte. 


auf Hohenfinow geboren. Im Jahre 1884 legte er die 
Staatsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt ab und 
wurde nach kurzer Beſchäftigung als Aſſeſſor bei der Regie⸗ 
rung in Potsdam im Auguſt 1885 Verwalter des Landraths⸗ 
amtes für Oberbarnim, im Jahre 1886 Landrath desſelben 
Kreiſes. Im April 1896 wurde er zum Oberpräſidialrath 
in Potsdam, im Juli 1899 als Nachfolger des Herrn 
v. Tiedemann zum Regierungspräſidenten in Bromberg 
befördert. Im Jahre 1890 vertrat Herr v. Bethmann⸗ 
Hollweg den Wahlkreis Oberbarnim im Reichstage, wo er 
zur Reichspartei zählte. 


Wer bei verſpäteter Beſtellung die vom 1. Oktober ab 
erſchienenen Nummern durch die Poſt nachgeliefert haben 
will, muß hierfür an die Poſt 10 Pf. Gebühren bezahlen. 

Im Laufe dieſes Monats beginnt im Unterhaltungs⸗ 
theil des „Geſelligen“ ein moderner Roman f 


„Der Staatsanwalt“, 


welcher einen ſehr intereſſanten Kriminalfall behandelt. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements Quittung, die Lieſe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romaus „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtro em, ſowie das Fahrplanbuch des Geſelligen, 
enthaltend die mit dem 1. Oktober in Kraft getretenen Winter⸗ 
Filer wird den neuen Abonnenten auf Wunſch koſtenlos 
geliefert. . 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb find 20 Pf. filr 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
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Die Buren 

ſtehen 10000 Mann ſtark unter dem General Joubert 
an der Grenze von Natal (an der Südoſtgrenze der Trans⸗ 
vaal » Republik), an der Weſtgrenze, nach der britiſchen 
Kapkolonie zu, hat der Kommandeur Cro nje bereits 
5000 Buren verſammelt. Dem Londoner Blatt „Stan⸗ 
dard“ wird ſogar (vom 1. Oktober datirt) 8 daß 
unzweifelhaft wenigſtens 20000 bewaffnete Buren, die mit 
Pferden reichlich verſehen find, an verſchiedenen Punkten 
der Grenze von Transvaal, beſonders in der Richtung 
von Natal, Aufftellung genommen haben. „Sie machen 
— ſo heißt es in der engliſchen Meldung weiter — kein 
Geheimniß daraus, ja, rühmen ſich, daß ſie beabſichtigen, 
dieſen Mittwoch in Natal einzurücken und alle 
Engländer ins Meer zu treiben!“ Das iſt nun frei⸗ 
lich nicht wörtlich zu nehmen, aber die Engländer ſcheinen 
vor den Buren erheblichen Reſpekt zu haben, wie u. a. 
aus einer Meldung der Londoner „Pall Mall Gazette“ 
hervorgeht: „Die Lage der engliſchen Truppen iſt ſehr 
kritiſch. Thatſächlich beſteht nur eine mangelhafte Organi⸗ 
ſation. Wenn nicht bald Verſtärkungen eintreffen, 
iſt eine Niederlage unvermeidlich.“ Ein engliſches in 
Kapſtadt erſcheinendes Blatt bemerkt: „Die Mobiliſation 
der Buren iſt raſch vor ſich gegangen und umfaſſende 
Bewegungen gegen die Grenze haben ſich in wenigen 
Stunden vollzogen. Leute von 16 bis 60 Jahren ließen 
ſich einreihen. Den Kommandos gehören an Mitglieder 
des Ausführenden Raths, deren Söhne, der Staatsſekretär, 
viele Verwandte des Präſidenten, Mitglieder des Raads, 
Richter, Anwälte ꝛc. Bei dem Abgange der Kommandos 
herrſchte großer Enthuſiasmus.“ 

Gegenüber dem Gerücht, daß die Buren drohen, ſich 
britiſchen Gebiets zu bemächtigen, bemerken die in Kap⸗ 
ſtadt erſcheinenden „Südafrikaniſchen Nachrichten“, ſie hätten 
aus beſter Quelle erfahren, „den Leitern der ſüdafrikaniſchen 
Republik verbiete ihr religiöſes Gefühl, die Schrecken 
des Krieges und ſeine Entſcheidung vorzeitig herbei⸗ 
anführen, ſolange noch irgend ein anderer Weg offen 

eibt“. 

Vielleicht iſt aber inzwiſchen die Transvaal⸗Regierung 
zu der Erkenntniß gelangt, daß kein anderer Weg mehr 
übrig bleibt. 

Der Transvaal⸗Geſandte Dr. Leyds im Haag ſoll, 
wie aus Amſterdam berichtet wird, den Mächten am 2. 
Oktober angezeigt haben, daß Transvaal, ohne eine 
Kriegserklärung abzuwarten, noch im Laufe dieſer 
Woche die Feindſeligkeiten eröffnen werde. Die beiden 
auf der Univerſität Brüſſel ſtudirenden Neffen des Präſi⸗ 
deuten Krüger, ſind telegraphiſch nach Pretoria berufen 
worden, um an dem Feldzuge gegen England theilzunehmen. 
Hunderte von Brüſſeler Studenten gaben ihnen am Mon⸗ 
tag das Geleit. Im Volkshauſe fand eine große Proteſt⸗ 
Verſammlung gegen den Krieg der Engländer mit Trans⸗ 
vaal ſtatt. 

„Der Papſt hat dem Präſidenten Krüger ſeine Bereit⸗ 
willigkeit erklärt, als Vermittler au fungiren, damit „die 
letzten Monate des Jahrhunderts nicht durch einen ſo un⸗ 
Riehen Kampf befleckt würden“. Ohm Paul will ja den 

rieden, aber die Engländer wollen den Krieg und der 
Papſt wird der „Vollſtändigkeit halber“ auch den Eng⸗ 
ländern ſeine Vermittelung anbieten müſſen. Auf einen 
Erfolg ſeiner Bemühungen darf er aber nicht rechnen, denn 
die beutegierigen Engländer ſind frei von „ſentimentalen 
Anwandlungen“. 

Im Oranje⸗Freiſtaat, der mit Trausvaal ein Schutz⸗ 
und Trutzbündniß geſchloſſen hat, iſt auch mobil gemacht 
worden. Dem Londoner „Reuterſchen Bureau“ wird aus Lady⸗ 


—— 
Der „Klub der Harmloſen“ vor Gericht. 

Der große Spielerprozeß gegen den Klub der „Harm 
loſen“ hat am Montag im großen Saale des Schwurgerichts 
in Berlin unter Vorſitz des Landgerichtsdirektors Denſo ber 
gonnen. Wie der Vorſitzende mittheilte, wird die Verhandlung 
mehrere Tage in Anſpruch nehmen; doch iſt noch nicht vor⸗ 
auszuſehen, wie weit fie ſich ausdehnen wird. Eine große An⸗ 
zahl der vorgeladenen Zeugen iſt nicht erſchlenen. Der Grund 
ihres Ausbleibens iſt ſehr verſchieden. Der Zeuge Dr. Korn⸗ 
blum iſt nicht auffindbar geweſen. Er war es, der durch Ver⸗ 
öffentlichung von Zeitungsartikeln den Auſtoß zu der Verfolgung 
der Spieler gegeben hat. Dann hat er ſich aber aus Berlin 
ohne Angabe ſeines Aufenthaltes entfernt. Zeuge Graf 
Münfter iſt auf ein Jahr nach Afrika beurlaubt, ein anderer 
Zeuge befindet ſich in Norwegen auf der Jagd, ein dritter in 
Amerika, mehrere haben Krankheitsatteſte eingeſchickt. Ein 
Zeuge, Prinz Thurn und Tapis, iſt vorläufig abgemeldet 
worden. Die Vertheidiger erklären jedoch, auf den Prinzen nicht 
verzichten zu können. 

Nachdem beſchloſſen worden, den Verſuch zu machen, ſehr 
wichtige Zeugen durch Depeſchen nach dem Auslande herbeizu⸗ 
holen, wird in die Verhandlung eingetreten. Der Beſchluß, wo⸗ 
durch die Eröffnung des Verfahrens wegen Betruges 
abgelehnt iſt, wird verleſen. Die auf das betrügeriſche 
Spiel bezüglichen Behauptungen der Anklage werden in jenem 
Beſchluſſe als unerwieſen oder auf gewagten Schlußfolgerungen 
beruhend widerlegt. Das Kammergericht hat die hiergegen ein⸗ 
gelegte Beſchwerde der Staatsanwaltſchaft zurückgewieſen, da die 
Strafkammer ſelbſt zu prüfen haben werde, ob in ein« 
heitlichem Zuſammenhange mit dem gewerbsmäßigen Glücksspiel 
etwa auch Betrug vorliege. Der Vorſitzende erklärt daher, daß der 
Gerichtshof nun alſo in der Lage ſei, zu erwägen, ob neben dem 
Vergehen des gewerbsmäßigen Glücksſpiels in Idealkonkurrenz 
noch Betrug vorliege. 

Bei der hierauf folgenden Vernehmung giebt der An⸗ 
geklagte von Kayſer Auskunft über ſeine Familienverhältniſſe. 
Er ſei der Sohn des verſtorbenen Oberſten z. D. Edwin v. Kayſer. 
Seine Mutter ſei mit dem Oberlandforſtmeiſter Donner eine 
zweite Ehe eingegangen, zwei jüngere Brüder ſeien Offiziere; 
der eine ſei ſehr reich verheirathet. Seine Mutter habe in den 
letzten Jahren etwa 70000 Mk. für ihn bezahlt. Sie ſei 
jederzeit in der Lage und bereit geweſen, Schulden in bedeuten⸗ 
der Höhe zu begleichen. Im Winter 1894/95 ſei er nach anfäng⸗ 
lichen Verluſten im Glücke geweſen, ſodaß er über 30 000 Mark 
beſeſſen habe, die aber im nächſten Winter wieder verloren ge⸗ 
gaugen wären. Jetzt habe er 14000 Mar: Spielſchulden. Da⸗ 
gegen ſtänden ihm etwa 15000 Mark von anderen Herren zu. 
Auf Befragen des Vorſitzenden giebt der Angeklagte zu, den Ober⸗ 
kellner machmal an Spielabenden augeborgt zu haben. 

Der Vorſitzende ließ alsdann die Ausſag en der Mutter 
des Angeklagten verleſen. Dieſe giebt au, daß ſie von der 
Spielleiden ſchaft ihres Sohnes bis zu einer großen 
Beichte nichts gewußt habe, daß ſie aber jederzeit Spielſchulden 
anſtandslos bezahlt habe. Zur Sohn habe einmal 17000 Mark 
und einmal 4000 Mk. Erbſchaftsbeträge ausgezahlt erhalten, 
außerdem habe er jährlich 3 bis 4000 Dit. Unterhaltungsgelder be⸗ 
kommen, auch ſonſt über größere Beträge verfügt. Sie habe ihm 
nie ein Verſprechen, nicht mehr zu jpielen, abgenommen, und er 
habe wohl darauf rechnen können, daß ſie ihm nochmals aus der 
Noth helfen würde. 

Im weiteren Verlaufe der Verhandlung beſtreitet der An⸗ 
geklagte, daß er ein luxuriöſes Leben geführt habe. Er 
habe vielmehr gearbeitet, da er vor dem Aſſeſſorexamen ge» 
ſtanden. (Der Vorſitzende erklärt, daß er die ſchriftliche 
Prüfungsarbeit des Herrn v. Kayſer durchgeſehen und den Ein⸗ 
druck gewonnen habe, daß es ſich um eine fleißige und werth⸗ 
volle Arbeit handle.) Sein Verhältniß mit einem Fräulein 
Frida Vogt habe ihm nicht viel gekoſtet, da dieſe als Schau⸗ 
ſpielerin ſelbſt über einige Mittel verfügt hat. Der Angeklagte 
erklärt, daß ſein Aufwand mit dem des Herrn v. Kröcher gar⸗ 
nicht zu vergleichen ſei. Er habe mit Frida Vogt nur einen „ganz 
beſcheidenen Haushalt“ geführt. 

Auf Befragen erklärt der Angeklagte ferner, er habe immer 
ein großes Spielintereſſe gehabt; als Corpsſtudent ſei 
ihm das Glücksſpiel verboten geweſen. Erſt als ex als Referendar 
nach Berlin kam und ihm von ſeiner Mutter Kapital über⸗ 
iwiejen worden war, ſei er in eine Spielgeſellſchaft gerathen. 

Von feinen Beziehungen zu Dr. Kornblum jagt der An⸗ 
geklagte: Dr. Kornblum iſt eines Tages zu mir gekommen und 
hat allerlei Verdächtigungen über Wolff ausgeſprengt. Er dat 
dies aber auch bezüglich anderer Perſonen gethan, er at 
ſämmtliche Rennſtallbeſitzer, die Mitglieder des Turfklubs ꝛc., in 
der ſchmutzigſten Weiſe verdächtigt, ebenſo ſeine eigene Ver⸗ 
wandtſchaft. Bezüglich des Wolff hat er mir nur geſagt, ich ſolle 
einmal auf dieſen achten und mich in den Kreiſen der Buchmacher 
nach einem Mann erkundigen, der den Spitznahmen „Oberförſter“ 
trage. Ich habe mit Herrn von Schachtmeyer darüber Rück⸗ 
ſprache genommen, und wir hatten beide beſchloſſen, auf Wolff 
möglichſt Acht zu geben. Inzwiſchen erſchienen aber plötzlich die 
Artikel in Berliner Blättern. 

Es folgte nun die Vernehmung des Angeklagten v. Kröcher. 
Er iſt der Sohn des Generalmajors v. K., war Leutnant im 
2. Garde⸗Feldartillerie⸗Regiment. Mit 21 Jahren habe er aus 
Geſundheitsrückſichten feinen Abſchlied genommen und beabſichtigt, 
das Abiturientenexamen zu machen und zu ſtudlren. Dieſe Abs 
ſicht ſei durch feine ſchwere Erkrankung vereitelt worden. Als 
er wieder geſund geworden, habe ſein Vater ihm 80000 Mark 
zur Verfügung geſtellt, zur Betheiligung an der Holzhandlung 


Zwei neue Oberpräſidenten. 

Der Miniſterialdirektor im Miniſterium des Innern 
Dr. v. Bitter iſt, wie bereits geſtern gemeldet wurde, an 
Stelle des in den Ruheſtand getretenen Oberpräſidenten 
Freiherrn v. Wilamowitz⸗Möllendorff zum Oberpräſidenten 
der Provinz Poſen, der Regierungspräſident in Bromberg, 
v. Bethmann⸗Hollweg zum Oberpräſidenten der Provinz 
Brandenburg ernannt worden. 

Dr. Rudolf v. Bitter iſt als zweiter Sohn des ehe⸗ 
maligen Präſidenten der Seehandlung am 8. Januar 1846 
geboren. Er arbeitete 1866 als Auskultator in Halber⸗ 
ſtadt, ſpäter in Berlin, machte den Krieg gegen Frankreich 
als Reſerveoffizier im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß mit, 
beſtand im April 1871 das Aſſeſſorexamen, trat Anfang 
1873 zur allgemeinen Staatsverwaltung über und wurde 
Aſſeſſor beim Oberpräſidium in Poſen. Von 1875 an als 
Landrath im ſchleſiſchen Kreiſe Waldenburg thätig, wurde 
er 1882 als vortragender Rath ins Miniſterium berufen, wo 
er unter Anderem mit der Ausarbeitung der zur Ausdehnung 
der Verwaltungsgeſetzgebung auf die Rheinprovinz erforder⸗ 
lichen Geſetzentwürfe beauftragt wurde. Im Abgeordneten⸗ 
hauſe vertrat er 1879 den Wahlkreis Walden burg⸗Reicher⸗ 
bach als Mitglied der freikonſervativen Partei. Von 1888 
ab war Herr v. Bitter Regierungspräſident in Oppeln. 
Im Februar 1898 wurde er als Direktor in das Miniſterium 
des Innern berufen. 

Die Beſetzung des Oberpräſidiums von Poſen durch 
den Miniſterialdirektor Dr. v. Bitter wird ſicherlich in 
der Provinz freudig begrüßt werden, diejenigen Kreiſe 
natürlich ausgenommen, die mit dem Polenthum kokettiren. 
Herr v. Bitter hat in Oppeln Gelegenheit gehabt, die 
großpolniſche Agitation kennen zu lernen, und er wird 
ſich hoffentlich vor Augen halten, daß die polniſche Ge⸗ 
fahr in der Provinz Poſen noch viel größer iſt. 
Dem früheren Oberpräſidenten v. Wila mo witz⸗ 
Möllendorff wird in einem aus der Provinz Poſen 
ſtammenden Nachrufe vorgeworfen, daß ſeine Verwaltung 
für die Provinz eine verlorene Zeit bedeute, denn wenn 
etwas Beſonderes von den Deutſchen geleiſtet wurde, jo 
wurde es gegen ihn geleiſtet oder es mußte ihm durch 
die ſchärfſten Befehle der Berliner Centralregierung förm⸗ 
lich abgerungen werden. Herr v. Wilamowitz wäre viel⸗ 
leicht in einer a ndern 1 oder unter anderen Zeit⸗ 
verhältniſſen ein annehmbarer Oberpräſident geweſen, aber 
für Poſen und die Poſener Verhältniſſe paßte er nicht. 
Er hätte es am liebſten geſehen, wenn er hübſch ruhig 
ohne alle Aufregungen und ohne alle Stöße eine beſchau⸗ 
liche Regierung hätte führen können. In ſeinem Auftreten, 
ſo heißt es weiter, war er gegen die Angehörigen ſeiner 
Provinz immer eiſig kühl, zugeknöpft, unnahbar, Eigen⸗ 
ſchaften, die ihm den Zunahmen „Kaiſer von China“ ein⸗ 
gebracht hatten. Man behauptete, der Menſch fange in 
ſeinen Augen erſt beim Rathe dritter Klaſſe an. Zuletzt 
hatte v. Wilamowitz in der Provinz allen und jeden Boden 
verloren. Das Bürgerthum und die Hakatiſten ſtanden 
ihm direkt feindlich gegenüber. 

Dr. Theobald v. Bethmann⸗Hollweg, der neue 
Oberpräſident von Brandenburg, iſt am 29. November 1856 


bon Otto Kleinſchmidt. Seine Gewinne verdanke er dem Sport 
und dem Spiel in Oſtende und Monte⸗Carlo. An letzterem 
Orte habe er nachweislich 20000 Mark auf einmal gewonnen. 
Er beſtreitet energiſch, ein flottes Leben geführt zu haben; die 
anze Einrichtung ſeiner Wohnung habe nur 6300 Mk. gekoſtet, 
ein Reitpferd 4000 Mk. Daß ſein Vater die Ausſage verweigere, 
ei nicht bedenklich. Mein Vater, ſo erklärt er, iſt alter aktiver 

eneral, dem es natürlich höchſt unangenehm wäre, hier in 
einem Spielerprozeſſe als Zeuge auftreten zu müſſen. Er ſteht 
außerdem augenblicklich vor dem Avancement. Aber wenn mein 
Vater ſehen wird, daß es vielleicht auf ſeine Ausſage beſonders 
ankommen wird, wird er ſicher ſich der Pflicht, vor Gericht zu 
erſcheinen, nicht entziehen. Es iſt doch etwas anderes, ob hier 


junge Spieler antreten, oder ein alter ergrauter General. 


. Der Angeklagte v. Schachtmeyer, der alsdann vernommen 
wird, ſagt aus, daß er der Sohn eines Eiſenbahn-Aſſiſtenten ſei, 
der kein Vermögen gehabt hat. Ihm iſt im Jahre 1893 ein 
Legat von 30000 Mk. zugefallen. Schon als er Lehrling in 
einem Bankgeſchäft war, habe er mit großem Glück an der 
Börſe ſpekulirt. Er habe ſich an einem Fuhrgeſchäft als 
ſtiller Sozius mit 18000 Mk. betheiligt. Herrn v. Kröcher kenne 
er aus ſeiner Dienſtzeit (als Einj.⸗Freiwilliger) her. Er beſtreitet, 
übermäßigen Aufwand getrieben zu haben; ſeine ſogenannte 
luxuriöſe Einrichtung ſei auf Ab zahlung entnommen 


und erſt zum kleinen Theile bezahlt. 
Darauf wird die Verhandlung auf Dienſtag verlegt. 


— 
Berlin, den 3. Oktober. 


— Der Kaiſer beabſichtigt, zum Beſuch der Königin 


von England am 15. November in Wind ſor einzutreffen. 


Der Aufenthalt des Kaiſers daſelbſt ſoll bis zum 20. No⸗ 
vember währen. Der Kaiſer hat die Abſicht bekundet, auch 
zwei Tage bei jeinem Oheim, dem Prinzen von Wales, 


zu verweilen. 
— Der Zar und die Zarin ſowie der Großherzog von 


Heſſen mit Gefolge ſind Montag Nachmittag zum Beſuche 
der Kaiſerin Friedrich in Cronberg eingetroffen und 


gegen Abend wieder nach Darmſtadt zurückgekehrt. 


— Die konſervative „Kreuz Ztg.“ bringt folgende 


Aeußerung: 


„Dr. v. Miquel hat alles, was an ihm liegt, gethan, um 
das natürliche Verhältniß feſten Zuſammenwirkens zwiſchen 
den Konſervativen und der Staatsregierung wieder an- 
ubahnen, weil er darin eine politiſche Nothwendigkeit für 

reußen erblickt. Wir ſind derſelben Meinung und jedem Aus⸗ 
gleich geneigt, der für die konſervative Partei ehrenvoll und billig 
iſt. Unſere Partei iſt ſich deſſen voll bewußt, wo ſie als königs⸗ 
treue Partei ihr Haupt zu finden hat, und hat das unter Ver⸗ 


hältuiſſen bewieſen, die allen anderen eine zu ſchwere Probe 
ſtellten.“ 


— Der Staatsminiſter Staatsſekretär des Innern Dr. Graf 


von Poſadowsky⸗ Wehner, welcher am 30. September von 
ſeiner Urlaubsreiſe aus England zurückgehrt iſt, hat ſeine 
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

— Der internationale Geo araphenkongreß nahm 

in ſeinen Gruppenberathungen) einen Antra an, wonach die 

egierungen erſucht werden, zu dem nächſten ongreß Vertreter 
zu entjenden, um mit denen über die Schaffung eines inter⸗ 
nationalen kartographiſchen Inſtituts zu verhandeln, 
ferner einen Antrag Gerland auf Errichtung eines internatlonalen 
Syitems n Erdbebenſtationen. 

Die — oünen des Abgeordnetenhauſes waren Kopf an Kopf 
beſetzt, als Nanſen auftrat. In rein wiſſenſchaftlicher Form 
ſchilderte Nanſen die Eigenſchaften des Polarmeeres, ſeine Tiefe, 
ſeine Temperatur, ſowle ſein Salzgehalt an der Hand von 
Tabellen, welche an Bord des „Fram“ aufgeſtellt wurden. Das 
Polarmeer ſei ein Binnenmeer, durch einen Bergrücken vom 
atlantiſchen Ozean getrennt, rings von Strömungen umkreiſt, 
welche theils als Fortläufer des Golfſtromes, theils der ſibiriſchen 
Flüſſe, theils des Behringſtromes gelten. Der berühmte Nord⸗ 
polfahrer beſchrieb das Verhalten der einzelnen Strömungen bei 
Spitzbergen, Grönland und Island, ihre Tiefanlagen, ihre 
Wirkungen auf die Waſſertemperatur, das Klima 2c. und betonte 
ſchließlich, wie groß noch die Lücken des Wiſſens auf dieſen 
Gebieten ſind. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Galliffet 
räumt mit manchem in der Armee eingeriſſenen Schlendrian 
auf. So hat er einen Befehl erlaſſen, nach welchem jeder 
Armeekorps⸗Kommandant, der aus der Provinz kommt, 
ſich dem Kriegsminiſterium vorzuſtellen hat. 

Dreyfus empfing dieſer Tage die Mitglieder des 
Bureaus der ſozialiſtiſchen Vereinigung des Vaucluſe⸗ 
departements, welche ihm ihre Sympathie verſicherten 
und die Fortſetzung des Kampfes verſprachen. Dreyfus und 
ſeine Gattin unterhielten ſich lebhaft eine halbe Stunde 
lang mit den Beſuchern und ſtellten ihnen ihre Kinder vor. 
Kapitän Dreyfus ſpricht beſtändig von der Wiederher⸗ 

tellung ſeiner Ehre. Sein Geſundheitszuſtand beſſert 
ch fortdauernd. 

In Rußland zeigt ſich die Regierung plötzlich auffallend 
polenfreundlich. Der Miniſter der Volksaufklärung hat 
eine Erweiterung des polniſchen Unterrichts in den 
polniſchen Volksſchulen verfügt, und zwar ſind die 
polniſchen Unterrichtsſtunden verdoppelt worden. Vor 
etwa 14 Tagen ging durch ruſſiſche Blätter die Meldung, 
daß auch an den höheren Lehrſtellen Polen und der 
polniſchen Sprache ein größeres Feld eingeräumt ſei. An⸗ 
geblich hat der Kurator des Warſchauer Lehrbezirks dieſe 
Maßregeln beantragt, die daun der Generalgouverneur 
Fürſt Imeritiusky empfohlen und der Kultusminiſter ge⸗ 
nehmigt hat. Jene Zugeſtändniſſe, die größten, die man 
den Polen ſeit länger als zehn Jahren gemacht hat, ſind 
um ſo auffälliger, als man den deutſchen Unterricht an 
den baltiſchen höheren Lehranftalten gerade im letzten 
Jahre beſchränkt hat. 

Für die Eutlaſſung des wegen rieſenhafter Unter- 
ſchlagungen feſtgenommenen Moskauer Kaufmanns 
Sſawa Mamontow aus der Unterſuchungshaft hatte die 
Regierung eine Kaution von 760000 Rubel verlangt. 
Jetzt fordert ſie weitere 4 Millionen Rubel für die von 
Mamontow ſtatutenwidrig für die Newski⸗Fabrik kontrahirte 
Anleihe. Auch andere an der Verwaltung der Moskau — 
Jaroslaw⸗Bahn betheiligte Perſonen werden zur Verant⸗ 
wortung gezogen werden. 

Afrita. Nach einer telegraphiſchen Meldung des kalſer⸗ 
lichen Gouverneurs von Kamerun iſt Hauptmann 
v Kamptz mit der Schutztruppe auf ſeiner Expedition in 
Adamaua am 25. Auguſt zum zweiten Male in Tibati ein⸗ 
marſchirt und hat den Lamido von Tibati, d. h. den 
dortigen Gewalthaber, gefangen genommen. Nach einem 
einen Tag ſpäter eingegangenen Telegramm des Gouverneurs 
haben aufſtändiſche Bulis in überraſchender Weiſe Kribi 
angegriffen, ſind jedoch unter Führung des Bezirksamtmanns 
Freiherrn v. Mahlſen in mehrt gigen Gefechten abge⸗ 
ſchlagen worden. Frhr. v. Mahlſen wurde in dieſen 
Kämpfen leicht verwundet. Da die Bulls in eine Reihe 
von Unterſtämmen zerfallen, die in keinem oder nur ſehr 
loſem Zuſammenhange ſtehen, ſo handelt es ſich wieder um 


einen mit großer Kühnheit ln Raubzug ein⸗ 
ger e Kribt iſt ein Hafenplatz im ſüdlichen 

ch von Groß Batanga. Auf Erſuchen des 
Gouverneurs iſt das deutſche Kriegsſchiff „Habicht“ zum 
Schutze der Niederlaſſungen der Europäer nach Kribi und 
Groß⸗Batanga gegangen. Sngleich at der Gouverneur 
unter Führung des Polizelinſpektors iernatzki ein Kom⸗ 
mando von 30 Mann Polizeitruppen nach dem Süden ge⸗ 
ſchickt, das für die nächſte Zeit als Beſatzung je nach Be⸗ 
dürfniß in Groß⸗Batanga oder dem nahe gelegenen Kribi 


amerun, nördl. 


bleiben wird. 


Berbera an der Somalikii 


Aus Simla (Indien) wird gemeldet: Ein Mullah, welcher 

fe (im Nordoſten Afrikas) be⸗ 
drohte, giebt ſich für den Mahdi aus und ſtiftet in der 
Gegend Unruhen. Die engliſche Regierung wies daher die 
indiſche Regierung an, ein Eingeborenen⸗Kavallerie⸗ 


Regiment von Bombay nach Berbera abzuſenden. 
— 
Der Landtagsabgeordnete, Regierungs⸗ 
präſident z. D. von Colmar 


hat ſeinen Wählern der Kreiſe Filehne, Czarnikau und 
Kolmar in Poſen auf eine Anfrage geantwortet, daß er 


ſein Abgeordneten⸗Mandat weiter behalten werde. Dann 
heißt es in dem „offenen Briefe“ (in Folge von Dank⸗ 


ſchreiben wegen der Abſtimmung gegen die Kanalvorlage) 


weiter: 

Ich habe allerdings in voller Uebereinſtimmung mit den 
Intereſſen und Wünſchen meines Wahlkreiſes — meinem Elde 
gemäß nach meiner freien Ueberzeugung ohne Aufträge 
und Inſtruktionen, wie es die allſeitig beſchworene Verfaſſung 
aus drücklich vorſchreibt, abgeſtimmt. Es erſcheint deshalb auch 
gänzlich ausgeſchloſſen, daß ich jetzt, wie es in zahlreichen, mir 
zugegangenen Zuſchriften irrthümlicher Weiſe zum Ausdruck 
kommt, wegen dleſes meines Votums in den einſtweiligen Ruhe- 
ſtand verſetzt wäre. Denn die in Preußen von den Miniſtern, 
ſow ie von allen anderen Beamten und Abgeordneten gleichmäßig 
beſchworene Verfaſſung beſagt mit klaren Worten, daß Abge⸗ 
ordnete für ihre Abſtimmungen „niemals zur Rechenſchaft 
gezogen“ geſchweige denn beſtraft werden können. Es muß 
deshalb immer wieder nachdrücklich hervorgehoben werden, daß 
die Zurdispoſitionsſtellung derjenigen politiſchen Beamten, welche 
gegen die Kanalvorlage votiert haben, nicht wegen ihrer Ab⸗ 
ſtimmung erfolgt ſein kann (1) ſondern aus anderen 
ihnen nicht mitgetheilten Gründen (1) vorgenommen 
ſein muß. 

Daß ich an ſich eine, nach allgemeiner Auffaſſung, unſerer 
Partei und mir gewordene Kränkung tiefſchmerzlich empfinde, 
bedarf keiner Ausführung. Ich ſcheide ſchweren Herzens aus 
der faſt vierzigjährigen Beamtenthätigkeit, in welcher 
bislang mir nur Freude, Anerkennung und Dank zu Theil ger 
worden war. Der „einſtweilige Ruheſtand“ giebt mir aber 
die erforderliche Muße, um eifriger und beſſer meine parla⸗ 
mentariſchen Pflichten zu erfüllen. Als bis auf die Knochen 
königstreuer Mann werde ich dies in dem Geiſte, in dem ich ge⸗ 
boren und erzogen bin, in dem ich bisher gewirkt habe und 
bis ans Ende verharren werde, auch ferner thun. 

— 
20. Generalverſammlung des Allgemeinen 
deutſchen Frauenvereins. 
y Königsberg, 2. Oktober. 

Am Sonntag Abend fand, wie ſchon gemeldet, in dem 
Sommerlokal der Börſenhalle, welches prächtigen dekorativen 
Schmuck zeigte, eine Begrüßungsfeier jtatt, Frau Lands 
gerichtsrath Froſt, vom Vorſtande des hieſigen Vereins 
„Frauenwohl“, ſprach einen Begrüßungsprolog, dem Gejangs- 
vorträge folgten. Daun rief die Vorſitzende des „Frauenwohl“, 
Frau Profeſſor Bohn, den auswärtigen Delegirten ein herzliches 
Willkommen zu. Frl. Auguſte Schmidt⸗Leipzig, die Borfigende 
des deutſchen Frauenvereins, dankte für die gaſtliche Aufnahme 
in der alten Haupt⸗ und Reſidenzſtadt. Oberbürgermeiſter 
Hoffmann wies darauf hin, daß die Mehrzahl der Väter der 
Stadt den im Großen und Ganzen machtvollen Beſtrebungen 
der deutſchen Frauenbewegung ſympathiſch gegenüberſtänden. 
Daun wurde allen Anweſenden ein kaltes Buffet geboten, nach⸗ 
dem noch Frau Anna Hecht aus Tilſit einen poetiſchen 
Willkommensgruß den auswärtigen Delegirten dargebracht hatte. 

Der eigentliche Frauentag nahm heute, Montag früh, in der 
Börſenhalle ſeinen Anfang. Zunächſt erſtattete die Vorſitzende 
des Kougreſſes Frl. Auguſte Schmidt⸗Leipzig einen Bericht 
über die zweijährige Wirtſamkeit des Vereins (Oktober 1897 
bis 1899.) Zwei Aufgaben ſeien es namentlich geweſen, welche 
den Verein während der Berichtszeit beſchäftigt hätten, und zwar 
die Fürſorge für jugendliche Gefangene und die Reform 
des Koſtkinderweſens. Man habe z. B. in Leipzig gute 
Reſultate erzielt, wo die Stadt die Generalvormundſchaft für 
uneheliche Kinder übernimmt. 

Fräulein Dr. Windſcheid⸗Leipzig erſtattete einen Bericht 
über die Ergebniſſe der vom Verein gegründeten und geleiteten 
Gymnaſialkurſe für Mädchen in Leipzig. 59 Schülerinnen 
beſuchten im Sommerſemeſter dieſe Kurſe. Die Schülerinnen 
find zu den Prüfungen, die dem ſächſiſchen Kultusminiſterium 
unterſtehen, Jeg lee Fünf Schülerinnen beſtanden das 
Examen im letzten Semeſter und gingen dann zur Univerſität. 
Zwei von ihnen wandten ſich der Medizin, eine der klaſſiſchen 
Philoſophie, eine den neueren Sprachen und eine der Alterthums⸗ 
kunde zu. 

Frau Luiſe Pache⸗Leipzig berichtete fiber die Erfahrungen, 
welche die Kommiſſion des Allgemeinen Deutſchen Frauenvereins 
für Rechtſchutz gemacht hat. Danach hat die Rechtsſchutzſtelle 
bisher 646 Fälle behandelt, von denen ein Drittel Eheſcheidungs⸗ 
klagen, Alimentationsangelegenheiten, Inſurien und Erbſchafts⸗ 
fragen betrafen. Die Kommiſſion beabjichtigt, Flugblätter über 
wichtige rechtliche Fragen, z. B. Über Ehevertrag, ausarbeiten 
und dieſe unter Arbeiterinnen vertheilen und volksthümliche 
Vorträge über ſolche Fragen halten zu laſſen. 

Daun wurde zur Berathung eines von der Ortsgruppe 
Hamburg geſtellten Antrages geſchritten, nach welchem der 
Reichstag erſucht wird, bei der vorausſichtlich im November d. J. 
ſtattfindenden zweiten Leſung der Gewerbeordnung dahin Maß⸗ 
nahmen zu treffen, daß dle Arbeiterſchutzbeſtimmungen 
auch auf die Hausinduſtrie ausgedehnt werden. Nach leb⸗ 
hafter Debatte, in welcher namentlich von Frl. Helene Lange⸗ 
Berlin, Frau Dr. Goldſchmidt und Frau Hecht⸗Tilſit auf das 
Bedenkliche der Hereinziehung der Arbeiterſchutzbeſtimmungen in 
die Hausinduſtrie bei einzelnen Gewerben wie z. B. der 
Schneiderei hingewieſen wurde, nahm die Generalverſammlung 
den Antrag an. — Um 1/12 Uhr Mittags wurden die Ver⸗ 
handlungen nach zweiſtündiger Dauer unterbrochen und um 
3 Uhr Nachmittags zunächſt dem Dr. Walter Simon-Platz auf 
den Hufen ein Beſuch abgeſtattet, wo den Kongreßtheilnehmern 
verſchiedene Jugendſpiele vorgeführt wurden. Von dort ging 
es bei herrlichem Wetter nach dem Thiergarten zu einem 
gemeinjamen Kaffee. Abends um 7 Ühr fand die erſte 
große öffentliche Verſammlung in der Börſe ſtatt. 


8. Provinzial⸗Berſammlung katholiſcher Lehrer 
Weſtpreußens. 
H Konitz, den 2. Oktober. 
Der Ort prangt in Feſtſchmuck. Kurz nach 4 Uhr eröffnete 
der Borfihenoe, 0% Jaſinuski 1⸗Neufahrwaſſer die ſehr ſtark 
beſuchte Delegirtenverſammlung mit dem chriſt⸗katholiſchen 
Gruß. 30 Vereine find durch 53 Delegirte vertreten. Die Verſamm⸗ 


lung beſchloß die Abſendung von Begrüßungstelegra mmen an 
den Kultusminifter, den Oberpräfidenten von Weſtpreußen, die 
Regierungspräſidenten von Danzig und Marienwerder, die 
Biſchöſe von Eulm, Ermlaud und Poſen, Rektor Brück⸗Bochum. 
nie n wurde gleichzeitig ein Glück⸗ 
1 au nlaß ſeines 50jähri iejter- 
jubilaums überfandt, b ieine® DOjäbeigen Priester 
Der erſte Vorſitzende des Verbandes, Herr Jaſinski, er⸗ 
ſtattete nun den Jahresbericht. Der Verband zählt 41 Vereine 
und 3 Obmannſchaften mit 721 ordentlichen und 129 Ehrenmit⸗ 
gliedern = 350 Mitgliedern. 10 Mitglieder hat der Verband 
durch den Tod verloren. — Nach dem von Herrn Rektor 
Kamulsfi- Danzig erſtatteten Kaſſenbericht beläuft ſich die 
Jahreseinnahme auf 1388,04 Mk., welcher eine Ausgabe von 
1218 Mk. gegenüberſteht. Das Geſammtvermögen des Vereins 
hat eine Höhe von 1573,80 Mk. — Herr Weidmann ⸗Long be⸗ 
richtete über die Generalverſammlung des Geſammtverbandes 
in Ludwigshafen. — Herr Rektor Bator⸗Thorn ſprach jodann 
als Vorſitzender der Jugendſchriftenkommiſſion über die 
Thätigkeit im letzten Jahre. Die Generalverſammlung betont 
widerholt die Nothwendigkeit der Verbreitung einer empfehlens⸗ 
werthen kath. Jugendlitteratur durch die kath. Lehrerſchaft 
Deutſchlands. — Herr Tkaczyk⸗Linnowitz gab den Bericht über 
den Stand der Kaſſenlage der Kellnerſtiftung. Danach be⸗ 
trägt das Vermögen 2771,85 Mk. — Die Wahl des Ortes für 
die nächſte Verſammlung wird dem Vorſtand überlaſſen. Aus 
der Mitte der Verſammlung wurde der Wunſch laut, die Ver⸗ 
ſammlung im nächſten Jahre in Danzig tagen zu laſſen. 

Als Delegirte für die Verbandsverſammluug wurden 
gewählt: Nowak ⸗Konitz, Lewandowski⸗ Danzig, Kalinowski⸗ 
Krojanke, zu Vertretern: Gurski⸗Schlochau, Schütt⸗Flöten⸗ 
ſtein uud Jankowski-⸗Polzin. 

Die Verſammlung trat nunmehr in die Berathung der 
Anträge der Vereine ein. Der Pommerſch⸗ Weſtpre ußiſche 
Grenzverein ſtellte den Autrag, die Probinzialverſammlung erſt 
nach dem 7. Oktober abzuhalten. Herr Hoppe als Mitautragſteller 
begründete dieſen Antrag dadurch, daß es den Landlehrern in⸗ 
folge der Herbſtbeſtellung ſchwer fällt, zu Anfang Oktober zur 
Verſammlung zu kommen. Nachdem ſich mehrere Redner 
entſchieden gegen dieſe Aenderung ausgeſprochen hatten, wurde 
der Antrag zurückgezogen. Es folgt die Berathung über den 
zweiten Antrag desſelben Vereins: „Der Provinzialvoritand 
wolle zuſtäudigen Ortes dahin wirken, daß der kleine Kate⸗ 
chismus der Diözeſe Culm hinſichtlich des II. und III. Haupt» 
ſtückes, wenn auch nicht jo umfangreich, ſo doch ausführlicher 
analog dem kleinen Katechismus von Deherbe abgefaßt oder 
vervollſtändigt werde“. Die von Herrn Splatt⸗Zoppot vor⸗ 
geihtagene Reſolution: „Die Delegirteuverſammlung erJucht den 
antragſtellenden Verein, dieſen Stoff zum Gegenſtand einer ein« 
gehenden Durchberathung zu machen. Das Reſultat iſt in 
poſitiven Vorſchlagen dem Provinzlalvorſtand zur weiteren Ver⸗ 
aulaſſung vorzulegen“, wurde einſtimmig angenommen. 


— 
Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Oktober. 


— Die Weichſel iſt bei Graud enz von Montag bis 
Dienſtag von 2,76 auf 2,68 Meter und bei Warſchau 
auf 1,96 Meter gefallen. 

— Eine liberale Provinzialverſammlung ſoll, in 
Ausführung eines Beſchluſſes der im Januar d. J. in horn 
abgehaltenen Verſammlung, Ende Oktober oder Anfang No⸗ 
vember in Graudenz ſtattfinden. In dieſer Verſammlung, 
an der u. A. auch freiſinnige Abgeordnete theilzunehmen 
gedenken, ſoll die politiſche Lage in Preußen nach der Ab: 
lehnung der Kanalvorlage und vor Zuſammentritt des 
nächſten Abgeordnetenhauſes erörtert, auch ſoll die Kanal⸗ 
frage überhaupt beſprochen werden, ferner iſt ein Vortrag 
über Voltsſchulen in Weſtpreußen beabſichtigt, den 
wahrſcheinlich der Abgeordnete Rickert, der Vorſitzende 
des „Vereins für Volksbildung“, halten wird. Wahrſchein⸗ 
lich wird auch der „Schutz der Arbeitswilligen“ Gegenſtand 
der politiſchen Beſprechung ſein, da auch dieſe Frage den 
Liberalismus naturgemäß berührt. 

— [Beſitzwechſel.] Herr Ad. Boehnke hat das 2600 Morgen 
an Rittergut Adl.⸗Keßel im Kreiſe Johannisburg Oſtpr., 
gekauft. 


4 Danzig, 3. Oktover. Im Laufe dieſer Woche wird auf 
der Kaiſerlichen Werft der Kreuzer „Seeadler“ in Dienſt geſtellt, 
welcher im Juli vorigen Jahres Zwecks Vornahme einer ums 
faſſenden Grundreparatur hier außer Dienſt geſtellt worden 
war. Der „Seeadler“ befand ſich von 1893 bis 1898 auf der 
oſtafrikaniſchen Station. Nunmehr wird er nach der auſtraliſchen 
Station abgehen, um dort den Kreuzer „Falte“ abzulöſen. Zur 
Indienſtſtellung iſt ein Kommando von 160 Mann, welches in 
Kiel formirt wird, beſtimmt und zwar unter dem Kommando 
des Korvettenkapitäns Schack, welcher bisher in der Waffen⸗ 
abtheilung des Reichs⸗Marineamts thätig war. Die vollſtändige 
Ausrüſtung zu der Reiſe wird der „Seeadler“ in Kiel an Bord 
nehmen. 

Herr Oberpräſidialrath v. Puſch, welcher zum 1. Januar 
in den Ruheſtand tritt, hat bis dahin einen Urlaub 
angetreten. f 

Von einem ſchweren Unfall wurde die Gattin des Herrn 
Konſiſtorialraths a. D. D. Franck betroffen, Die Dame war 
beim geſtrigen Umzuge eifrig mit Packen beſchäftigt, als ſie 
plötzlich mit dem Fuß auf einen ſpitzen Nagel trat, der in einer 
auf der Erde liegenden Stange ſteckte. Der Nagel drang tief in 
den Fuß ein und verurſachte auch eine jo gefährliche Blut- 
vergiftung, daß die ſofortige Amputation mehrerer Zehen 
nothwendig wurde. Die Dame liegt ſchwer krank darnieder. 5 

Herr Oberregierungsrath Greinert iſt zum Prä⸗ 
ſidenten der Eiſenbahndirektion Danzig ernannt worden. 

In den vollſtändig neu ausgeſtatteten Räumen des 
Friedrich Wilhelm + Schützenhauſes wurde die Winterſaiſon 
eröffnet. Der neue Pächter Herr Zerbe aus Berlin hatte am 
Vormittag zur Beſichtigung und 8 der Feſträume, zu 
deren glänzender Einrichtung die Gilde 30000 Mk. bewilligt 
hatte, eine größere Geſellſchaft eingeladen. 

Die nächſte Schwurgerichtsperiode beginnt unter dem 
Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors Frenzel am 6. November. 


oo Rieſenburg, 2. Oktober. Ohne Sang und Klang 
fand geſtern die Eröffnung der Eiſen bahnjtrede 
Rieſenburg⸗Jablonowo ſtatt. Die Züge wurden pünktlich 
ab gelaſſen und trafen zur feſtgeſetzten Zelt hier ein. Da jedoch 
der Tag der Eröffnung auf einen Sonntag fiel und obendrein 
von dem herrlichſten Wetter begünſtigt war, führten die Züge 
unſerer Stadt einen lebhaften Fremdenverkehr zu. — Geſtern 
feierte der evangeliſche Männer» und Jünglings verein 
ſein 12. Stiftungsfeſt. Die Feſtpredigt in der Hauptkirche hielt 
Herr Pfarrer v. Hülſen aus Dt.⸗Eylau. Abends fand ein 
Familienabend im Deutſchen Hauſe ſtatt, bei welchem 2 0 
Geſang, Auſprachen und Deklamationen mit einander abwechſelten. 
Mehrere Nachbar⸗Vereine hatten ſich zu der Feier eingefunden. 

* Dt.⸗Eylau, 2. Oktober. Herr Buchdruckerelbeſitzer 
Oscar Bärthold hat am 1. Oktober ſein 50 jähriges Buch⸗ 
drucker⸗Jubiläum im Krelſe feiner Bekannten gefeiert. 

* Chriftburg, 2. Oktober. An Stelle des ausſcheldenden 
Kaſſierers der Vorſchußkaſſe Herrn Kecker iſt Herr Hauptmann 
Schaubert und zum Direktor Herr Kaufmann O. Döhring 
gewählt worden. 

* Bartenſtein, 1. Oktober. Tannenumkränzt und mit 
ſchwarz⸗ weiß rothen Fähnchen geſchmückt trat heute die Heils ⸗ 
berger Poſt vom Hiefigen Poſtamte aus ihre letzte Neije an, 
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Der Poſtillon ließ auf ſeinem Horn das Scheidelied für immer 
„Muß i denn, muß i denn zum Städtle hinaus“ ertönen. 

* Elbing, 2. Ottober. Der ſtellvertretende Schriftführer 
des Kreiskrieger⸗Verbandes und des Krieger und Militär⸗Vereins 
Elbing, Gaſtwirth Ednard Hildebrandt, hat den erſten 

auptgewinn (5000 Mk.) in der Geſellſchafts⸗Lotterie des 
Preußischen Landes⸗Krieger⸗Verbandes, gewonnen. 

„ Heilsberg, 1. Oktober. Am Sonntag wurde die 
Theilſtrecke der Eiſenbahn Zinten⸗Rudczanyl von N. Bag 

ach Landsberg dem Verkehr übergeben. Der hieſige Bahnho 
ar aus Anlaß dieſes Ereigniſſes feitlich geſchmückt, ebenſo war 
er Feſtzug nach Ziuten, welcher um 12.12 Minuten von Heils 
berg abfuhr, mit Kränzen geſchmückt. Eine Menge Perſonen 
führen bis Landsberg zum Abholen von Gäſten. Mit Mufit 
ging es zum Gentral-Hotel, wo unter ſehr 8 Betheiligung 
ein Feſtmahl ſtattfand. Das Hoch auf den Kaiſer brachte Herr 
Landrath Dr. Schröter aus. 
* Frauenburg, 2. Oktober. Bei der kirchlichen 
eier, welche aus Anlaß des 50 jährigen Prieſter⸗ 
Raottäums des Herrn Biſchof Dr. Thiel heute ſtattfand, 
kelebrirte der Jubllarbiſchof das Hochamt ſelbſt unter der 
ſſiſtenz der Domherren Dr. Karau und Herrmann. Die 
eſtpredigt hielt der Armeebiſchof Dr. Namszanowski, der 
em Jubilar am 9. April 1886 die Biſchofsweihe ertheilt hat. 
In feiner Rede erwähnte er, daß es dem Jubilar möglich 
eweſen ſei, ſich als Sohn armer Bauern zu dieſer hochgeachteten 
een emporzuſchwingen. Nach der Predigt verlas der Hof⸗ 
aplan Mattern das Glückwunſchſchreiben des Papſtes, worin 
dieſer dem Jubilarprieſter den päpſtlichen Segen ertheilt. Nach 
dem Feſtgottesdienſt fand im neuen biſchöflichen Palaſt Glück⸗ 
wunjcheour ſtatt. Herr Oberpräſident Graf Bismarck über⸗ 
brachte dem Jubilarbiſchof mit den herzlichſten Glückwünſchen 
er Staatsregierung den ihm von dem König verliehenen 
ie zum Rothen Adlerorden 2. Klaſſe. Die erſte 
Glückwunſchdepeſche war, wie ſchon berichtet, die des Kaiſers 
us Rominten, die Sonnabend früh eintraf und folgendermaßen 
autet: „Ich kann es Mir nicht verſagen, Ihnen zu Ihrem 
heutigen Ehrentage, an welchem Sie auf eine fünfzigjährige 
verdienſtvolle und vorbildreiche Thätigkeit als Prleſter zurück⸗ 
blicken, noch beſonders Meinen wärmſten Glückwunſch auszu« 
rechen. Möge Gott, der Herr, Sie auch ferner in ſeinen 
gnädigen Schutz nehmen und Ihre treue Arbelt reichlich an 
Ihnen und Ihrer Diözeſe ſegnen! Wilhelm R.“ Der Kultus⸗ 
minifter Studt telegraphirte aus Berlin: „Euerer biſchöflichen 
ochwürden ſpreche ich zu Ihrer heutigen Jubelfeier meinen 
Balken Glückwunſch aus.“ Nachmittags fand imlweißen Saale 
des alten biſchöflichen Palaſtes ein Feſtmahl ſtatt, an dem die 
Vertreter der Staatsbehörden, die hohe Geiſtlichkeit und andere 
Eingeladene, im ganzen etwa 100 Perſonen, theilnahmen. 

In der Art, wie ſich die Behörden an der Feier 
betheiligen, und in der erwähnten Ordensverlekhung be 
kundet ſich, in welchem Maße die Wirkſamkeit des Ermländer 
Biſchofs von allgemein ſtaatspolitiſchem Geſichtspunkte 
die Anſprüche befriedigt, die an ihn geſtellt werden müſſen. Wie 
der Culmer Biſchof, der an der Feier theilnahm, jo gehört auch 
Dr. Thiel zu den deutſchen und katholiſchen Diözeſanoberhirten 
in den Oſtmarken, die über ihren kirchlich⸗ amtlichen Ob⸗ 
liegenheiten ſtets ſich deſſen bewußt geblieben ſind, was ſie als 
Deutſche ihrer Nationalität und dem preußiſchen 
Staate als preußiſche Staatsbürger ſchuldig ſind. Genau wie 
der Culmer Biſchof hat ſich der Frauenburger darum die 
ſchärfſten Angriffe ſeitens der großpoln iſchen Agitatoren 
gefallen laſſen und häufig mit dem Widerſtand der großpolniſchen 
Agitation verfallener Pfarrer ringen müſſen. Allerdings iſt 
ihm dieſe Arbeit leichter geworden als ſeinem Culmer Kollegen, 
da Ermland ein ſelbſtändiges Bisthum, das Bisthum Culm 
aber Unterbisthum des benachbarten Erzbisthums Poſen⸗Gneſen 
iſt und ſich aus eigener Kraft der von dort herübergreiſenden 
polniſchen Verhetzung zu erwehren hatte, während Biſchof Thiel 
5 85 an dem Amtsvorgänger Dr. Roſentreters thatkräftige 

uterſtützung gefunden hat. Dieſe Umſtände machen die 
Sympathien begreiflich, die aus Aulaß ſeines Priejterjubiläums 
em Biſchof Dr. Thiel bei den evangeliſchen, in ſeinem 
prengel anſäſſigen Deutſchen unbefangen entgegengebracht 
werden. 

* Rominten, 3. Oktober. (Telegr.) Bel der geſtrigen 
Abendpürſche erlegte der Kaiſer einen Zehnender. Heute 
Mittag fand die Vorſtellung der Ehrenkompagnien ſtatt. 

m Sufterburg, 2. Oktober. Die irdiſche Hülle des Herrn 
Rittergutsbeſizers v. Simpſon⸗Georgenburg wurde heute 
Nachmittag zur Ruhe beſtattet. Der Gelſtliche des Ortes, Herr 
Pfarrer Neſſlinger, hielt die Trauerrede. Nachdem der 
Geiſtliche die Leiche eingeſegnet, wurde der Sarg von zehn 
Gutsleuten auf den Schloßhof getragen, wo der Schwager des 
Verblichenen, Herr Oberpräſident v. Goßler, Namens des 
Kaiſers einen prächtigen Trauerkranz mit den Initialen des 
Kaiſerlichen Namens niederlegte. Mit der Kapelle des litth. 
Ulauen⸗Regiments Nr. 12 an der Spitze bewegte ſich dann der 
Zug nach dem neben dem Schloßpark belegenen Friedhof. 
Dem Sarge folgten ſämmtliche Familienmitglieder, darunter 
Herr Oberpräſident v. Goßler. Unter den Leidtragenden 
befanden ſich hohe Staatsbeamte, Großgrundbeſitzer, militäriſche 
Deputationen, Vertreter des Bundes der Landwirthe u. ſ. w. 

m Inſterburg, 1. Oktober. Die Strafkammer I ver⸗ 
handelte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wider den Lehrer 
a. D. Otto Pfeil aus Königsberg wegen zahlreicher 
Sittlichkeitsverbrechen in achtſtündiger Sitzung und ver⸗ 
urtheilte ihn zu vier Jahren Zuchthaus und Ehrverluſt auf 
die Dauer von zehn Jahren. Der 58 Jahre alte Pfeil war 
früher Lehrer in Sczluidsczen im Kreiſe Gumbinnen; er iſt 
Vater mehrerer erwachſener Kinder. 42 Schulkinder, Mädchen 
im zarteſten Alter, waren als Zeugen geladen. 

Schippenbeil, 1. Oktober. In der letzten Nacht 
brich auf dem Gehöfte des Herrn Helmer- Hallein 
aus. Scheune und Schuppen gingen in Flammen auf. Das 
lebende Inventar konnte gerettel werden. Vou todtem Juventar 
iſt die Dreſchmaſchine und ein Wagen verbrannt. Bedeutend 
war der verbrannte nicht verſicherte Einſchnitt an Getreide, 

Bromberg, 1. Oktober. In der geſtrigen Schwur⸗ 
erichtsſitzung, dem letzten Sitzungstage der fünften dies⸗ 
ährigen Schwurgerichtsperiode, kam eine Anklage wegen Aus- 
ſetzung eines Kindes gegen das Dlenſtmädchen Thereſe 
Jahnz aus Hagen Weſtf,, jetzt hier in Unterſuchungshaft, zur 
Verhandluug. Am 2. Auguſt d. J. wurde in der Feldmark 
Bergſelde beim Mähen von Gerſte die Leiche eines Kindes 
are Auf Grund der Sektion wurde von den Gerichts⸗ 
täten angenommen, daß das Kind den Hungertod geſtorben 
lt. Die Mutter des Kindes war die Angeklagte. Sie hat das 
Kind am 7. Auguſt 1897 in Amfluß bei Nakel außerehelich 
ee und es, da es für fie eine Laſt war, am 30. Juli d. J 
n das Gerſtenfeld ausgeſetzt. Sie räumt auch bei ihrer heutigen 
Vernehmung unter fortwährendem Weinen die That ein, bes 
hanptet aber, daß es nicht ihre Abſicht geweſen fei, das Kind 
das Ausſetzen ums Leben zu bringen, jie habe beſtimmt 

übt, der liebe Gott würde ſich des armen Kindes erbarmen 
5 a 3 Saas — 8 Gerichtshof erkannte auf 

au as 
— „ niedrigſte Strafmaß für dieſes 

Gneſen, 3. Oktober. Der Vorſchnitter Auguſt Retti 
aus Starenzymck hatte vor ſeiner es 540 Abends 
aus ſelnem Revolver vier Schüſſe abgegeben und vergeblich ver⸗ 
ſucht, auch die fünfte Patrone abzuſchießen. Er ging mit dem 
Revolver in die Kaſerne wieder hinein und gab ihn elnem 
Arbeiter auf deſſen Wunſch zur Beſichtigung. eſer gab den 
Revolver einen zweiten Arbeiter, der ihn dem Nettig zurückgab. 
Kaum hatte Rettig den Revolver wieder in de Hand, da entlud 
er ſich jo unglücklich, daß die Kugel dem chen Arbeiter 


Kocol in die Bruſt ging. Kocol ſtarb. Heute verurtheilte die 
Strafkammer den Rettig zu drel Monaten Gefängniß. 

89 Un ruhſtadt, 2. Oktober. Die diesjährige Weinernte 
in der Umgebung unſerer Stadt iſt ſehr ſchlecht. Der Pilz 
Oidium Tuckeri verurſachte eine Traubenkrankheit, in Folge 
deren die Trauben der Weinſtöcke verkümmerten und vertrockneten, 
ſo daß ganze Weinberge faſt gar keinen Ertrag bringen. Bei 
der Krankheit ſind die Trauben mit einem grauen, aſchenähnlichen 
Schimmel überzogen, welcher ein Aufplatzen bezw. ein Auf 
brechen der Beeren bewirkt. 

Uſch, 1. Oktober. In dem benachbarten Uſchneudorf iſt 
der Ackerwirth und Kartoffelhändler Paul Treder in der ver⸗ 
floſſenen Nacht vom Fleiſchermeiſter Zibell in Folge eines 
Wirthshausſtreites erſtochen worden. Die beiden geriethen 
am Viertiſche in einen erregten Wortwechſel, wobei Bibel! dem 
Treder eine Ohrfeige gab, welche T. erwiderte. Zibell wurde 
aus dem Gaſthauſe entfernt und die Hausthür verſchloſſen. Z. 
begab ſich nun ſofort mit den Worten: „Der Hund muß ſterben!“ 
nach ſeiner Wohnung, holte ein Schlachtmeſſer, kehrte damit zum 
K.'ſchen Gaſthauſe zurück und verſuchte einzudringen, was ihm 
jedoch nicht gelang. Später verließ auch T. das Lokal, kam je⸗ 
doch bald wieder zurück mit dem Schreckensruf: „Ich bin von 
Zibell geſtochen worden!“ Als er die Hand, mit welcher er die 
rechte Bruſtſeite bedeckte, entfernte, ergoß ſich ein gewaltiger 
Blutſtrahl über den daneben ſtehenden Tiſch. T. ſank ohn⸗ 
mächtig auf einen Stuhl nieder und ſtarb in ſeiner Wohnung. 
3. wurde verhaftet. 

h Schneidemühl, 3. Oktober. In der heute begonnenen 
vierten diesjährigen Schwurgerichtsperlode wurde die un⸗ 
verehelichte, 18 Jahre alte Ottilie Pigatowski aus Oſtrowke, 
welche ihr am 7. September d. Js. geborenes Kind unmittelbar 
nach der Geburt tödtete und den Leichnam im Walde ver⸗ 
ſcharrte, zu 5½ Jahren Gefängniß verurtheilt. — Der Knecht 
Auguſt Keßler aus Nakel wurde wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens zu ſechs Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverluſt, 
der Schiffsführer Ernſt Krüger von dort wegen desſelben Ver⸗ 
brechens zu ein Jahr Gefängniß verurtheilt. 

* Schivelbein, 2. Oktober. Durch plötzliches Entladen 
ſeines Jagdgewehres drang dem Eigenkhümer Auguſt 
Wenzel aus Ritzig der ganze Schrotſchuß in den Kopf, ſo 
daß W. ſchwer krank darnieder liegt. 


Berſchiedenes. 


— Durch ein ſchweres Gewitter, verbunden mit Wolken⸗ 
bruch, iſt in der Nacht zum Sonntag dle Stadt Hrubießow 
Ruſſiſch⸗Polen) und deren Umgegend heimgeſucht worden, 

ehn Menſchen wurden vom Blitz erſchlagen. In der 
benachbarten Ortſchaft Lemießewo brach durch Blitzſchlag Feuer 
aus, das die Hälfte aller Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude ein⸗ 
äſcherte. 

— Eine furchtbare Exploſion hat in der Eiſenhütte 
Huta Bankowa im Dombrowa (unweit der ſchleſiſchen Grenze) 
durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters ftattgefunden. Vier 
Arbeiter ſind todt, ſechszehn haben lebensgefährliche 
Brandwunden davongetragen. 

— [Bei der Unterſuchung der Audree'ſchen Polar⸗ 
boje] erklärte Kapitän Soedenborg, der Karabinerhaken ſcheine 
nicht an dem Hakenauge befeſtigt geweſen zu ſein. Die Boje 
fet alſo nicht mittels der Leine hinabgeſenkt worden. Die Oeff⸗ 
nung der Boje ergab, daß dieſelbe leer iſt. Profeſſor Nathorſt 
erklärte, die Boje könne nicht vom Pol bis nach Königkarlsland 
getrieben ſein. Soedenborg meinte, die Boje ſel leer ausge⸗ 
worfen. Profeſſor Nordenskfoeld meinte, man müſſe im nächſten 
Jahre eine Unterſuchung des Königkarlslandes anſtellen. 

— 8 Bei dem ſchwediſchen Dorfe Ve ſtrum 
iſt am Sonntag Abend ein großer Ballon mit 2 Inſaſſen 
niedergegangen. Der Ballon war Sonnabend Vormittag von 
Paris aufgeſtiegen. 

— [Vom Fürſten Bismarck.] John Booth, der Heraus⸗ 
geber der kürzlich erwähnten „Perſönlichen Erinnerungen 
an den Fürſten Bismarck“, erwähnt u. a. auch folgende 
Aeußerung des Altreichskanzlers: „Ein Freund hat mir neulich 
ſeinen Sohn für den diplomatiſchen Dienſt empfohlen, 
namentlich hinweiſend auf ſeine Sprachgewandheit, worauf 
ich ihm ſagte: Die hat jeder elegante Oberkellner auch. 
In ſeiner Mutterſprache muß man ſich vollkommen ausdrücken 
können, was verhältnißmäßig nur Wenigen gegeben iſt. Das 
Franzöſiſche muß man allerdings auch kennen, jedoch nicht voll⸗ 
kommen, nur gute Gedanken auszudrücken verſtehen“. 

— Ein Goethe⸗Denkmal iſt am Sonntag in Brooklyn 
(Staat New Pork) in Gegenwart von 40 000 Perſonen feierlich 
enthüllt worden. 

— [Amtsenthebung durch den Gerichtsvollzieher. ! 
In einer Berliner Aktiengeſellſchaft war es zwiſchen dem Auf⸗ 
ſichtsrath und dem Direktor F. zu geſchäftlichen Differenzen 
gekommen, die ſchließlich dazu führten, daß laut Gerichtsbeſchluß 
F. ſofort ſein Amt niederlegen ſollte. Der ſeßhafte Direktor aber 
verſah nach wie vor ſeinen Poſten, bis er von einem Gerichts⸗ 
vollzieher genöthigt wurde, ihn zu verlaſſen. 

— Der Laufburſche Franz Wegner hat beim Verhör 
nun zugeſtauden, daß er den Mordverſuch gegen ſeine 
Großmutter allein verübt und weder einen Mitſchuldigen, 
noch einen Mitwiſſer bei dem Verbrecher gehabt hat. 


— Die Fleiſcherfrau Sauter, welche beſchuldigt war, daß 
fie ihren Mann und noch 9 Perſonen habe vergiften wollen, um 
einen Schauſpieler heirathen zu können, iſt vom Schwurgericht 
in München freigeſprochen worden. 

— lEnttäuſchung.] Führer (vor Beſteigung eines 
Gletſchers): „Sie marſchiren am beſten gleich hinter mir, meine 
Dame!“ — Aelteres Fräulein (geſchmelchelt): „Sie denken 
wohl ich bin die Muthigſte!“ — Führer: „Nein, aber Sie 
haben die größten Füße; da können die Anderen in ihre Fuß⸗ 
ſtapfen treten!“ Fl. Bl. 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 3. Oktober. Der Reichsbankdiskont 
wurde auf 6 Prozent, der Lombardzinsfuſt auf 7 Pro- 
zeut erhöht. 

Berlin. 3. Oktober. In der Bucht von Kiautſchan 
iſt ein Ruderboot mit 4 Matroſen und einem Offizier 
von der „Geſion“ gekeutert. Der Offizier und ein Ma⸗ 
trofe konnten ſich retten, drei Matroſen ertrauken. 


Breslau, 3. Oktober. Auf dem Bahnhof Kohl⸗ 
furt wurden geſtern zwei Arbeiter von einer Lokomotive 
überfahren, wobei der eine ſofort getödtet, der andere 
ſchwer verletzt wurde. 


Hamburg. 3. Oktober. Als geſtern Abend der 
von Norden kommende Zug mit Rekruten (meiſt nach 
Metz und Diedenhofen beitimmte Dragoner) in den 
Kloſterthorbahnhof eingelaufen war, ſtiegen viele Re⸗ 
kruten gegen den Befehl des kommandirenden Offiziers 
aus und blieben auf dem erſten Geleiſe ftehen. Gleich 
darauf lief der Zug von Blankeneſe ein und fuhr in bie 
Menge hinein. Drei Perſonen wurden getödtet, 7 ſchwer, 
23 leicht verletzt. 


1 Suttenburg i. Böhmen, 3. Oktober. Der wegen 
Beihilfe zur Ermordung der Agnes Hruza zum Tode 
verurtheilte Leopold Hilsner nahm fein Geſtändniß zu⸗ 
rück mit der Erklärung, er habe nur die Hinrichtung 
aufſchieben wollen. x 

: Loudon, 3. Oktober. Unter dem Vorſitz der 
Königin fol am Sonnabend eine — 


finden, in der wahrſchelnlich die Einberufung des Bar 
laments beſchloſſen werden wird. 

Johauuisburg, 3. Oktober. Eine ſehr groſte 
Anzahl von Eiſenbahnzügen ging mit Munition und 
Truppen an die Grenze ab. 


— 2 — — — . | 
Wetter⸗Depeſchen des Geſen nen v. 3. Oktober, Morgens. 
Stationen. am] Wind Wetter Well gl 
— — —— e Stationen 
Belmullet 750 S. 2 bedeckt | 13 | And in 4 Gruppen 
Aberdeen 746 S. 4 bedeckt 11 5 
Ebriſtiausſund 740 WSW. 4 wolkig 8 E 
Kopenhagen 756 W. 3 bedeckt 1 Pi 
Stockholm 746 SSW. 3] wolti 13 Irland bit 
aparanda 2742S. 5 bedeck 10 ſtpreußetz 
etersburg — — — — — | 9 Mittel» 
Mos NE — =: ES ropa ſildl 
Rost | — (— ee A.» dieſer don 
Eort(Oneenst.)| 764 SS W. 5 bedeckt 14 4) Sild-Europk 
Cherbourg 767 WSW. 3 wolkig 13 Junerhalb jeder 
gelber 761 WSW. 5 halb bed 3 Gruppe if die 
Sylt 750 WSW. 50 wolkig 12 | Reidenfoige_ von 
amburg 761 SW. 4 wolkig 10 8 ft ein 
winemünde 759 WSW. 3 wolkig 13 es, 
Neufahrwaſſer 757 S. 3 heiter 15 | Skala für dit 
Memel 756 [SS W. wolkig 15 | Windſlärke. 
Faris 76918. Zſwolkenlos 8| leiser Zug, 
künſter 763 W. 5 bedeckt 11 1 leicht. 
Karlsruhe 763 S8. 4 woltig = 
Wiesbaden 7660 SW. Bl Halb bed.“ 15 3 eic 
München 249 SScg. 4 bedeckt 111 6=jtah, 
Ebemnitz 766 SSW. 1 wolkig 12 7 fei. 
Berlin 762 WSW. 4] wolkig 13 5 = flüruilſch 
Wien 764 WSW. 2 halb bed. 15 | -= Sturm 
Breslau 763 |W. 2| bedeckt L 
le d'Aix 768 IND, 2] Dunſt 20 | 11 beſtiger 
Nizza 764 | jtill — beiter 20 Stur n. 
Trieit 764 JO. 1| bedeckt 20 12 = Drlan 


Ueberſicht der Witterung. , 

Das Minimum, welches geſtern über der Nordſee lag. iſt nord» 
oſtwärts nach der mittleren norwegiſchen Küſte forkgeſchritten, 
während ein neues tiefes Minimum nordöſtlich von Schottland 
erſchienen iſt, ſo daß unruhige Witterung, insbeſondere für die 
Nord⸗ und Oſtſeegeblete, zu erwarten iſt. Hochdruckgeblete liegen 
über Südweſt⸗ und Südoſteuropa. In Deutſchland, wo geſtern 
vielfach Regen gefallen iſt, berrſcht veränderliche Witterung; im 
Weſten iſt Abkühlung eingetreten, welche ſich auch oſtwärts aus⸗ 
breiten dürfte. Deutſche Seewarte. 

Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Mittwoch, den 4. Oktober: Kühler, wolkig, Regenfälle. 
lebhafter Wind. — Donnerstag, den 5.: Wolkig, vielfach 
regneriſch, etwas wärmer, ſtark windig. — Freitag, den 6. t 
Milde, wolkig, ſtrichweiſe Regen, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 1./10.—3./10. —- mm Mewe 1./10.—2/10. — mm 
Marienburg. .. — „Gr. rlonia Nees 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. — „ Konig mm 
Neufahrwaſſer . — „ Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. — 
Dirſchau „„ — ern LIE, „ „ ne 
Pr.⸗ Stargard. — „IGergebnen / Saalfeld Op. — u 
Zappendodoo . — Stradem bei Dt.⸗Eylan— 


Danzig, 3. Oktober. Schlacht⸗ u. BieyHoF. (Amtl. Bericht.) 
Ales pro 100 Pfund lebend Gewicht. 
Bullen Auftrieb: 39 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Shlacht⸗ 
werthes 30—32 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 27—28 Mark. 3. Gering genährte 25—26 Mark. - 
Ochſen 48 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 39 Mark. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—30 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 25—27 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 5 
Kalben u. Kühe 60 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem Kal ben 
öchſt. Schlachtwaare 30—37 Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
öch t. Schlachtw bis 7 J. 27—29 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 25—26 Mk. 4. Mäd. ge 
nährte Kühe u. Kalben 22—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 17—18 Mk. 22 i 
Kälber 78 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (BVollmilch⸗Maſt) und 
— — Saugkälber 46—48 Mt. 2. Mittl. Maſtkälber u gute Saug⸗ 
kälber 41—45 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—38 Mk. 4. Neltere 
gering genährte Kälber e Mk. 8 
Schafe 191 Stück. I. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
25—27 Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) — Mark. 
hweine 797 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 33—39 Mk. 
2. Fleiſchige 36—37 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
33—35 Mk. 4. Ausländiſche —— Märk. 
Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Lebhaft. 


Da izig, 3. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ür Retreide, Pülſenfrüſ hte u. Delſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Jaktorel⸗Brovlſton uſancemäßig vom Käuferanden Verkäufer vergiltet 

3. Oktober. 2. Oktober. 

Weizen, Teudenz: Gefragter. Mk. 1 höher. Preiſe gedrückt. 


Umſa g 250 Tonnen. 350 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 747,99 Gr. 151-155 Mk. 753,783 Gr. 141-153 Mk. 
* — —.— 721,761 Gr. 143-15 Mk. 637. 697 Gr. 130-145 Mk. 


n 671, 788 Gr. 136-152 Mt. 664, 777 Gr. 129.148 Mk. 
Tranſ. ochb. u. w. 116,00 Mk. 115,00 Mk. 

= ellbunt 113,00 „ 112,00 „ 

„ roth beſetzt 114,00 „ 3, ” 
Rongen. Tendenz: Feſt. Flau. 1 Mk. niedrigen 
inländiſcher, neuer 714,726 r. 140-141 Mk. 705, 741 Gr. 139-140 Mk. 


ruſſ. poln. z. Tru). 106,00 Mt. 
Gerstegr, (674.704)| 132— 146,00 


697, 714 Gr. 106,00 Mk. 
137— 148,00 Mt. 


8 10 15-656 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 
Haier inl.;.... 118 120,00 „ 118,00 „ 
Erbsen inn. 140,00 „ 115,00 „ 

8 Trauſ. 110,00 „ 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 202,00 „ 202,00 „ 
Woizenkleie) 0, , 380420 . 3.8774 7½ „ 
Roggeakloie)" 427½—4.35 „ 4.35—4,37¼½ 
25 2 — Tendenz: —.— Loco geſchäftstos. 

ontiung —.— —.— 

nichtkonting. —.— Brief. —.— Brief. 
Zucker. Trauſ. Baſis] Ruhig. 9,25 Geld. 9,25 bezahlt. 

88% Nd. fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ro. incl. Sack. 
meet 7,35 bez. | Zr 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 3. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
Frelſe für normale Qualitäten. mangelhafte Dualttäten bleiben auher Betracht.) 
Tend. unverändert. 


Roggen, 2 142,00. . 
Gerste, 5 5 5 zu „ 133,00. „ —— 


1 > „ 7 au. 
Erbsen, nordr. weiße Kochwb. „ „ —.— „ lauer, 
70er Spiritus loco nicht konting. Mk. 39,00 Geld. ME. 39,50 bez. 
Tendenz: flauer. s wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 
kündigt — Liter. Wolff's Bürean. 


Berlin, 3. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bir.) 


Spiritus. 3.10. 2,10. 3.10. 2/10 

loco 70 er 148801 44 10% Wege ear 94,90) 94,90 
€ 88.40 86, 

werthbaplere. 3.10. 2/10. |Bn onen or 9073 

96,20 


0 * * * 


0% Qſtyr. „ 94,60 

3½ % Reichs -A. kv. 97,90) 97,80 3¼% Pom. „ 95,00 
37 97.80 97,80 3Y/a0/ Poſ. „ 94.10 

00 88,20] Dist.⸗Com.-Anth. 188,90 189,0 


30% em 88, 
3¼% Pr. Con ſ. kv. 97,80) 97.90] Baurabütte .. . .| 251,20) 253,00 
3¼½0% „ „ 97,90 97,90] 5% 91 Rente 


3% 88,00 83,10] 40% Wittelm.-Obl 940 9200 
* 90 „ 2 

Deutſche Bank. . 189,50 200,25 Ruſſiſche Noten * 216,55 216,75 
R 30.20 95,40 Privat Diskont | 5% 5% 
3% . „ „III 95,20 95,251 Tendenz der Fondb | beſſer ſſchwach 
Chicago, Weizen, ſtramm, p. Dezbr.: 2/10.: 74¾: 30./9.: 71% 
New⸗Dork. Weizen, ſtramm, p. Oktober.: 2/10. 76% 30.9: — 


Bank- Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
weitere Marttpreiſe ſiebe Drittes Blatt. um 


Heute Mittag 12½ Uhr entschlief plötzlich . 
nach schwerem Leiden unsere herzensgute Mütter, 
Schwieger- und Grossmutter [106 


Emma Schirmacher 


geb. Merkel 


im 62. Lebensjahre. 


Bärwalde Wpr., den 1. Oktober 1899. 


Margarethe 


El 


Schirmacher. 


8 Max 

Kaufmann Paul Schirmacher, 
Allenstein. 

Apotheker Otto Schirmacher. 
Göritz Oder. 


Die Beerdigung findet am . ‚Aus 4. 
d. Mts., Nachmittags, in Schwetz a. W. sta 


Heute wurden wir durch 
die glückliche Geburt eines 
kräftigen ſtrammen Jun⸗ 
gen hocherfreut. [958 

9 "k 

. 2. Oktober 1899. 
25 Reiss und Frau 
geb. Domke. 


—— 
85888 
Statt beſonderer 

Anzeige. 


Heute wurde uns eln 
eſundes Töchterchen ge⸗ 
oren [945 


Danzig, 
Siatonifieubans, 
d. 29. Septbr. 1899, 


Paſtor Stengel u. Frau. 
Fan 


ee Die a 28 
ga . 


12 95 ein Sept. 1899. 


Forſt⸗-Aſſeſſor Mentz 
und Frau 
Gertrud ne re 


en tee wurde uns ein 
— ftiges 9 6 
boren. 


Sell no 
5 1. b ktbr. 1899. 


ee Czarske u. ne 
Sete 


999909922 
Die Verlobung ir 


Tochter Elisabeth mit 
errn Kaufmann Carl 9 


rn, Oktober 1839, 


A. rg 
u. Frau. 


Elisabeth Grundmann 

Carl Hethner 
Verlobte. 

Thorn. sn 


— 


cen 2. Fe 
ſagt der um 57 Mark Akkord⸗ 
lohn von Mitarbeitern beſtoh⸗ 
lene Käthner und ſeine 4 Kinder. 
18,50 Mark ſind A a geſandt 
worden. Wer hilft aus Barm⸗ 
herzigkeit weiter? [982 
Pfarrer Müller 
in Forſthauſen Weſtpreußen. 


Lund pirthſchaftliche Kreis- 
Leht⸗Anſtalt 


zu Nauen bei Berlin. 
enn begluntam 
Oktbr. Bericht u. Lehrplan 
a. Wunſch Eoftenfrei Näh. Aus⸗ 
kunft erth. u. Anmeldung, nimmt 
entg. Der Direktor, Dr. Rippert ; 


Wie alljährlich, ſo verleihen wir 
auch in dieſem Jahre in Weſt⸗ 
preußen mehrere [8416 


Original amerikanische 


‚Victor‘|.. 


Kleedreſchmaſchinen 


welche bereits von mehreren 
Herren feſt beſtellt ſind u. bitten 
wir weitere Reflektanten, ſich 
N fl. bald zu melden, damit wir 
ie ee danach aufſtellen 
können 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


6 
Danziger FÜR Zeitung. 


Inseraten-Annah 
m der Expedition des geselligen 
Original-Preis. Rabatt. 


Meine Kühe 


ſind vom Kreisthierarzt für geſund 
erklärt worden, die Milch wird 
wieder in ungetochtem Zuſtande 
wies 


9 
B. Plehn. re 


Stottern 


wird gründl. befeitigt in meiner 


Spranheilanfalt. 


1036] Proſpekte frei. 
Otterski, Pfarrer a. D., 
Königsberg i. Pr., 
Hintertragheim 59 a, part. 


2 N de l 1 


506 
> 2001.30 3 habe mich in x 
Rechtsanwalt 


% 5 u. 2 
Mart te. 


x Dr. jur Jamon, 38 7 


Rechtsanwalt. 


Zaxnxta anz 
32 jetzt Garteuſtt. 20 


und nehme Anmeldungen neuer 
Schüler entgegen. 81¹ 


[81 
A. Prinz, Muſiklehreriu. 


7 mittelſtarke, zweiſchaar. 


ꝓflüge 


(Ventzki), 4 vierſchaar. 


Schalpflüge 


ſind in gutem Zuſtande vollſtän⸗ 
dig gebrauchs fähig, preiswerth 
abzugeben in Dom. Gr.-Uszez 
bei Culm Weſtpreußen. 


Wer kauft Spiritus 
aus Brennereien 


nicht dem Ring 


angeſch loſſe n? Offerten 
u. S. 500 hauptpſtl. Königsberg Pr. 


Brennerei⸗ 


Kartoffeln 


offerirt franko nach allen Ban 
ſtationen 
Wolf Tilsiter, 3 


Achtung! 
1123] Wegen Aufſtellung eines 
Alte fat 0a habe ich zwei jebr 
gute, fait ganz neue, 4 Fuß 
a große Franzoſen nebft 
Umlauf und Rumpfzeng, ſo⸗ 
wie zwei alte Sanditeine zu 
verkaufen. Schärfe rechts. 
Mistelski, 
Mühlenbeſitzer in Grutta 
bei Melno. 


[723 


2 Sortpeilpafte „Prrugsquen, 


Kienil, ini Garholinenm 
Maſchineuöl u. Wagenfett, 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


Auug⸗ 

u. Paletotſtoffe 
n. reelle Quglität. 
neueſte Muſter u. 
Farb., verſ. dir. an 
Priv., „Muſter frei. 
Garantie? Um- 
tauſch od. Zurück⸗ 
nahme. Bei Be⸗ 
0 ftellg. v. 3 Meter 

gebe einen kl. Filz- 
nut in Iwwer; oder oliv, nur 
neueſter Fac., gratis, weil hier 
gr. Hutfabrikation Deutſchlands. 
Georg Lehmann, Guben. 


Emil A. Baus 


(Inh. L. Nagel) 


Danzig, 


liefert 


komplette 


technischen Bedarfsartikeln. 


. Silberne Medaille 
Königsberg 1895. 
Bronc. Med. Oraubeng 1885. 


Sil b. Med. Amen 1896. 
Uẽnter ſtaatlicher Berwaltung und Aufſicht ſtehende 


‚Bewerber und Haushallungsſchule 


für Frauen und Mädchen 


nebſt Bildungsanitalt für andarbeits⸗ 
und Gewerbe Sede e 


1. Tag. Sonnabend, 


Ehrenpreis. 


geleitet von Geschw. Gerner 
zu Graudenz, Herrenſtraße Nr. 1, II Treppen. 


Herbſt⸗Rennen 


Danzig⸗HJoppot. 
darunter „Stranöpreſs “. 7900 We U 125 Ba 


2. Tag. Sonntag, den 8. Oktob ch 30: 
darunter „Großer Preis von en A 3000 W. 


2 
k. und 


Geſammtbetrag 1 522 Mk. und 14 Ehrenpreiſe. 
119 Unterſchriften. 
Alles Nähere iſt aus den Makaten und Programms erſichtlich 


Weſtpreußiſcher Neiter-Berein, 


Das Winterhalbjahr beginnt am 17. Oktober. 
Der J. Pratziiche 5 
ra e Handarbeiten, II. Kunſtgewer bliche 
Lachen. F. 1 ane Wältenähen, * Kleider: 
„ V en un anzplätten, erb⸗ 
cu detel, Ausgründearbeit, Branpmalerei ” 


VII. Vorbereitung für die Handarbeitslehrerinnen- Prüfung. 
VIII. Ausbildung von Gewerbeſchullehrerinnen. 


mubemittelten kann, ſoweit der hierzu vorhandene Fonds 
reicht, Abere dase aus Schulgeldes ene Nr 1 
uskunft und Proſpekte ertheilen die Leiterinnen Frl. 
ers auch ſind die Mitglieder des Schulvorſtandes ien 
957 


gerne bereit. 
Der Schulvorſtand. 


Kühnast, Erfter Bürgermeiſter, Vorſitzender. 
Frau Biarrer Ebel. Frau Vauinſpektor Eibel. Frau Bürger⸗ 
meiſter Polski. Frau Stadtrath Ventzki. Frau Fabrik⸗ 
beſitzer Vietor ius. Rektor Ambrassat. Bantier Beigard. 
Stadtrat bh Braun, Sanitätsrath Dr. Heynacher. Direttor 
der Victoriaſchule Knuth. Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Mehrlein. Wagenfabrikant Spaencke. 


Schule zu Worms a. Rh. 

Fauer- Kursusbeginn am1.Maiu. 1.Nov.jd.Js. 
Nähere Auskunft unentgeltlich. 

— ______ 2 Direktion: Lehmann-Helbig. _ 


Die Direktion: Lehmann- — 


Entwurf * ru 


aller in das Gebiet der 


Gartenkunst 


fallenden 
1102] Arbeiten. 


Neuanlagen 
von Park-, 

Haus- u. Obstgärten. 
bartenkünstlerischa Um- u. Durch- Bf 
arbeitung älterer Park- u. Gartenanlagen gte. 


Auf Wunsch Referenzen und Honorarliste. 


Franz. Tiede, igen ker Tens 


empfiehlt 400 Stck. zwei mal aerollangte junge Eſchen, 1— 2 — 


Aba 


stationär und fahrbar 


ist die beste und billigste Betriebskraft für die 
Landwirthschaft. Sofortige Betriebsbereitschaft 
billige Betriebskosten. 


Uebertrift jeden Petroleum-Motor, 


Prespecte gratis und franco. 


anmtaren- Fabrik: Dez, 


Verkaufstelle Danzig, 


Vorstädt. Graben 44, I. 


hoch, 300 Stück verbflanzte Kaſtanien, % bis 11/a m boch, 986 Sehr ſchö 

Stück tragbare rothe Kirſchiohaunis! ven, 200 Stück — 1986 Sehr cöne: haltbare 
ſtämmig⸗veredelte, großfrüchtige Stachell en, 1000 Stück vier⸗ Swiebeln 
jährige, zweimal verpflanzte Thuja oxydent. (Lebensbaum) zu 

Hecken und Einfriedigungen von Erbhegräbniſſen geeignet. Ferner: verſendet gegen Nachnahme 
Alleebäume, Zierſträucher, Coniferen ze, ꝛc. in beiter Aus⸗ Moritz Kaliski, Thorn. 


wahl. debe ſteht zu Dienften. [1002 1038] In Dom. Hermanns- 


RITA ruhe per Wrotzk find ca. 15 
Centner 


ſchöne Winteräpfel 


zu verkaufen. 


Frommelsädielnn cinen 


für Dampf⸗ und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. 

Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 

haben 305 mm 11/ͤ “ und 
405 mm = 15¼“ Schnitt- 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
0 9 S chnittfläche herab in beſter an a 
tadelloſer Leistungs ſäbinkeit 


A. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


BReuss' 


\ehnelldänpler 


der beſte 
und im 
Gebrauch 


billigſte 


Lich 


Intier- 
 dümpler. 


Aufträge erbitten 


Inlan Eher 


Danzig. 


Netze 


zu verkaufen: ein neues Winter⸗ bromberger 


ein gutes Sommergarn, 


garn, 
diverſe gut erhal⸗ 


eine Klappe, 


netze und andere Fiſchereigeräthe. 


Die Gutsverwaltung Dominium 


Lonkorrek be 
Weſtpreußen. 


Thürbekleidungen 
Fussleisten 
Kehlleisten |: 


lietern en vom Lager 
Parkett- und 1 Industrie 
A. 29 & Co., 
NZIG. [621 


Man 8 ge Musterbuch. 


Zu vermiethen 
einige ſehr gute 


ianinos 


scar Kauffmann, 
Bianvforte- Magazin, Graudenz. 


Unter konlanten 
Bedingungen und 
neitgehender Garantie. 


Großes Lager 
in 11054 


Werkzeug-Maschinen, 
Werkzeugen und sämmtl. 


h tene Stellnetze, darunter Breijen- | Donnerſtag: 


1127 Biſchofswerder bei, 


Edle Menſchen werben ge⸗ 
beten, ein reizendes, 4 Woch. 
altes Mädchen als eigenes 
Kind aufzunehmen. 

Eine Unglückliche. 
Offerten unter Nr. 1110 an 
den Geſelligen erbeten. 


Pension. 


Schüler 


find. v. 3- bis 400 Mk. jährl. gute 
Penſton. Feſtungsſtr. 12, 1 Eig 


Peuſionäre 


finden liebev. Aufnahme, ſowie 
Nachhilfe in franz. u. engliſch, 
eventl. Klavierunterricht bei 

Frau M. Hintze, Graudenz, 
Getreidemarkt 1, IT. Et. [1075 


9724] 1 bis 2 Knaben finden 
unter Beauſſichtigung der Schul⸗ 
arbeiten u. bei anerkannt guter 
Pflege billige Penſion bei Frau 
Bürgermeiſter Mylo, Thorn, 
Tuchmacherſtr. 4 I. 

11 Bann in Thorn. 

1 bis 2 Schüler, Knaben oder 
Arenen finden 175705 Aufnah. 
Off. u. Nr. 100 au die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“, Thorn. 


Vergnügungen 
Danziger Stadt-Theater, 


Mittwoch: Der Barbier von 
Sevilla, Komiſche Oper von 
Roſſini. Vorher: Das Del⸗ 
krüglein, Luſtſpiel. 

Donnerſtag! Auf Strafurlaub, 
Luſtſpiel v. Moſer u. Trotha. 


Kladt-Tucater. 


Mittwoch: Keine Vorſtellung. 
Feſiſpiel von W. 
Henzen. — Torquato Tasso, 
Schauſpiel von Goethe. 


L01070 PP TIEREN 


r re Bankgeſchäft 
Carl Heintze, Berlin W., 
ber der Geſammtauflage dieſer 
Zeitung eine Beilage über die 
V. Berliner Pferde ⸗ Lotterie, 
2 Ziehung am 12. Oktober 
9 ſtattfindet, beigelegt, wo⸗ 
vu die Leſer hierdurch auf⸗ 
merkſam gemacht werden. 


Sup 1117] Den durch die 
Poſtanftalten in Biſchofs⸗ 
Ba Gr. ⸗Leiſteuau und 

ſtrowitt (Kreis Löbau) zur 
Ausgabe gelangenden Exem⸗ 
plaren der heutigen Nummer 
liegt eine Geſchäft 17 Mitthei⸗ 
illig in 
"worauf 
noch 1 5 1 1 aufmerkſam ge⸗ 
macht wird. 


— . — — 
Heute 3 Blätter. 


lung von S. von W 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch) 


»Kaiſertage in Rominten. 


Am Sonntag früh lag dichter Nebel über Feld und 
Flur und Pe, en bedeckten den Himmel. Bald aber 
ſank der Nebel, und die Wolken verſchwanden. Schon in 
der Frühe begann ein reger Verkehr. Aus allen Rich⸗ 
tungen eilten Perſonen herbei, von der Hoffnung beſeelt, 
das Kaiſerpaar zu ſehen, oder gar mit ihm dem Gottes⸗ 
dienſte in der St. Hubertuskapelle beizuwohnen. Je näher 
der Beginn des Gottesdienſtes rückte, deſto größer wurde 
die Menge vor dem Jagdhauſe und der Kapelle. Leider 
faßt die Kapelle nur etwa 200 Perſonen, und der Eintritt 
war, wie in den Vorjahren, nur gegen Karten geſtattet. 
Ein kleiner Theil des auswärtigen Publikums konnte be⸗ 
rückſichtigt werden. Zählen doch die Forſtbeamten mit 
ihren Angehörigen ſchon etwa 80 Perſonen. Ebenſo war 
es nur möglich, einige der vielen Bittſchreiben aus der 
weiteren Umgegend zu berückſichtigen. Feierlich erklangen 
die Glocken in St. Hubertus, als das Kaiſerpaar um 10 
Uhr zum Beſuche der Kapelle das Jagdhaus verließ. 
Beim Eintritt des hohen Paares in das Gotteshaus durch⸗ 
rauſchten die feierlichen Töne der Orgel den Raum. 
Pfarrer Wangnick⸗Dubeninken hielt die Predigt. Da es 
der Wunſch des Kaiſers iſt, der Gottesdienſt möge bei 
ſeiner Anweſenheit genau ſo verlaufen wie gewö ik 
wirkt Schon ſeit einigen Jahren der gemiſchte Chor nicht 
mit. Lehrer Käthner⸗Rominten ſpielte wie in den Vor⸗ 
jahren die Orgel. Um 11 Uhr war der Gottesdienſt be⸗ 
endet. Das Kaiſerpaar weilte vor dem Eintritt in das 
Jagdhaus einige Minuten in den Anlagen. Die Kaiſerin 
trug eine helle, graublaue Robe, der Kaiſer die Jagd⸗ 
uniform. Zu dem Mahl um 1 Uhr waren die Oberförſter 
und Pfarrer Wangnick befohlen. 

Es hatte ſich die Nachricht verbreitet, daß auf Wunſch 
der Kaiſerin Nachmittags eine Bewirthung der Dorf⸗ 
kinder mit Kaffee und Kuchen ſtattfinden ſollte. Und ſo 
war es auch. Mehrere Herren des Gefolges, ſowie Frhr. 
Speck v. Sternburg mit Gemahlin und Pfarrer Wangnick 
erwarteten die Ankunft der Kaiſerin vor dem Kinderheim. 
Die Dorfjugend im ſchönſten Sountagsſtaat hatte ſich be⸗ 
reits verſammelt. Eine große Menjchenmenge wogte die 
Dorfſtraße auf und ab und nahm dann Aufſtellung in der Nähe 
des Poſtgebäudes. Mehrere Gendarme waren zur Frei⸗ 
haltung der Straße erforderlich. Um 3 Uhr erſchien die 
Kaiſerin im leichten zweiſpännigen Gefährt, von ihrer Hof⸗ 
dame begleitet. Lächelnd dankte die Kaiſerin der ihr zu⸗ 
jubelnden Meuge und nahm freundlich auch die ihr gereich⸗ 
ten, wie die aus der Ferne geworfenen Blumen entgegen. 
Eine halbe Stunde währte der Beſuch der Kaiſerin in dem 
Kinderheim. Die Herrſcherin ſtellte viele Fragen an die 
Kinder und war ſehr erfreut über die drolligen, meiſt platt⸗ 
deutſch gegebenen Antworten, ſowie über den guten Appetit 
der Rominter Jugend. Bald kehrte die Kaiſerin mit ihrem 
Gefolge ins Jagdhaus zurück, und kurz vor 4 Uhr ent⸗ 
führte ein leicht es Jagdgefährt das Kaiſerpaar die Bludzer 
Straße entlang zu einer mehrſtündigen Spazierfahrt, die 
bei dem ſchönen Wetter bis 7 Uhr ausgedehnt wurde. 

Der Kaiſer und die Kaiſerin treffen auf der Rückreiſe 
von Rominten Donnerſtag, den 5. Oktober, Nachmittags in 
Elbing ein und begeben ſich von dort aus nach Kadinen. 
Das Kaiſerpaar wird in Kadinen übernachten und dort am 
nächſten Tage verweilen. Am Abend des 6. Oktober trifft 
das Kaiſerpaar wieder in Elbing ein, um von hier aus die 
Rückfahrt nach Berlin anzutreten. 


Vincenz Prießnitz 
der Vater der Waſſerheilkunde, der Erfinder des „Prießnitz'ſchen 
Umſchlages“, der heute in der Heilwiſſenſchaft viel gilt und in 
der Hand der kundigen Mutter zum Wohlthäter mancher Familie 
wird, iſt am 4. Oktober 1799, alſo gerade vor 100 Jahren, 
geboren. Die dankbare Nachwelt, die ſich der Segnungen der 
Waſſerkur erfreut, feiert neben Sebaſtian Kneipps Andenken 
auch das jenes Bauern aus der Gemeinde Freiwaldau in 
Oeſterr. Schleſien. 

Zwar iſt Prießnitz keineswegs der Erfinder oder Ent⸗ 
decker der Kaltwaſſerkur. Lange vor ihm und gleichzeitig mit 
ihm gab es eifrige Anhänger und Verfechter jener Heilmethode 
in Deutſchland und auch im Auslande, namentlich in England. 
Aber Prießnitz hat durch die Macht jeıner Perſönlichkeit, durch 
den zuverſichtlichen Glauben an ſich ſelbſt und ſeine Kur jene 
Heilmethode volksthümlich gemacht, wie keiner vor ihm und 
keiner ſeiner Zeitgenoſſen. - 

Vincenz Franz Prießnitz wurde als ſechſtes Kind eines Frei⸗ 
waldauer Ackerbürgers geboren, der in der Thalſchlucht am 
Gräfenberge eine kleine Wirthſchaft beſaß, in welcher der 
Knabe früh ſchon mit thätig ſein mußte. Er wuchs ohne viel 
Schulbildung auf, war aber hell und klarblickend und bildete 
ſich zu einem ſcharfen Beobachter der Natur und ihrer Er⸗ 
sche ene aus. 

ie Beobachtung, daß verletzte Thiere ſich mühſam zum 
Waſſer ſchleppten, um in dem friſchen Naß die . 
Wunde zu kühlen, die Beobachtung, daß die Wunden wirklich 
bei dieſer einfachſten aller Behandlungen heilten, legte ihm den 
Gedanken nahe, durch Beſpülen mit kaltem Waſſer oder durch 
Auflegen kalter Umſchläge Verletzungen bei Thieren und 
auch bald bei Menſchen zu heilen. Prießnig wandte als junger 
Burſche bereits ein paar Jahre lang ſein Mittel bei Thieren 
und Menſchen, im eigenen Hauſe und bei Nachbarn, bei äußeren 
Verletzungen an. Erſt ein ſchwerer Unfall, der ihn ſelbſt be⸗ 
traf, brachte ihn auf die Idee, auch bei inneren Leiden das 
kalte Waſſer als Heilmittel anzuwenden. Er wurde nämlich im 
Frühjahr 1816 von einem ſchwer beladenen Wagen überfahren. 
Die Verletzungen, namentlich die eingedrückte Bruſt, waren 
ſo ſchwer, daß der Arzt das Schlimmſte, den Tod oder ewiges 
Siechthum, befürchtete; die verordneten Mittel fruchteten nichts. 
Da nahm Prießnitz ſich ſelbſt in die Kur. Er nahm ein großes 
Linnen, tauchte es in Waſſer, wand es gut aus und umgürtete 
ſich damit; ein trockenes größeres Tuch band er darüber. Bald 
nierkte er ſichlliche Beſſerung, aber er fuhr doch ein ganzes Jahr 
wi at Behandlung fort, ehe er h für völlig geneſen 
erklärte. 

Schnell verbreitete ſich der Ruf feiner Kuren; oft ließen ihn 
Kranke nach fernen Ortſchaften rufen, noch öfter aber ſuchten 
ihn Patienten, die anderwärts keine Heilung fanden, auf. Aber 
erſt 1831 erhielt Prießnitz die Genehmigung zur Errichtung 
einer Badeanſt alt, die natürlich ihrem Weſen nach eine Kur⸗ 
anſtalt war. 1834 errichtete er einen Neubau auf dem Gräfen⸗ 
berg und wieder einige Fahre ſpäter wurde das große, jetzt noch 
beſtehende Kurhaus errichtet. Die Zahl der Kurgäſte, unter 
denen ſich ſtets Perſonen vom höchſten Range befanden, ſtieg 


Der Geſellige. 


Art. Brig., Faber bei der 5. Feldart. Brigade, zur 10. Feldart. 
Brig., Danſelowski bei der 17. Feldart. Brig., zur 36. Feld⸗ 
Art.⸗Brig.; der Feuerwerks⸗Oberlt. Herold bei der 10. Feldart. 
Brig., zur 20. Feldart. Brig. — Zu Oberſtabsärzten 1. Kl. 
werden befördert die Oberſtabsärzte 2. Kl. und Regimentsärzte 
Dr. Ewermann des Inf. Regts. Nr. 147, Dr. Krauſe des 
Drag. Regts. Nr. 10, Dr. Schönfeld des Ulan. Regts. Nr’ 12, 
die Oberſtabsärzte 2. Kl. und Regimentsärzte Dr. Kru 8 
des Ulan. Regts. Nr. 10, Dr. Hauptner des Kür. Regts. Nr. 
Dr. Praſſe des Ulan. Regts. Nr. 15, dieſer unter Verſetzung 
zum Feldart. Regt. Nr. 56, Dr. Bu ſſe des Inf. Regts. Nr. 151. 
Zu Oberſtabsärzten 2. Kl. und Regts. Aerzten werden befördert: 
die Stabsärzte Dr. Körner, Bats. Arzt des 2. Bats. Gren. 
Regts. Nr. 89, bei dem Feldart. Regt. Nr. 53, Dr. Pretzſch, 
Bats. Arzt des Füſ. Bats. Gren. Regts. Nr. 2, bei dem Feld. 
Art. Regt. Nr. 31, Dr. Schoengarth, Bats. Arzt. des Jäger⸗ 
Bats. Nr. 5, bei dem Feldart. Regt. Nr. 41, Dr. Abeſſer, 
Bats. Arzt. des Füſ. Bats. Gren. Negts. Nr. 5, bei dem Feld⸗ 
Art.⸗Regt. Nr. 37, Seeliger, Bats. Arzt des 2. Bats. Inf. 
Regts. Nr. 18, bei dem Feldart. Regt. Nr. 43, Rougemont, 
Bats. Arzt des 3. Bats. Inf. Regts. Nr. 57, bei dem Feldart. 
Regt. Nr. 71, 
Regts. Nr. 44, bei dem Feldart. Regt. Nr. 74, Dr. Roland, 
Bats. Arzt des 1. Bats. Inf. Regis. Nr. 176, bei dem Feldart 
Regt. Nr. 46, Dr. Loewe, Bats. Arzt des 2. Bats. Inf. Regt. 
Nr. 49, bei dem Feldart. Regt. Nr. 39, Dr. Scholz, Bats. 
Arzt des 8. Bats. Inf. Regts. Nr. 46 bei dem Feldart. Regt. 
Nr. 38, Dr. Rothamel, Bats. Arzt des 3. Bats. Juf. Regts. 
Nr. 43, bei dem Kür. Regt. Nr. 3, Dr. Neumann, Bats. Arzt 
des 2. Bats. Füſ. Regts. Nr. 34, bei dem Inf. Regt. Nr. 146, 
Prof. Dr. Wernicke, Stabsarzt der Landw. 2. Aufgebots des 
Bezirks Poſen, zum Oberſtabsarzt 2. Klaſſe befördert. 


von 60 im Jahre 1830 auf 400 im Jahre 1836. Den Höhepunkt 
ſeines Ruhmes und ſeiner Praxis bildete wohl das Jahr 1839, 
in dem er bei 1700 Patienten an meiſt freiwilligen Honoraren 
120000 Gulden einnahm. 2 

Am 28. November 1851 erlag Prießnitz einem hartnäckigen 
Lungenkatarrh, deſſen Heilung die ſchweren Verletzungen des 
Bruſtkorbs und der Lunge vom Jahre 1816 unmöglich machten. 
Sein Tod rief bei ſeinen Freunden tiefſte Trauer hervor, ſeine 
Feinde aber frohlockten, daß „der große Charlatan“ geſtorben. 
Jetzt, wo faſt ein halbes Jahrhundert verſtrichen, können wir 
ihm das Verdienſt nicht abſprechen, daß er trotz der mangelnden 
wiſſenſchaftlichen Grundlage ein vollkommenes, logiſches und 
zweckmäßiges Syſtem der Waſſerbehandlung konſtruirt und in 
dieſem Syſtem auch der ärztlichen Wiſſenſchaft manche Anregung 
gegeben hat, in anderen Fällen durch reiches Erproben bereits 
anderweitig verſuchter Methoden manches erſt allgemeiner 
bekannt und beliebt gemacht hat. 

So viele dankbare Verehrer A doch hinterlaſſen hat, an 
äußeren Zeichen der Dankbarkeit iſt doch großer Mangel vor- 
handen. Wenn auch in Gräfenberg ſelbſt vieles an den Gründer 
der Anſtalt erinnert, draußen in der Welt, aus der ihm 
Hunderttauſende von Heilungsbedürftigen zuſtrömten und ihn 
geheilt verließen, ſteht nur ein Denkmal, das die Erinnerung 
an ihn wachruft, und zwar in der Stadt Bojen. Dort wurde 
noch zu Prießnitz' Lebzeit vom Grafen Eduard Racezy ski 
ein Denkmal geſetzt, aus Dankbarkeit für die Rettung eines 
Sohnes. 

Am Mittwoch (4. Oktober) wird 
Erinnerungsfeier an Vincenz Prießnitz ſtattfinden. In der 
Gruftkapelle wird zunächſt eine Meſſe geleſen werden. An einer 
Feſttafel werden ſich ſehr viele Verehrer des „Waſſerdoktors“ zu 
einer Gedenkfeier vereinigen. Es haben ſich u. a. aus London 
der Naturarzt Dr. Metcalfe und der Gemeinderath Sickel 
aus Berlin Dr. Schulze, ein 82½ jähriger Mann, der vor 
49 Jahren in Gräfenberg Prießnitz und fein Verfahren kennen 
gelernt hat, angemeldet. Auch in Poſen lebt noch ein Patient, 
den Prießnitz ſelbſt in Gräfenberg behandelt hat, Herr Profeſſor 
Steiner. 20 Naturheilvereine aus Deutſchland haben angekündigt, 
daß ſie bei der Feſttafel vertreten ſein werden. 


in Gräfenberg eine 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 3. Oktober. 


— Verkehrseröffnung und Erweiterung.] Am 15. Oktober 
wird der auf der Vahnſtrecke Zinten-Heilsberg zwiſchen den 
Stationen Sallwarſchinen und Heilsberg gelegene Haltepunkt 
Neuendorff bei Heilsberg für den beſchränkten Perſonen⸗ und 
Gepäckverkehr mit den Stationen der Strecke Zinten⸗Heilsberg 
und nach Eröffnung der Strecke Heilsberg⸗Rothfließ mit den 
Stationen dieſer Strecke eröffnet. — Die an der Bahnſtrecke 
Gerdauen⸗Angerburg belegene Halteſtelle Wandlacken iſt auch 
für den Eil⸗ und Frachſtückgut⸗, ſowie Leichen⸗, Thier⸗ und Fahr⸗ 
zeugverkehr eröffnet worden. Schwerwiegende Fahrzeuge und 
Sprengſtoffe werden jedoch daſelbſt nicht abgefertigt. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der zweiten Hälfte des September an Rohzucker nach 
Groß⸗Brittannien 15804 Ctr. gegen 31008 Ctr. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurde 
nichts geliefert; der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt 
gegenwärtig 13296 Ctr. gegen 30966 Ctr. im Vorjahre. Ver⸗ 
ſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗ 
Brittannien 7000 Ctr., nach Amerika 800 Ctr., im Ganzen 
7800 Etr. gegen 116890 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vor» 
jahres. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer beträgt gegen⸗ 
wärtig 14000 Ctr. gegen 42 100 Ctr. zur gleichen Zeit des 
Vorjahres. 

— Das Oberverwaltungsgericht beſchäftigte ſich mit 
einem Rechtsſtreit, welchen der Buchhändler P. aus Neukirch 
gegen den Vertreter des öffentlichen Intereſſes erhoben hatte. 
P. fand ſich häufig mit ſeinen Büchern auf Kirchfeſten ꝛc. ein, 
um dort Geſchäfte zu machen. Vor einiger Zeit wurde dem P. 
die Genehmigung verſagt, mit drei Büchern im Umherziehen 
Handel zu treiben. Die Verſagung der Genehmigung zum 
Handel im Umherziehen mit dieſen Büchern wurde aus dem 
Grunde ausgeſprochen, weil ſich in dieſen Büchern polniſch⸗ 
religiöſe Lieder befinden, die in den Leſern die Erinnerung an 
das frühere Königreich Polen wachrufen ſollen. Nachdem der 
Bezirksausſchuß die Klage des P. abgewieſen hatte, legte dieſer 
Reviſion beim Oberverwaltungsgericht ein und machte geltend, 
es handle ſich hier um alte Lieder, welche ſeit mehr den 50 
Jahren gedruckt würden und mit dem poluiſchen Königsthum 
nichts zu ſchaffen hätten; ſelbſt katholiſche Biſchöfe in Preußen 
hätten die Bücher nicht beanſtandet. Nachdem das Oberver⸗ 
waltungsgericht noch eine Ueberſetzung der Lieder eingefordert 
hatte, entſchied es zu Gunſten des Klägers und erklärte, es 
handle ſich hier um alte Lieder, welche nicht geeignet ſeien, 
Aergerniß wachzurufen. 

3 . — [Befistwerhiel.] Das bisher den Erben des verſtorbenen 
Rittergutsbeſitzers Biedenweg gehörige Gut Dorſchen in 
Oſtpreußen iſt für 340000 Mt. in den Beſitz des Herrn Rentier 
Baſtian aus Königsberg übergegangen. 


— l[Ordeusverleihungen.] Dem Bürgermeiſter Schwartz 
zu Freienwalde in Pommern iſt der Rothe Adler-Orden vierter 
Klaſſe, dem Lehrer Willuhn zu Osznaggern im Kreiſe Stallu⸗ 
pönen der Adler der Inhaber des Haus» Ordens von Hohen- 
zollern verliehen. 


— [Titelverleihung.] Dem Kreis ſekretär Brauns dorf 
in Landsberg a. W. iſt aus Anlaß feines Ausſcheidens aus dem 
Amt der Charakter als Kanzleirath verliehen. 


— [Belobigung für Lebensrettung.] Die Arbeiter Karl 
Lieder und Karl Linde zu Schneidemühl haben am 7. Auguſt 
zwei Knaben, die Tiſchlerlehrlinge Karl Krüger und Paul 
Götz zu Kolmar i. P. am 6. Auguſt einen Schüler mit eigener 
Lebensgefahr von dem Tode des Ertrinkens gerettet. Der 
Regierungspräſident hat ihnen Geldprämien bewilligt und 
bringt ihre wackere Thaten belobigend zur öffentlichen Kenntniß. 


— (Kreisſchulinſpektion.] Der bisherige Oberlehrer am 
königlichen Gymnaſium zu Nakel Dr. Lohrer iſt zum Kreis⸗ 
Schulinſpektor ernannt. 


— l[Perſonalien von der Schule.] Der Wahl des 
Direktors der ſtädtiſchen Realſchule zu Königsberg i. Pr. Unruh 
zum Direktor der Ober⸗Realſchule zu Breslau iſt die königliche 
Beſtätigung ertheilt. 

Für die neu errichtete Lehrerinſtelle an der Stadtſchule zu 
Dit.⸗Eylau iſt die Lehrerin Fräulein Böttcher aus Scharſchau 
Be Magiſtrat gewählt und von der Regierung beftätigt 

orden. 

—— kt mee Befördert: Boqus, Oberfeuerwerker 
im Fußart.⸗Regt. Nr. 11, unter Verſetzung zum Art. Depot in 
Metz, zum Feuerwerkslt. Verſetzt werden: die Feuerwerks⸗ 

auptleute: v. Ponickau bei der 16. Feldart. Brig., zur 
3. Feldart. Brig, Haupt bei der 9. Dart. Brig., zur 
18, Feldart. Brig, Wennrich bei der 4. Feldart. Brig., zur 
7. Feldart. Brig, Hahn bei der 3. Feldart. Brigade, zur 
5. Feldart. Brig., Knoch bei der 2. Feldart. Brig., zur 3. Feld⸗ 


getragen. 


No. 233. 


9. 


4. Oktober 189 


Dr. Kremer, Bats. Arzt des 2. Bats. Inf 


— ([Perſonalien beim Gericht.] Der Amtsrichter Gieſe 


in Adelnau iſt als auſſichtsführender Richter an das Amtsgericht 
in Gneſen verſetzt. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Ribbeck, bisher bei der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft in Schnueidemühl iſt vom 1. Oktober ab als Hilfsrichter 


nach Dt.⸗Eylau verſetzt. 


Der Rechtsanwalt Dr. jur. Wannow iſt in die Liſte. der 
bei dem Amtsgericht in Zoppot zugelaſſenen Rechtsanwälte ein⸗ 
Der Referendar Dr. Willy Erdmann aus Danzig 
iſt zum Gerichts- Aſſeſſor ernaunt. Dem Amtsgerichtsſekretär 
und Dolmetſcher Franz Idzkowski in Culm iſt aus Anlaß 


feines Uebertritts in den Ruheſtand der Titel als Kanzleirat. 
beigelegt worden. 


Der Amtsgerichtsſekretär und Kaſſenverwalter 
Lucka in Lautenburg iſt geſtorben. 

Der Sekretär und Dolmetſcher Moldenhauer beim Land⸗ 
gericht in Oſtrowo iſt an das Landgericht in Poſen verſetzt. 

— IPerſonalien von der Kataſterverwaltung.] Der 


Kataſterlandmeſſer Bu rau iſt als Kataſterſekretär von Danzig 


nach Marienwerder und der überzählige Kataſterlandmeſſer 
Petersdorf aus Stralſund in eine etatsmäßige Kataſter⸗Land⸗ 
meſſer⸗Stelle nach Danzig verſetzt. 

— [Perfonalien von den Kreiskaſſen.] Die Rent 
meiſterſtelle bei der Kreiskaſſe in Jarotſchin iſt dem früheren 
Rentmeiſter, jetzigen Steuer⸗Sekretär Violet in Weſel verliehen 
worden. 

— [Berfonalien von der Forſtverwaltung.] Verſetzt 
find: Schwerdtfeger, Forſtmeiſter zu Krutinnen, auf die 
Oberförſterſtelle Friedeburg im Regierungsbezirk Osuabrück, 
Engels, Oberförſter zu Gildon, auf die Oberförſterſtelle Jädke⸗ 
mühl, Regierungsbezirk Stettin. Zu Oberförſtern unter Ueber⸗ 
tragung der neben bezeichneten Oberförſterſtellen ſind ernannt 
die Forſt⸗Aſſeſſoren: Wagner zu Krutinnen, Regierungsbezirk 
Gumbinnen, Wrede zu Gildon, Regierungsbezirk Marienwerder, 
Hackel zu Ibenhorſt, Regierungsbezirk Gumbinnen. 

— l[perſonalien von der Boft.] Der Geheime 
expedirende Sekretär Gaedke in Köslin iſt zum Poſtrath er⸗ 
nannt. 

— [Perſonalien bei der Eiſenbahn.] Eruannt: 
Stations⸗Aſſiſtent Weidtke in Inſterburg zum Güter⸗ 
Expedienten, die Bureau⸗Aſpiranten Engelhardt, Meifert, 
Reinicke und Schwonke in Bromberg zu Büreau-Diätaren 
Stations⸗Diätar Bur nus in Inſterburg zum Stations⸗Aſſiſtenten 
die Bahnmeiſter⸗Diätare Liedtke in Heiligenbeil, Mahlo in 
Darkehmen und Rex in Braunsberg zu Bahumeiſtern, Kanzlei⸗ 
Diätar Schulz in Königsberg zum Eiſenbahnkanzliſten. Verſetzt: 
Eiſenba hn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor Wegele von Templin 
nach Oſtrowo als Vorſtand der Betriebs⸗Inſpektion, die 
Stations⸗Verwalter Baldauf von Bokellen nach Rudezanny, 
Borchert von Pillkallen nach Inſterburg und Gilka von 
Nudezanıy nach Heilsberg, Stations⸗Aſſiſtent Neumann II von 
Inſterburg nach Pillkallen als Stations-Verwalter, Stations- 
Aſpirant Nit ſch von Heydekrug nach Memel, die Bahnmeiſter⸗ 
Diätare Leich von Schneidemühl nach Mogilno, Bruns low 
von Gerdauen nach Tilſit, und Dittmann von Oſterode nach 
Alt⸗Dollſtädt, Wagenmeiſter Leppach von Juſterburg nach Eydt⸗ 
kuhnen. Dem Bahnwärter Sindoski in Wärterhaus 46 bei 
Mogilno, dem Hilfsbahnwärter Friedrich und dem Vorarbeiter 
Schwarz in Wärterhaus 45 a, durch deren Aufmerkſamkeit eine 
drohende Betriebsgefahr von zwei Eiſenbahnzügen rechtzeitig 
abgewendet worden iſt, ſind außerordentliche Beben be⸗ 
willigt worden. 

— [Reichspatent.] Herrn Otto Trennert in Bromberg 
iſt auf ein getheiltes Doppelrohr für Kanaliſation ein Reichs⸗ 
patent ertheilt worden. 


Dt.⸗Krone, 2. Oktober. Herrn Jaffé, dem bisherigen 
Hauptlehrer an der jüdiſchen Schule, iſt bei ſeinem Scheiden aus 
dem Amte der Adler der Inhaber des Königlichen Hausordens 
von Hohenzollern verliehen worden. Der Orden wurde ihm 
heute durch Herrn Kreisſchulinſpektor Treichel überreicht. Zu⸗ 
gleich brachten dem verdienten Lehrer die Herren Pfarrer 
Spendelin, als Vertreter der Schuldeputation und Kaufmann 
Ury, als Vertreter der Synagogengemeinde, ihre Glückwünſche dar. 

* Zempelburg, 2. Oktober. Das 5000 Morgen große 
Anſiedelungsgut Gr.⸗Loßburg fol nächſtens mit den 
bäuerlichen Beſitzungen (16 an der Zahl) zu einer Gemeinde 
zuſammengeſchlagen werden. Das Gut iſt auf 56 Parzellen 
vertheilt, beſiedelt und auch bereits bebaut. Die neu entſtandene 
Ortſchaft zählt alsdann über 70 Grundſtücke. — Auf dem 
benachbarten Anſiedelungsgut Waldau beabſichtigt die 
Regierung, die neu eingerichtete evangeliſche Schulſtelle jetzt mit 
einem Lehrer zu beſetzen, da ſchon etwa 30 Anſiedlerkinder dort 
vorhanden ſind. In Waldau haben ſich ſogar einige Anſiedler 
aus Galizien niedergelaſſen, und andere werden im künftigen 
Frühjahr erwartet. 


* Dt.⸗Eylan, 2. Oktober. Das neue 18klaſſige Stadt⸗ 
fehr bäude iſt nunmehr fertig geſtellt und wird am 5. d. Mts. 
eierlich eingeweiht werden. 

a Neuteich, 2. Oktober. Die dritte Remontirungs⸗ 
Kommiſſion Hielt heute hier einen Markt zum Ankauf von 
volljährigen Artilleriepferden ab. Es wurden von Beſitzern 9, 
von Herrn A. Jakoby 20 Pferde gekauft. 

arienburg, 2. Oktober. Die Schiffsbrücke iſt wieder 
hergeſtellt und für den Verkehr freigegeben worden. 

* Aus dem Kreiſe Marienburg, 2. Oktober. Der 


landwirthſchaftliche Verein Schönwieſe hatte vor einigen 


Tagen die Gelegenheit, auf der Feldmark des Herrn Gutsbeſitzer 
Lietz in Schönwieſe den Rübenheber neueſter Konſtruktion aus 
der Fabrik Hermann Laaß u. Komp. Magdeburg ⸗Neuſtadt zu 


ſehen. Es waren viele Mitglieder erſchienen. t Spannung 
verfolgten dieſe die exacte und fehlerfreie Arbeit dieſer Maſchine, 
und man hörte darüber nur anerkennende Urtheile. Es wurde 
feſtgeſtellt, daß die Maſchine die zu hebenden Rüben unverſehrt 
im Boden lockerte und ohne Schollenbildung hervorhob, jo daß 
die Rüben auch durch ſchwache Arbeitskraft ſeicht herausgezogen 
werden konnten. 


Goldap, 2. Oktober. Der Invalide Bomblies aus 
a ein Manu von 61 Jahren, war am Sonnabend dem 
rundbeſitzer Jortzick aus Sutzken mit einem Gefährt beim Um⸗ 
zuge behilflich geweſen. Auf der Heimfahrt kam B. in Folge der 
herrſchenden Dunkelheit vom rechten Wege ab und gerieth in 
einen tiefen Graben, aus welchem die Pferde nicht herauskommen 
konnten. Der Wagen ſchlug um und bedeckte den alten Mann, 
welcher ſich nicht zu rühren vermochte und elendig umkommen 
mußte. Erſt gegen Morgen wurde der Verunglückte von den 
Angehörigen, die ihn die ganze Nacht geſucht hatten, als Leiche 
aufgefunden. Die Pferde waren unverſehrt geblieben. 

* Schirwindt, 1. Oktober. Der jetzt mit dem All- 
gemeinen Ehrenzeichen geſchmückte Gutskämmerer Lange aus 
Dwariſchken gehört einer Familie au, deren Vorfahren ſeit 
Jahrhunderten auf dem Gute als Arbeiter bezw. Scharwerks⸗ 
bauern anſäſſig geweſen ſind. Bei Uebernahme der Begüterung 
durch einen Vorfahren der jetzigen Herrſchaft (v. Plehwe) im 
Jahre 1566 war auch ſchon ein Vorfahr des Lange auf dem 
Gute thätig. Gleicherweiſe ſtammen auch noch einige andere 
Arbeiterfamilien von Vorfahren, die ſeit Jahrhunderten un⸗ 
unterbrochen auf dem Gute thätig geweſen ſind, indem die 
Kinder immer in die Stelle der Eltern traten. 

Den ſelten vorkommenden Fall, daß von preußiſcher Seite 
Getreide nach Rußland geliefert wird, kann man in dleſem 
Jahre beobachten, indem Kaufleute aus dem benachbarten 
Wladislawowa größere Mengen Roggen und Weizen von 
preußiſchen Beſißern aufkaufen, um ſie nach den ruſſiſchen 
Nothſtandsbezirken zu liefern. 

* Labiau, 1. Oktober. Der bei dem Beſitzer D. hierſelbſt 
beſchäftigte Arbeiter Strehl wollte Kohl vom Felde nach Hauſe 
fahren. Als er über den Graben auf den Fahrweg fuhr, ſcheuten 
die Pferde und gingen in raſendem Galopp durch. Hierbei kippte 
der Wagen um, und Strehl, welcher unter den Wagen fiel und 
ſich nicht befreien konnte, wurde mit dem Geſichte und der Bruſt 
nach unten durch die Straßen der Stadt bis zum Gehöfte des 
D., etwa 300 Meter weit, geſchleift. Auf dem Hofe endlich 
wurden die Pferde, als ſie mit der Deichſel gegen eine Mauer 
rannten, zum Stehen gebracht. Jetzt erſt konnte Strehl aus 
ſeiner entſetzlichen Lage befreit werden. Geſicht und Bruſt 
waren eine faſt unförmliche Maſſe geworden. Trotz dieſes 
fürchterlichen Zuſtandes war das Leben noch nicht erloſchen, 
und zufällig des Weges kommende Aerzte ſorgten nach Anlegung 
eines Nothverbandes dafür, daß Strehl in das Kreiskrankenhaus 
gebracht wurde, wo er hoffuungslos darniederliegt. — Dem 
Erziehungsverein Labiau iſt zur Annahme einer vor 
kurzem von der inzwiſchen verſtorbenen Frau Rentier Blanken⸗ 
ftein gemachten Stiftung von 25000 Mk. die königliche 
Genehmigung ertheilt worden. 

* Von der ruſſiſchen Grenze, 2. Oktober. Zum 
1. Januar ſollen die ruſſiſchen Grenzpoſten wieder be 
deutend verſtärkt werden. Die Grenzwachen ſind aber auch 
ſchon jetzt ungemein ſtark, denn auf je ein Kilometer Länge 
ſteht ein Kordon, und in jedem ſind 15 bis 20 Fußſoldaten und 
drei bis vier Berittene. Bei Tage ſtellt jeder Kordon nur 
einige Poſten aus, des Nachts rücken aber alle Soldaten aus, 
mit Ausnahme eines einzigen, der das Haus bewachen muß. 
Faſt jede 100 Schritt ſteht ein Soldat, die Reiter jtreifen umher, 
und die Fußſoldaten haben noch wachſame Hunde bei ſich. In 
Entfernungen von ½ bis zu einer Meile von der Grenze ab ſind 
jede Nacht drei ſolcher Soldatenketten aufgeſtellt. Daß die 
Schmuggler dennoch durchkommen, bleibt ein Räthſel. Die 
Kordonhäuſer ſind meiſtens ſo umfangreich gebaut, daß überall 
noch dreimal ſo viel Soldaten einquartiert werden können. 

< Poſen, 1. Oktober. Die Arbeiterfrau Viktoria 
Tylkowski aus Brodyſein, hatke ſich heute wegen Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Erfolge vor dem Schwurgericht zu 
verantworten. Das Ehepaar Sbartak ging auf Außenarbeit 
nach dem Weſten und gab ihr dreijähriges Töchterchen Agnes 
der Angeklagten gegen Entgelt in Pflege. Das Kind litt an 
Skropheln, war auch ſehr unrein, ſo das der Tylkowski aus der 
Wartung ziemlich viel Arbeit erwuchs. Das ſcheint die An⸗ 


geklagte in Wuth verſetzt zu haben, denn ſie ſchlug das Kind 
derartig, daß der ganze Körper mit Beulen und Wunden bedeckt 
war. Am 16. Mai, etwa zwei Monate nachdem das Kind zur 
Tylkowski gekommen war, bat es vom Bett aus um Waſſer. 
Die Tylkowski ſprang hinzu und riß es ſo heraus, daß der 
Hinterkopf auf den harten Lehmboden der Stube aufſchlug, wo⸗ 
bei ein Bluterguß nach dem Gehirn eintrat, der den baldigen 


r 


Bekanntmachung. 


739] Die Lieferung von 2000 ohm Lehm für den Schießplatz 
bei Hammerftein, fol an den Mindeſtfordernden vergeben werden. 
ezügliche Offerten über: 
1000 obm Lehm einſchl. Anfuhr ſüdlich der Konitz⸗Ruhnower 
Bahn zwiſchen Bahnübergang 1—3, 
1000 cbm Lehm einſchl. Aufuhr bis zum Ausladegleis des 
Schießplatzes 
ſind verſiegelt und mit der Aufſchrift: „Lieferung von Lehm“ bis 


— 
Sonnabend, den 14. Oktober er., 
N 0 R 10 Uhr Vormittags 
frei an die Schießplatz⸗Verwaltung Hammerſtein in Danzig — Feld⸗ 
artillerie Kaſerne II, Sammtgaſſe — einzuſenden. 
„Daſelbſt können auch die Bedingungen eingeſehen bezw. gegen 
Einſendung von 70 Pfennigen bezogen werden. 
Jeder Offerte find 4 kg Lehm als Probe beizufügen, 


Danzig, den 30. September 1899. 
Berwaltung des Schießplatzes bei Hammerſtein. 


Bekanntmachung. 

2458] Bei der bieſigen ſtädtiſchen Verwaltung iſt die Stelle 
des 2. Polizei⸗Sergeauten alsbald zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt jährlich 870 Mart und smart 


Gehalt 2 . Mark 
Exetutionsgebühren ea. 2 
Zuſchuß zur Beſchaffung von Dienſtkleidern 30 7 
343 rm Holz nebit Anfuhr und Kleinmachen 55 * 
Werth der Dienſtwohnung 75 x 


TE re X 


1 Summa 870 Mark. 
Der Gewählte muß der Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
fürſorge⸗An alt beitreten, die Beiträge zahlt indeſſen die Stadt⸗ 
A Die Probezeit, während welcher das Stelleneinkommen 
Pere un fen eee e e kenn 
ewerber mu m un nergie tzen, geſund kräftig, 
Aga W im Stande ſein, kurze Berichte und Anzeigen 
Millläranwärter erhalten betgleiher Qualifikation den Vorzug. 
Bewerbungen ſind uns unter Beifügung eines Lebenslaufs, 
edentl. des Civilverſorgungsſcheins und 1 eue ſowie 


eines ärztlichen Geſundheitsatteſtes b 
— ſundh ft s zum 1 ktober er. 


Tuchel Wpr., den 20, September 1899, 
Der Magiitrat, Wagner. 


Tod des Kindes herbelführte. Die Sektion der Leiche ergab, 
daß die Agnes Sbartak in unmenſchlicher Welſe gemißhandelt 
worden fein muß; die Geſchworenen verneinten deshalb die 
Frage nach mildernden Umſtänden. Das Urtheil lautete auf 
vier Jahre Zuchthaus. 

* Wreſchen, 2. Oktober. Die taubſtumme Schneiderin 
Stanislawa Sczepanski in Syberia hat vom Kaiſer eine 
Nähmaſchine als Geſchenk erhalten. 


a Goſtyn, 2. Oktober. In der verfloſſenen Nacht 
brannten zwei dem Gaſtwirth und Ziegeleibeſitzer R. Langner 
in Sandberg gehörige Getreideſchober völlig nieder. — Der 
hieſige evangeliſche Kirchhof wird um 30 Meter verbreitert. 
Die Stadt giebt das Gelände unentgeltlich her. 


— — 


* Herbitrennen des littauiſchen Reiter⸗Vereins zu 
Inſterburg. 


N Er Rennen, welches am Sonntag ftattfand, hatte folgenden 
erlauf: 

I. Flachrennen. Landwirthſchaftlicher Preis 500 Mark, 
150 und 50 Mark, Diſtanz 1400 Meter. 15 Unterſchriften, 7 liefen. 
Lt. Frhr. v. Eſebeck's br. W. „Glücksritter“, Reiter Beſitzer 82 
Kilo 1., Lt. v. Gottberg's br. St. „Tenebra“, Reiter Bei. 72 ½ 
Kilo 2., Herrn Maecklenburg's⸗Schrombehnen br. St. „Teuto⸗ 
burg“, Reiter Lt. Rennhof 3. Gewann leicht mit 2 Längen. 
Zwiſchen dem Zweiten und der Dritten ebenfalls 2 Längen. 

II. Hürden ⸗Rennen. Graditzer Geſtütspreis 1000 Mark, 
200 Mark, 100 Mark, Diſtanz 2400 Meter. 14 Unterſchriften, 
8 liefen. Lt. Meier's (Train⸗Bat. 17) dbr. St. „Eider“, 
Reiter Lt. v. Plehwe, 601, Kilo 1., Lt. d. Rei. Glagau's br. 
St. „Emma“, Reiter Lt. Bachmeyer 66 ½ Kilo 2., Herrn 
Maecklenburg's⸗Schrombehnen br. H. „Moſer“, Reiter Lt. 
v. Treßkow 66 ½ Kilo 3., Lt. d. Ref. Sucker 's br. St. „Ga⸗ 
zelle“, Reiter Lt. Woelski 4. Sicher mit 3 Längen gewonnen. 
Weiter zurück der Dritte. 

III. Große Oſtpreußiſche National⸗Steeple⸗Chaſe. 
Landwirthſchaftlicher Preis 3200 Mark. Hiervon 2000 Mark, 
600 Mark, 400 Mark 200 Mark und Ehrenpreis dem Sieger. 
Diſtanz 4000 Meter. 7 Unterſchriſten, 4 liefen. Lt. Ritgen's 
ſchw. W. „Monarchiſt“, Reiter Lt. Freiherr v. Reibnitz 86 Kilo 1., 
Lt. v. Plehwe!s dor. W. Paſcher“, Reiter Beſitzer 83 Kilo, 
Herrn Maecklenburg's⸗Schrombehnen br. St. „Eva“, Reiter 
Lt. Rennhof 79 Kilo 0, desſelben br. St. „Teutoburg“, Reiter 
Lt. v. Treßkow 80 Kilo 0. Nach Gefallen mit ungezählten 
Längen genommen. „Eva“ und „Teutoburg“ trennten ſich von 
ihren Reitern. 

IV. SteepleChaſe. Union⸗ Klub. Preis 1000 Mk., 
300 Mk., 150 Mk., Diſtanz 3000 Meter. 9 Unterſchriften. 
2 liefen. Lt. v. Kummer 's ſchb. St. „Arizona“, Reiter Beſitzer 
73½ Kilo 1., Lt. Frhr. v. Eſebeck's, db. St „Abbazia“ 
Reiter Lt. Wölski 73 Kilo 2. Nach Gefallen mit 6 Längen ge⸗ 
wonnen. 

V. Halbblut⸗Hürden⸗ Rennen. Landwirthſchaftl. Preis 
1800 Mt. Davon 1000 Mk., 500 Mk., 200 Mk., 100 Mk. Diſtanz 
2400 Meter. 11 Unterſchriften, 5 liefen. Herrn Maecklenburg's⸗ 
Schrombehnen b. St, „Eva“, Reiter Lt. v. Treßkow 78 Kilo I, 
Herrn Schmidt 's⸗Aweningken br. St. „Fürſtenbraut“, Reiter 
Lt. v. Kummer 73½ Kilo 2., Herrn Maecklenburg's⸗Schrom⸗ 
behnen F. H. „Thomas“, Reiter Lt. Rennhof 75 Kilo 3. Mit 
einer halben Länge gewonnen; weiter zurück „Thomas“. Der 
Reſt ausgebrochen. 

VI. Manöver⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreiſe den Reitern der 
beiden zuerſt einkommenden Pferde und Vereinspreis 700 Mk. 
Hiervon 500 Mk. dem erſten, 200 Mk. dem zweiten Pferde, 
100 Mk. dem dritten Pferde. 5 Unterſchriften, 3 liefen. 
Diſtanz 3000 Meter. Et. Frhr. v. Eſebeck's b. St. „Bremſe“, 
Reiter Beſitzer 83 Kilo 1., Lt. v. Kummer b. St. „Muſa“, 
Reiter Beſiger 73½½ Kilo 2., Lt. Balla 56. St. „Holla“, Reiter 
Beſitzer 75 Kilo 3. „Bremſe“ nahm am Start die Führung und 
ſiegte wie ſie wollte. Weiter zurück „Holla“. — Das Schieds⸗ 
richteramt lag in den Händen des Herrn Generalleutnant 
v. Stünzner. Aus Anlaß des Ablebens des Herrn 
v. Simpſon⸗Georgenburg war die Muſik abbeſtellt. 


Verſchiedenes. 

— Für das Moltke⸗Schloß in Kreiſau (Schleſien) 
werden zwel große Wandgemälde hergeſtellt, deren Aus- 
führung den Berliner Malern Lipinsky (aus Graudenz) und 
Graf Looz⸗Corswaren übertragen iſt. Die Künſtler haben 
bereits die Entwürfe geſchaffen. Die Motive der beiden Werke, 
die der jetzige Beſitzer von Schloß Kreiſau, Graf Wilhelm 
v. Moltke, perſönlich angegeben hat, behandeln zwei bedeutſame 
Vorgänge aus dem Leben ſeines Oheims, des großen Feld⸗ 
marſchalls. Herr Lipinsty malt den Einzug der Frau zoſen 
in Lübeck, (6. November 1806), dem Moltke als ſechs⸗ 
jähriger Knabe beigewohnt hat. Das zweite Bild, das Graf 


Kreis⸗Sparkaſſe Graudenz. 


686] Vom 1. Oktober cr, ab werden die Spar⸗Einlagen verzinſt 


bis einſchließlich 1000 Mark mit 3½ %, von 1001 bis einſchließlich 


10000 Mark mit 3%, 10001 Mark und darüber mit 2½ 0%. 
Grandenz, den 29. September 1899. 
Das Kuratorium der Kreis⸗Spar⸗Kaſſe. 


Oberförſterei Rehberg. 
Moutag, den 9. Oktober 1899, von Vormittags 10 uhr 
ab, kommen im Mielewskiſchen Gaſthauſe zu enge 


Aus gebot 
aus dem ganzen Revier; 
14 rm Kiefern⸗Kloben, 6 rm Kiefern⸗Rundknüppel, 
5 rm Birken⸗Kloben, 
4 rm Aspen⸗Kloben, 
- 3 rm Erlen-floben, 2 rm Erlen⸗Rundknüppel, 
ferner Reiſer⸗ und Sberſör nach Vorrath und Bedarf. 
Der Oberförſter Voigt in Lonsk. 


Holzverkauf in der Oberförſterei Dice. 
Es finden Holztermine ſtatt: am Freitag, den 13. Oktober, 
10. November und 15. Dezember 1899, Vormittags 10 Uhr, in 
Baykowski’s Hotel zu Oſche. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht. In dem am 13. Oktober cr. ſtattfin⸗ 
denden Holztermine tommen aus dem alten Einſchlage Kloben, 
Knüppel und Reiſer, ſoweit der Vorrath reicht, zum Ausgebote. 
Desgleichen werden auch einige Poſten friſchen Holzes voraus⸗ 
ſichtlich zur Verſteigerung gelangen. 
Der Oberförſter Werner in Oſche. 


Ein größerer Platz 
auf welchem lauge Jahre die Zimmerei betrieben, iſt infolge 
Verlegung des e für einen geringen Preis zu vermiethen. 
Lage ſehr günſtig in Mitte der Stadt. eldungen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 684 an den Geſelligen erbeten. 


aaganladungenSoljfflen 


1 en. Offerten mit Preisangabe u. W. 
Aang. 5. Geſelligen, Danzig, Jopengaſſe 5 erb. 


Looz zu malen hat, iſt der Einzug der deutſchen Tru 
in Paris 1871. Die Werke werden vorausſichtlich zum 
100. Geburtstage Moltkes (26. Oktober 1900) vollendet ſein. 


— Der katholiſche Pfarrer Johaun Moofaner in 
Pocking (Bayern) iſt vom Schwurgericht in S wegen 
Anſtiftung zum Meineide mit 6 Jahren Zuchthaus, ferner 
wegen unſittlicher Handlungen, begangen an ſechs ſeiner Ob⸗ 
hut anvertrauten Schülerinnen, mit ebenfalls 6 Jahren Zucht⸗ 
haus, mit einer Geſammt⸗Zuchthausſtrafe von zehn Jahren 
und 10 Jahren Ehrverluſt verürtheilt worden. Der Staats- 
anwalt geißelte das Treiben des Pfarrers mit den ſchärfſten 
Worten. Er nannte ihn einen moraliſchen Brunnenvergifter 
der ganze Generationen moraliſch ruinire, der den Beichiſtuhl, 
die Kanzel, die Schule, ſeine heilige Miſſton in ſchändlichſter Weiſe 
zur Fröhnung feiner niederträchtigen Gelüſte unter dem Mantel 
ärztlicher Behandlung und ſeelſorgerlicher Thätigkeit mißbrauche 
uud von dem man mit Recht ſagen könnte: „Während er mit 
der rechten Hand das Allerheiligſte ſpendete, verübte ſeine linke 
Hand unzüchtige Handlungen“. Die Aerzte halten den Geiſtes. 
auftand des 69 jährigen Pfarrers für völlig normal. 

Sonderbare Anſichten hat der „Prieſter“ und „Seelſorger“ 
über den Eid. Er ſtellte den Satz auf: Wenn Jemand einen 
Meineid ſchwört, durch welchen einem Dritten ke in Schaden 
zugefügt worden ſei, ſo wäre er ein Narr, wenn er ſich 
wegen dieſes Meineides ſelbſt zur Anzeige bringen 
würde. Mit energiſchen Worten geißelte der Vorſitzende ſolche 
Moral aus dem Munde eines Gebildeten, eines Prieſters. In 
der Vorunterſuchung hat Mooſauer auch die Anſicht geäußert, daß 
jedenfalls die Staatsanwälte in Paſſau Proteſtanten ſeienz 
„Katholiken würden nicht fo auf ihn drücken.“ Auch 
dieſen Vorwurf wies bei der Verhandlung der Vorſigende mit 
erhobener Stimme zurück. „Merken Sie ſich, Angeklagter, wir 
Richter richten nicht nach der Religion und fragen nicht 
nach dem Bekenutniſſe; katholiſche wie proteſtanti ſche 
Richter handeln lediglich nach ihrem Gewiſſen und ihrer Pflicht“. 


— Freundlicher Empfang.] Schnorrer: „Herr Tulpen- 
blüth, ich bin von Ihnen e' entfernter Verwandter!“ — Bankier 
(ſeinem Diener ſchellend): „Gleich werden Se ſein e“ entfernter 
entfernter Verwandter!“ Bl. 
... ͤ—ꝝ¶ — ———ũ—e —ę—' y 

Standesamt Graudenz. 
vom 24. bis 30. September 1899. 

Aufgebote: Schuhmacher Alopſius Weiner mit Naftafie 
Kaſeczti. Zimmergeſelle Rudolf Julius Lerch mit Bertha Emilie 
Wrietz. Schneider Johann Laskowski mit Marie Julie Kalt, 
nowski. Landwirth Emil Julius Ferdinand Temme mit Betty 
Gertrud Pauline Schulz. Former Adolf Guſtav Frank mit 
Henriette Mathilde Schitowski. Poſtſchaffner Severin Olszewski 
mit Anna Broſowski geb. Ojdowski. Sergeant Paul Friedrich 
Wilbelm Laurent mit Ottilie Martha Skalitzti. Sergeant Georg 
Eduard Karl Streit mit Louiſe Thereſe Jäger. Sergeant Johann 
Friedrich Stanke mit Alma Bertha Karlguth. Schiffer Johann 
Ferdinand Gibbe mit Frieda Selma Helene Krüger. Arbeiter 
Johann Olszewski mit Martha Naidowski. Rentier Karl Otto 
Donner mit Eveline Emilie Block. Arbeiter Guſtav Eduard 
Kardell mit Marie Johanne Fett. Arbeiter Marian Olszewski 
mit Martha Radzinewski. Sergeant Paul Karl Leo Herrmann 
mit Marianne Zakrzewski. Feldwebel Johann Karl Eduard 
Schiller mit Ottilie Alma Schneider. Sergeant und etatsmäßiger 
Hoboiſt Emil Wilhelm Michael Moch mit Meta Wachsmuth. 
Schmied Otto Karl Hermann Zılinsti mit Karoline Püſchel geb. 
Stahnke. Maſchinenſchloſſer Otto Jacob Krüger mit Helene Ziel. 
Sergeant Bruno Johannes Witte mit Gertrud Auguſte Zühlte. 
Landmann Claus Christian Friedrichſen mit Margarethe Dorotheg 
Meeder. Arbeiter Theophil Sikorski mit Antonie Biczinski. 
Arbeiter Mathias Chriſtian Brandt mit Sophie Amanda Röpcke. 
Schuhmacher Franz Stopel mit Anna Johanne Piotrowski. Kauf 
mann Karl Paul Wilhelm Woſien mit Anna Amalie Lücke. 

Heirathen: Sergeant Karl Auguſt Ludwig Kathke mit 
Johanne Franziska Glowinski. Poſtaſſiſtent Rudolf Auguſt Block 
mit Helene Alwine Bertha Hertzer. Sergeant Ernſt Friedrich 
Reinhold Laube mit Emma Bertha Biebert. Arbeiter Guſtav 
Schulz mit Johanne Ottilie Numeratzti. Maurer Chriitian 
Wilhelm Theodor Erdmann mit Bertha Marle Mathilde Ziesmann. 

Geburten: Arbeiter Guſtav Krauſe, T. Bremſer Hermann 
Lachmann, T. Schuhmacher Mathias Neumann, T. Fleiſchermeiſter 
Johann Vartenecht, T. Arbeiter Johann Wisniewski, T. Haus⸗ 
mann Franz Nowack, T. Pe ſtſekretär Max Woſegien, T. Kürſchner 
Robert Schütz, S. Fleiſchermeiſter Albert Unrau, T. Arveiter 
Franz Wittkowski, T. Lokomotivführer Hermann Schreck, T. 
Bremſer Hermann Darga, S. Arbeiter Julius Schnell, S. 
Maurer Franz Laskowski, S. Kaufmann Bernhard Schulz, S. 
Steinſetzer Paul Oſtrowickl, S. Former Guſtav Marquardt, S. 
Arbeiter Karl Wenſelau, T. Stellmacher Michael Sandach, S. 

Sterbefälle: Hedwig Szymkiewiez geb. Diesmann, 30 3. 
11 M. Bruno Robert Schumacher, 10 W. Anton Karl Jeſiorski, 
8½ M. Kurt Georg Micheli, 4 W. Wittwe Henriette Ronowski 
geb. Kops, 88 J. 9 M. Musketier Leopold Ladislaus Gawlick, 
21 J. 7⅝% M. Euphenia Vetter, 11 Tage. Johanne Roſalie 
Borowskt, 6% M. Johann Choinskt, 22 Tage. Bertha Klara 
Jäger, 26 T. Jeanette Dieckhoff geb. Torboſch, 65 J. 2 M. Guſtav 
Moeste, 10 J. 1 M. Arbeiter Michael Czerwinski, 58 J. Rudolf 
Lorenz, 11 J. 9 M. Karoline Schultz geb. Wittkowski, 65 J. 9 N 


Setauntmachung. 5 3 Bekanntmachung. 
In unſerem Krankenhauſe ift| , 935] rg den 11. Ok⸗ 


eine Hausdienerſtelle ſoſort zu tober 1899, mittags 10 
bejepen. Sabrestohn 210 Mk. und N ae 
freie Station. Meldefriſt bis | FTußmehl pp., Haferſpren, 
5. Ottober d. 38. 1767 [Heu- und Stroh⸗ Abfall. 


2 Proviantamt Graudenz. 
Marienwerder, 27. Septbr. 1899. . ö 
Der Magiſtrat. 


IAI 


kleirathen-. 

Geb. jung. Mädchen, Bea 
1000 Mk. Verm., Ausſt., ſ. w. k. 
Anſchl., a. d. Wege geb. Beamt. 
als Lebensgef. Offerten bitte 
unt. Nr. 1111 an den Geſelligen 
zu ſenden. 


1093] Ein Offizier a. D. ang. 
Erſch. ſucht e. Lebensgefährt., 
J. alt, v. ang. Charakt., 

erm. Selb. 
würde a. in e. Grundſt. einheir. 
Nicht anonyme Offert. mit Bild 
bitte vertrauensv. u. V. H. 100 
poſtlagernd Zoppot zu ſenden. 


Verloren, Gefunden. 


werde ich daſelbſt im Auftrage: Ein P laid 


1 Dampferzeugeapparatzur enthaltend ein Schlummer⸗ 
Badeeinrichtung, Sitz⸗ und f 
Rumpfbadewannen, 1 Bech⸗ 
ſtein'ſchen Flügel, 2 Eck⸗ 
ophas, 2 Sophas, 1 Sopha⸗ 
eſtell,7 Divaus, 20 Kleider⸗ 
re ee 8 
eiſ. u. 8 hölzerne Bettgeſtelle 
mit Matratzen u. Keilkiſſen, 


16 Satz kompl. Lahmann⸗ 
Petten 12 Spiegel, 9 Waſch⸗ ber d. J. oder für ſofort eine 


5 24 Kestner, 8 Wohnung 


ferner Geſchier, Degen, Por- p etwa 6 Zimmern nebſt Zubehör, 
tieren, eppi e, Gardinen, fr 
re e u. f. w. a a ce a Era 


meſtbietend geg. Baar verſteigern. in Mewe. 


Ibing, E. Balkonwohnung 

ger eech. fee ee ee 
er t eher. e ubehör, v. ſof. zu ver 

10581 v. Pawlow. Geaudens, Getreidemarkt 7/8. 


mtt,, 


Auktion 


5 über 45 
Reimannsfelde Im. ca. 10000 Tolk. 


bei Elbing, 
Station der Haffuferbahn, 
wegen Auflöſung des 

Sanatoriumd. 


Dienſtag, D. 10. Oktbr. d. J., 
Vormittags 9 Uhr, 


„ 


rn 


rr 


7001 Meine bisherige 


Wohnung 
Pohlmannſtr. 19, erſte Etage, ber 
ſtehend aus ſechs Zimmern, mit 
alkon, Nebenräumen, Boden- 
und Kellerraum, iſt ſofort oder 
Ds zu vermiethen. Der 
auseigenthümer Herr Altmann 
iſt bereit, dieſelbe täglich von 
10 bis 11½ Uhr Vorm. zu zeigen. 
Löck, Amtsgerichtsrath, 
Graudenz. 


Eleganter Eckladen 
Ranges u. Altemarktſtraße, beite 
Geſchäftslage von Graudenz, 
iſt von ſofort mit auch ohne Woh⸗ 
nung zu vermiethen 11119 
G. Schäfer, Graudenz, 
Langeſtraße 13. 


Kellerräume 


um Bierverlag, v. ſof. z. verm. 
raudenz, Getreidemarkt 7/8. 


Thorn. 


Caden 


um Kolonialwaaren-Geſchäft ꝛc. 
ch eignend, in dem neuerbauten 
auſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Culm, Markt 15 
— — 
iſt eine ſeit Jahren gut gehende 


Bäckerei 


nebſt geräumiger Wohnung, gr., 
hellen Laden u. ſonſtigem Zube⸗ 
hör, alles ſehr bequem eingericht., 
krankheitshalber ſofort od. auch 
ſpäter unter günſtig. Bedingung. 
zu vermiethen. 1971 

Frau Poſthalterin Ida Herz⸗ 

berg, Culm. 


Allenstein. 


7646] Sofort in Allenſtein gr 
Laden mit Wohnung, Hof 
und Hintergebänden, zu jed. 
Geſchäft paſſend, an der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt Steuer⸗ 
kontrol. Graßmann, Allenſtein. 


Bromberg. 
Ein Eckladen 


beſte Lage, zum Kolonial⸗ und 
Delikateß⸗Geſchäft geeign., mit 
Einrichtung billig zu verpachten. 
Reſchke, Bromberg, 
Moltkeſtraße. 1562 


Bromb erg-Schleusenan. 


5831| Zwei Läden, in welchen 
ſeit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 
Hugo Wirth, Bromberg⸗ 
Schleuſenau. 


1113] Damen find. billg., liebev. 
Aufnahme bei Wwe. Eckert, 
Bromberg, Carlſtr. Nr. 24. 


».Geldverkeh 
8000 Mark à 512%o, gleich 
inter Bankgeld, auf ein gutes 


iushauß in Graudenz geſucht. 
Die. u. Nr. 1076 an den Gejell, 
Mk. 6000 


zur erſten Stelle zum 1. No- 


vember d. J. geſucht. [1010 


Johann Bartel, Beſitzer, 
Staugendorf bei Gr.⸗Nebrau. 


Hppothekenkapital 


permittelt C. Alfous Welter, 
Kreuznach, Nahebrücke. An⸗ 
fragen Rückporto beifüg. [5261 


Offiz., Geſchäftsl. Be⸗ 
darlehen amt. coul, i. jed. Höhe. 
Rückp. Salle, Berlin N.. 18. 


Roßzwerk 


wünſche zu kaufen. Offert. mit 
Preisforderung erwartet 976 
Orland, Schoe nhorſt 
Poſt Zemvelburg. 


Zutker⸗Rübenſamen 


ea. 2000 Etr., zu kaufen ge- 
ſucht. Normale Qualität. 
Kaſſa. Gefl. Offerten briefl. 
unt. Nr. 628 a. d. Geſell. erb. 


Hedrich 
kauft u. zahlt die höchſten Prei 
F. Marquard 4,00 3 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Ju, kaufen beſucht 
leferun 
5000 Geniner COS Ding 


Breuneröilartoffel 


aus der Weichſelgegend zur Waſ⸗ 
ſerverladung. Offerten mit Preis⸗ 
angabe werden brieflich mit Auf⸗ 
chrift Nr. 546 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 

1069] Für die Kartoffelſtärke⸗ 
r Bronislaw kaufe 
ch jeden Poſten 


Fabriklartoffeln 


Du geble die höchſten Tages⸗ 
Joseph Happ. Streino, 


541] Ein Centner 


Gebrauchs⸗Zwiebeln 


werden zu kaufen geſucht. Offert. 
nebſt Preisangabe erbeten. 
Broſe, Poſilge. 


6000 cmpPffaſterſteine 


kauft ab Bahnhof Roſainen, Wil- 
kau (Freiſtadt⸗Marienwerder), a. 
in Theilmengen, der Kreisbau⸗ 
mſtr. Freyer, Marienwerder. 


696] 5000 rım 


Kief.⸗Brennholz 


werden zu Verkohlungszwecken 
zu kaufen geſucht. Angebote be⸗ 
fördert Georg Gerjon, Lange 
böſe bei Liſchnitz i. Pomm. 


Waldbeſtände 


zu Gruben- und Bauholz ſich 
eignend, werden in jeder 
Größe gegen Kaſſe zu kaufen 
geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr., 
7322 durch d. Geſelligen erb. 


Ein gebrauchter, gut erhalten. 


größerer Geldſchrauk 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter Nr. 683 an den Geſelligen 
erbeten. 

7371 Suche eine ca. 2 Meter 
lange, gut erhaltene 


Sichtmaſchine 


W. Kruschinski. 
Mühle Jezewo Weſtpreuß. 
576] Blaue, Magnum bo- 
num, Daberſche 


Syriietartoffeln 


kauft gegen vorherige Probe- 
und Preiseinſendung 

A. H. Preuß, Marienburg 
Weſtpreußen. 


Drehbank 


gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. 1608 

Möbelfabrik 8. Herrmann. 
A Graudenz. f 


Kaufe x 


Gravenſteiner⸗Aepfel 


und anderes gutes, gepflücktes 
Winterobſt. Offert. mit Preis⸗ 
angabe an E. Purtzel, 1590 
vorm. Anna Maſchke, Konitz. 


8591 Verkäuflich: 


Rappwallach 


10 jährig, 43zöllig, kerngeſund, 
kinderleicht zu reiten, flott, 
wegen Ueberfüllung d. Stalles. 
Preis 700 Mark. 
Freiherr v. Lüttwitz, 
Bromberg, Berlinerſtraße. 


Bengſt 
Oſtpreuße, beſter Abſtammung, 
1,80 Meter groß, 5 Jahr, dunkel⸗ 
braun, kräftig, venelmäßig. Gang, 
gekört, iſt preiswerth zu verk. 

Lopischewo 

bei Ritſchenwalde. [1043 


Brauner Wallach 


6% Jahre, 173 om, ſtarkes, 
fehlerfreies Arbeitspferd, preis⸗ 
werth zu verkaufen. [1069 
2 Honigkuchenfabrik 
Gustav Weese, Thorn. 


Fuchswallach 


6 jährig, 5 Zoll, weſtpr. Halbblut, 
ausdauerndes und ſehr flottes 
Reitpferd, ohne Untugenden, als 
Adjutantenpferd ſehr geeignet, 
preiswerth verkäuflich. 1995 
von der Oſte n, Julienhof 
bei Raudnitz Wpr. 


[7 ” . 

30 Stiere 
verkäuflich. Preis 265 Mark. 
Domaine Roggenhauſen. 977 


— 5 > 
23 Stück Jungvieh 
davon 17 Bullen und 6 Stiere, 
mit guten Formen, ca. 5 bis 6 
Centner, Preis 110 Mk. p. Stück, 
ſtehen ſofort zum Verkauf bei 
Gutsbeſitzer eermann in 
Sulimmen p. Lötzen, Bahnhof. 


60 Stiere 


kernfett, verkäuflich in 1525 
Targowisko 
bei Löban Weſtpreußen. 
1589] Rittergut Metgethen 
Oſtpr. hat aus ſeiner ſchwarz⸗ 
weißen holländiſchen Heerdbuch⸗ 
heerde wieder hervorragende 


Stierkälber 


abzugeben. Preis: eine Woche 
alt 50 Mk. und 1 Mk. Stall 85 
für jede weitere Woche 7 Mart 


Futtergeld. 
Hampihiredown. 


Der Verkauf 

kräftig entw. Ja 

Böcke zu zeitgemäßen Prei 
hat begonnen. Zimdkrs, 
Kl.-Maſſow b. Vietzig i. Pomm. 


130 bis 150 Schaf 


weidefett, Feten 986 
om. Froedau bei Usdau. 


Kreis Flatow, 


5291 Eine 4jährige, edle 


Stute 


für ſchweres Gewicht, verkauft 
mers 
Probſtei Schwirſen b. Culmſee. 


Sprungfäh., auch 


3 in 


orfihireeber 


in vorzüglichen Figuren, find 
wieder preiswerth abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoff 


Oſtbahn. 


27 grobe 


Winterlä mmer 


ſtehen in Taſchewo bei Löbau 


Wpr. zum Verkauf. 1744 


Shropſhiredowu 
Stammheerde 
Glubensteip 

bei RNaſtenburg. 
Der freihändige 


Vock⸗Verkauf 


5 


43 


aus m. ſchwarzköpfigen Fleiſch⸗ 
ſchaf⸗ u. Stammheerde hat be⸗ 
nonnen. H. W. 


Amsinck. 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 


a Do Srjährige, dau⸗ 

— ie 5 ernd geſunde 

E HZüchtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner ſchwer. 


Ferkel, per Stück, jederzeit 
abzugeben, bei Ahnabme von 
5 Skück fende fr. jeder B 
ftation. 1 
E. Baltzer, Vorw. Moesland 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 


30 Läuferſchweine 


Dorkſhire und Tamworth, 
gegen Rothlauf geimpft, tägli 


gehütet und 
Ferkel 


25 


11 Wochen alt, ebenfalls ge⸗ 
impft, verkäufl. in Liebenthal 
per Marienburg Wpr. [71 


Sprüngfähige u. jüngere 


Norkſhire⸗Eber 


v. Winter - Gelens - Culm. 


Junge Puten 


bis 10 Pfund ſchwer, verkäuflich 

in Kontken per Mlecewo Wpr. 
7 Mark das Stück. 947 
Ein gut dreſſirter, treuer 


Leonberger Hund 


wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisangabe und näherer 
Bezeichnung der Farbe und des 
Alters des Hundes unter Nr. 
573 an den Geſelligen erbeten. 


905] Stiere verkauft. 
Dominium Cöllmen 
bei Chriſtburg. 


von 1-5 Morg. kleefäh. Boden 

iſt für 9000 Thlr. gegen 3000 

Thlr. Anzahl. verkäuflich. [887 
Malbrandt in Schloppe. 


Ein gut gehender Gaſthof 
iſt z. verk. Anfrage b. Hermann 
Franke, Witkowo, Poſen. [874 


Mein Gaſthaus 


das einzige in einem epangeliſch. 
Kirchdorfe, maſſiv. Gebäuden, 

ottes Geſchäft 9 Mrg. Weizen⸗ 

oden, evangeliihe Schule am 
Orte, Güter u. Bahnhof in der 
Nähe, will ich ſof. verk. Preis 
8500 Thal., Anzahl. 3000 Tut. 
Näh. erth. m. Beauftr. Joſeph 
Beyer, Nitolaiten Opr., Bahnſt. 


ff. Kolonialw.⸗ und 
Delikat.⸗Handlung 


iſt and. Untern. halb. ſofort oder 
1. Oftbr. er. abzugeb. Beding. 
öden günſtig. Anz. einige Tauſend 

kark. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 9736 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Ein gut gehendes 


Barbier- und Friſeurgeſchäft 
iſt alsbald preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 892 
an den Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 
1109] E. rent. Gaſtwirthſch. 
in geſchl. Dorfe, 13 km v. d. 
Stadt entf, in gut. Geg,, m. 
15 Mrg. Weizenb., gut. Geb., 


vollſtänd. Invent., voll. Ernte, 


ür 10 Mk., Anzahl. u 
ebereink., iſt Salt Wers 


halber ſofort zu verkaufen. 
D. Fleck, Gr ölkwks, 


Bahnſtation Hohenfelde, 


eſtpreußen. 


ch comfortabeliten 


„Westend“ 1561 
beabſichtige ich altershalber unt. 
günftigen Bedingungen zu ver⸗ 
auſen b. ſofortig. Uebernahme. 
Elektriſche Bahnverbindung. 

Theodor Wrouski. 
Prinzenthal bei Bromberg. 
593] Mein 


Reffaurationsgrundſt. 


mit Garten und Kegelbahn, 
ſowie 14 Morgen beſtem Boden 
hinter dem Gehöft, will ich unt. 
günſtigen Bedingungen verkauf. 
Wittwe E. Proetel, 
Dit.⸗Krone Weſtpreußen. 


Mein 330 Mig. gr. Gul 


größtentheils rothkleefäh., neue, 
mol Gebäude, feines Invent., 
an Chauſſee, im gr., ev. Kirchdf., 
verkaufe ich krankheitsh. billig 
für 50000 Mk. bei ¼ Anzahlg. 
Reſtkaufgeld viele Jahre unkünd⸗ 
bar. Meldg. briefl. unter Nr. 
642 an den Geſelligen erbeten. 


Für Färber. 
Fortzugshalber bin ich ge⸗ 
nöthigt, meine ſämmtlichen 


Färberei⸗ 
Geräthſchaften 


nebſt ein. dazu paſſenden Hauſe 
äußerſt billig zu verkaufen. 
Färber, welche mit der chemiſch. 
Wäſcherei u. Kleiderfärberei ver⸗ 
traut ſind, finden hier eine gute 
Brodſtelle, zumal bier noch viel 
Landarbeit geht. 17952 
N. Holzky, Wormditt Oſtpr. 


Grundſtäcks⸗Verkauf. 


1025] Anderer Unternehmungen 
balber beabjichtige ich meine in 
der Hauptſtraße gelegenen zwei 
rentablen Grundſtücke mit groß. 
Gärtnerei, eins von denen im 
vorigen Jahre neu erbaut, mit 
Einrichtungen 
(Kanaliſation) zuſammen oder 
einzeln zu verkaufen, oder auch 
gegen eine ſchöne ländliche Be⸗ 
ſitzung zu vertauſchen. 

Culm a. W., im Oktbr. 1899. 

J. Mamlock. 


Ein größeres 


Kolonialwaaren⸗ 
Deſtillations⸗Geſchäft 


* verbunden mit einer 
Eſſigſprit⸗ Fabrik 


en gros & en detail, iſt von ſo⸗ 
gleich krankheitshalber zu ver⸗ 
kauſen. Anzahlung nach Ueber⸗ 
einkunft. Offerten unter Nr. 
8334 an den Geſelligen erbeten. 


Ein 


Grunditiick 


ungefähr 36½ ha groß, Weizen⸗ 
boden. Gute Gebäude, lebd. u. 
todtes Inventar, mit voll. Ernte, 
ift in Ofnin, Kreis Graudenz, 
Erbtheilungs halber ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft er⸗ 
theilen: Hackert, Oknin, Rent. 
Sliwa, Lalkau p. Czerwinsk, 
Lehrer Krzyzanowski, Dzie⸗ 
wierzewo p. Exin. 1953 


Kuh wirthſchaft. 


1049] In Laugenau, an der 
Chauffee zwiſchen DHanzig⸗ 
Dirſchau, habe ich eine zur 
Kuhwirthſch. geeignete Beſitz., ca 
eine Hufe culm., wovon etwa 25 
Mrg. Wieſen u. 5 Mrg. culm. 
Acker mit Geb. preisw. abzugeb. 
Meierei iſt am Orte. 
Leopold Cohn, Danzig, 
Hundegaſſe 109. 


Ein Gut 


ca. 300 Morgen weizen- und 
kleefähig. Boden, nebſt guten 
Gebäuden, noch nicht verkaufter 
Ernte, Ziegelei am Bahnhof u. 
Schloſſe, iſt ſofort bei 20000 
Mk. nzahlung zu verkaufen. 
Anfragen beim Fußeer Rai⸗ 
kiewiez in Schönſee Weſtpr. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
Dien bea den 10. d. MtB,, 


von 9 Uhr Vorm. an, werde ich, 
Unterzeichneter, 4 [1026 
die Beſitzung 
des Herrn Emanuel Wesener zu 
Kl.⸗Czyſte, 6 km von Culm ent⸗ 
fernt u. 42 ha groß, im Ganzen 
oder auch in kleineren Parzellen 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
verkaufen. 
Culm, im Oktober 1899. 
J. Mamlock. 
9955] Mein ſeit 23 Jahren 
hier beſtehenees 


Baugeſchäft 


(Maurerei⸗ u. Zimmereibetrieb), 
in lebhafter Straße gelegen, be⸗ 
abſichtige zu verkaufen. 
Krafft, Maurermeifter, 
Brieſen Wpr. 


Speditionsgeſchäft 


in größerer Stadt, ſeit lang. 
Zeit beſteh., iſt von ſofort zu 
verkaufen. Offert. unter Nr. 
9834 an den Geſelligen erb. 


B ä 
auplätze 
neben der Kaſerne, Hauptzoll⸗ 
amt und Gymnaſium, habe ich 
kr ar [8006 
. V. Langer, Strasburg Wpr. 


In einer Kreisſtadt Weſtpreußens find ſofort oder per ſpäter 
zwei am Markte gelegene 


Wohnhäuſer 


nebſt maſſiven Speichern 


dahinter — bisher erfolgreiches Getrelde⸗Geſchäft, uber für jeden 
Betrieb geeignet — getrennt oder im Ganzen preiswerth und 
unter koulanten Bedingungen zu verkaufen. 

Meldungen unter Nr. 513 an den Geſelligen erbeten. 


Beſiedelung 


des Gutes Wilhelmsdank. 


Verkäufe von Ländereien 
des Gutes Wilhelmsdank, Kr. Strasburg Weſtpr., durch⸗ 
weg ebener, kleefähiger Acker (größtentheils Lehmunter⸗ 
grund), mit ſchönen zweiſchn. Drewenzflußwieſen, finden 


täglich, ſpeziell Mittwochs, unt. den bekannten 
günſtigen Bedingungen ſtatt. s 11059 

Den angrenzenden Beſitzern bietet ſich hierdurch 
beite Gelegenheit zur Abrundung und Vergrößerung 
ihrer Grundſtücke. 

Abholung von Bahnhof Strasburg Weſipr. bei 
rechtzeitiger Anmeldung. 

Weitere Auskunft koſtenlos durch das 


Anfiedelungsburean der Landbank, 
Großendorf, Poſt Argenau, Provinz Poſen. 


Kantinenverkauf. Meine g. Bhf.] 1097] Suche mit 30- bis 50000 
Wilkau b. Hochzehren gel. Eiſenb. | Amt. Anzahlung eine 
kant., Barack. a. brchb. Brt. it. prsw. Wirthſchaft 
z. Verk. Wwe. Hein rich, Wilkau. zu kaufen. Gute Gebäude und 
Mutwagrengeſchäft 7 it Punt und 8 In dez 0 von 
adt un ahn. Gefl. er 
zutzwaarengeſchäf bitte umgehend mit genauer An⸗ 
rin gabe an Herrn Kaufm. Kaeker, 
erſtes am Platze, in günſtigſter Neumark Wpr., einſ. zu wollen 
Sealand. d NE rare 5 1 — — 
verkaufe ich billig bei Mk. F 
Anzahlg. Meldung. briefl. unter ö , Pa chtunge K 
Nr. 641 an den Geſelligen erbt. — — * 
F 77 Bin will., m. Gaf wirthſch. p. 1. 
0 1 Okt. cr. zu verp. eventl. zu verk. 
ein Tun ll Kreſin, Krakau a. d. Oſtſee. 
Bei j Frequenter 
über 2 Hufen kulm. groß, mit “ 
Juſtkathe u. vollſtändigem In⸗ 
ventar, beabſichtige ſogleich zu nl l D 
verkaufen. Retz, Dammfelde 
be Marienburg. 1655 mit Saal und Material 
915], Kraukheitshalber will waaren⸗Geſchäft, bedeutender 
ich mein am Markt belegenes Umſatz, um das Doppelte zu ver⸗ 
813 größern, Umſtände halber abzu⸗ 
otelgrum II Den: 1 8 m Mark 
nothwendig incl. Pacht. 
das ca. 25 Jabre beiteht und! "Herten unter Nr. A024 durch 
flotten Reiſendenverkehr bat, den Geſelligen. 
einem gewandten Fachmann auf 
mehrere A Manieen 5 oder 5 t 
auch unter günſtigen Bedingung. t l⸗ ch 
verfaufen. Meldungen erbittet 0 e = a 
A. Monaſch, Erin. Vom 1. Januar 1900 ab oder 
7 auch auf Wunſch früher, iſt in 
Ein Gut Inowrazlaw das in der beiten 
Lage der Stadt gelegene Hotel 
80,65,40 ha, inkl. 84 preuß. Mg. „Baſt“ mit kompletter Einrichtg. 
zweiſchn. Wieſen, im Kr. Oſterode Ir verpachten. Das Hotel um⸗ 
Oſtpr., mild. Roggenb., herrſch. faßt ca. 20 Fremdenzimmer und 
Voßnbang gute Meth bafkeglb. eine große Reſtauration. Vom 
gut. Invent., f. 10 m Anzahlung 1. April 1900 wird dem Pächter 
zu verkaufen. II. Siebert, | ein neu gebauter großer Theater⸗ 
Elbing, Holländer Chauſſee 7. 


und Tanzſaal mit den dazu ge⸗ 
hörigen Nebenräumen zur Ver⸗ 


! : fügung A werden. Kaution 
Eine Lan wirthſchaft erforderlich. Nähere Auskunft 
g > ertheilt J. Jagodzinski, Kauf⸗ 
132 Morgen groß, mit guten Ge- | mann in Inowrazlaw. [631 
bäuden, ſchonem Wald und ſehr—ññł%1r . —— 
guten Wieſen, iſt bei einer An⸗ Bäckerei. 
jehlung v. 6 b. 9000 Mk. ſpott⸗] 1079] Seit Jahren beſtehende, 
illig zu verkaufen. Dieſelbe gangbare Bäckerei, gute Lage 
liegt dicht an der Chauſſee und Thorns, iſt wegen anderweitige 
nur ½ Meile von Schneidemühl Unternehmungen von ſofort od. 
entfernt. Auch befindet ſich auf 1. Januar 1900 zu verpachten. 
dem Grundſtück ein 30 Morgen Otto Grabowski, Thorn, 
großes Kieslager, welches allein Gerberſtraße 14. 
einen Reingewinn von 500 bis — 
600 Mark jährlich bringt. Alles] 552] Eine Brauerei beabſichtigt 
Nähere durch 18070 ihr Flaſchenbier⸗Verſandgeſchäft 
C. de Beſitzer, von ſogleich an einen tüchtigen 


Haſenberg bei Schneidemühl. Geſch a am ann 


5 8 unter ſehr günſtigen Bedingungen 
Line Beſitzung 5 0 


Slade z „Sämmtl. en 
Flaſchen, Kiſten pp. find käufli 
97 ha groß, 150 pri. Mg. mild. zu übernehmen. Theilzahlung 
5 2 ſchn. Wieſ., iſt geſtattet. Das Flaſchenbſer⸗ 
80 Mg. Kief⸗Schonung, m. herr⸗ Geſchäft liegt in einer lebhaften 
ſchaftl. Wohnhaus, gut, Hinter⸗ Hauptſtraße einer Regierungs⸗ 
geb. u. Invent. Nebenelnnahme: ſtadt. Viel Militär. Offerten 
ae, 1 8 Hana anter „Goldgrube“ poſtlagernd 
5 „m Kr. Oſterode Oſtpr., Bromberg, Poſtamt J. 
% km v. Bahn, Poſt, Chauſſee u. — 
Meierei gel, f. 10000 Mk. Anz. 510] Für meine Brauerei yo: 
ſehr preisw. zu verkaufen durch | Reſtauratiou, direkt am Markt 
H. Siebert, El ing, elegen, ſuche einen tüchtigen 
Holl. Chauſſee 7. 9990 achmann als 


Porzellirung!“ Fark: 


J. Rohde, Labiau, 
933] Von dem Rittergute 


Marktſtr. 78. 
DN 
Aue Gee da Brhuertiansſchank 


find noch ſehr ſchöne Parzellen | tft zu vergeben. Komplette Ein⸗ 
guten Ackers, an der Chauſſee richtung iſt für den billigen, aber 
na Neuenburg gelegen, zu feſten Preis von 2500 Mark zu 
verkaufen. Zu jeder Parzelle 8 Miethe per anno 
wird beliebig Wieſen, Holz und 700 Mark. Sämmtliche Biere 
Torf zugetheilt, der größte Theil werden von mir geliefert, wofür 
iſt mit Winterfgat beſtellt, eben⸗ ich eine günſtige Preisliſte aus⸗ 
o iſt den Parzellenkäufern Ges ſtellen werde. 550 
egenheit gegeben, Baumaterial 
mitzukaufen. Auch ſind Parzellen 
mit Gebäuden verkäuflich nebſt Feldſtraßen⸗Ecke Nr. 37. 
ld ſchönen Schmiede Slottgeb. 8. 
grundſtück. ottgeh. Kolon.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Auf das Reſtgut von ca. 150 Geſchäft wird ſofort mit auch 
Morgen wird beſonders auf⸗ ohne Auffahrt 15 dacht. gefucht, 
merkſam gemacht. Offert. unt. P. P. 50 poſtlagernd 
Verkaufstermin ſteht Bromberg erbeten. [358 


am 16. Oktober er., W N 


im PR He 10 t und 
gandauıe an Ort und pietet ſich für einen jungen Mann 
daß an. ea nd noch. imponirende Ericheimung, welcher 
ſehr günfti eſtellt = — etwas Rente bezieht, Gelegen⸗ 
Käufer gelte 8 Ab⸗ Fin einen kleinen Landgaſthof, 
ſchluß von Naufverträgen täglich ökerei ꝛc. in Pacht zu nehmen 
melden und ert eilt d 
zeichnete nähere Auskunft. 
A. Reiche. 


J. Zablocki, Brauereibe iber, 
Bromberg, Berliner- und 


er Unter oder Einheirathung. 
Meld. briefl. unter Nr. 1094 
an den Geſelligen erbeten. 


2 


1 Krä tion 


ee 3 aus Somatose mit 2% Eisen in organischer Bindung. 


Niederlage en gros & en detail von von SZ und Eisen- -Somatose in 


Ne — — — 


X im von Lokomobilen me: 
Draschmaschinen 


BEI” Einfegen neuer Feuerbuchſen an 


Komplette Einrichtungen 


für 


N Srennereien, Brauereien, Schneidemühlen 1. 


übernimmt billigt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


Born & Schütze 


Mocker Thorn, 
we name einen — K. ZZ Lew 


Keſſelſchmiedearbeiten 


5 
1 
jeder Art wie bean e Reſervoire jeder 


Größe, Einſetzen neuer Feuerbuchſen in Lokomo⸗ 
bilen und alle an Dampfkeſſeln und Lokomobilen g 
vorkommenden Reparaturen übernimmt und führt 
ſachgemäß und billigſt aus 


R. Peters, Culm, 


Maſchinenfabrit. 15200 


* 


Feststellung von Haus schwamm 


in Gebäuden durch das . — bakteriol. e e 
7391 


0. — Danzig, Holzgaſſe 21. 
Neuheit Modell 1899 


Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine 

dieſes Jahrhunderts. 
Höchſte Errungenſchaft in Konſtruktion u. Leiſtung 
(D. R.-G.-M. No. 51 261.) 

Das Stroh bleibt ebenſo glatt 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 
Reindruſch beim Betriebe von 
nur einem Pferde. Glänzende 
Zeugniſſe, laut denen das Korn 
nicht wie bisher mit dem Stroh 8 = 
zuſammen fällt, ſondern ſelbſt⸗ „a 
thätig durch die Maſchine ger K. 
ondert wird. Probezeit wird 82 

ewilligt. Ferner empfehle noch S 
= meine berühmten Neiniqund- ST 
= maidhinen v. Mk 50 an, Göpel⸗, 28 

äckſel »Maſchinen, Rüben⸗ RS 
ſchuelder, Schrotmühlen ze. 2 
LKataloge gratis und frau ko. "EB E 
— 

* 


Paul Grams, Kolberg in Pommern. 


— 


zumo; dees 


Sulmylasgn naa 


Tüchtige Vertreter gezucht 


Pfeiffer & Diller s „ Dosen 
Haffer-Exens 6 ee 


ist erhältlich dei; . * 
aride derefr 4 l. Röhl, Grandenz 


8. Zimmer, 


BROM BERG 
Spezial⸗Fabrik 
für Strohelevatoren 


einzige Fabrit 
für Maſſenherſtellung der 
9 7 
driginal- 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 
Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in uur ſolider u. U 
Waare. 15572 

Man achte beim Ankau 

auf den an den Apparaten 

eingebrannten Stempel. 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


Meissner 


T: ns 0001 SIe au 


der Drogerie zur Viktoria von Fran 


207 ekeganteſten, breiteſten und 
find die Praͤmienborden 


Grote * (Roco * Grote * (Paradies 


Kenntlich durch Aufdruck des Namens. In allen Befferen Geſchaͤften 
zu haben. Jede Käuferin dieſer Schutzborden erhält Bei ent⸗ 
ſprechendem Umſatz einen wertvollen Gegenſtand für Mäßereizweche 
als Konſum⸗ (Prämie gratis. 
Man verkange beim Kauf ſtets einen „Kaufſehein“. 
DD 


Eine Maäßmaſetzine erhält diejenige Mäßerin oder Modiſtin, 
31. December 1899 die meiſten Kauffeßeine einſendet. 


Fabrikant H. G. Grote, Unterbarmen. 


Geld- HLeſterie 


Zur Erneuerung des Domes in Meissen. 


z Fehlauer, 


hallßarſten Kleider ſchutzborden 


die Bis zum 


hne 

. 200000 Mk. : 
9 
Gewinn ev. zahlbar. 


Die Hauptgewinne betragen 


60000, 40000, 20000, 10000, 5000 Mark etc. 


Loose à 3 H. (Porto u. Liste 80 Pf, extra) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., can 


29 Geschäft, 
—— W., 181 Friedrich- Strasse — 


a 42 
Joel Pannen 
Holzktorken 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schneidemühl 
Man verlange Preisliſte. 


R. I. 
Allen Las . das Bedürfniß nach einer 
wirklich praktiſchen 


33 


und 


6135 „Lorcher“ 


eib „angenehm. Tiſchwein, 
elbſtgekeltert, naturrein und 
preiswürdig, 8 als 
Spezialität 274 

ı ebrüder Altenkirch, 
Weingutsbejib.,Lorchi. Rheing. 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in Folſong vorzuführen, und rathe den Herren, welche noch 
in dieſem Herbſte ſolche Maſchinen anſchaffen wollen, wegen der 
großen Nachfrage mit der Beſichtigung nicht zu zögern, da ich jonit | 4 Man verlange Preisliſte. 
nicht Die ach 8 EunB n. 2 Pferde könnte. 5 lat dle n 

ie Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die Kartoffeln =Apfelwein=: 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In Folge 


deſſen können mehrere Maſchinen einander folgen und ne 


Güte, zoldklar, ‚altbar 


ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden 3 preisgekrönt, 
2 Na and Oftaſch er Anmeldung Fuhrwerk Pr den Bahnhöfen 35 Liter 
auer und Oſtaſchewo. aufwärts à 30 Pfg. per Liter 
C. Keibel, Folſong blue ab hier PER Gere, gr 
bei Tauer Weſtpr. Yachnahme, 
42, E Anlewein- Champagner 


0 Fl. inei Glasu. Kiste Mk. 15 ab hier. 
_Export-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inhoher d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für Besten Apfelwein“ 
"Anfelweinke'terei i Norddeutschl, 


empfiehlt als Speeialität [3491 Be 


Tiefkultur pllüge „Neger vonRolhehaus“ 5 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Con- 
currenz- Pflügen am 
16. und17. September 
1898 auf der Domäne 
Rothehaus bei Dri 


spuandı: Drehrollen. 
L. Zobel, ent“ 


— 2 958 den van Ä | 
8 in 
a Folge seiner Bauart bedawtänd isichter als die bekannlen SA 74 H pretzel 


Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines 
Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. 


eee „Correct“ 


Paul Monglowski 
Danzig 


Inh.: 


ul 


ff. Danziger Tafel 
N en u. 
D. R.-Patent. athöthurmbüiter 
Danziger (801 ürſten 
Neuer Normal- Goldwaſſer 
pflug mit Diffe- Caſino-Litör (Univ) 
renzial- und Präzi- 


sionsstellung, ein- ommeranz.), Medizinal⸗ 
und zweischaarig iercognac Ir A empf.), 
zu verwenden sowie Helgoländer (dan, Korn), 
auch als combinirter Pretzells Lebenstropfen 

Tiefkultur- u. Unter- (vorzüglich. Magenregulator) 
grundpflug. je 1 Poſtkollis Flaſch. inel. Glas, 


Porto und Kiſte 5 Mark. 
Arac- Rum⸗ u. Burgunder⸗ 


Nseinpunia- Eſſenz. || 


Torfſtreu 
u. Torfmull 


in vorzüglicher Qualität, 


mit neueſten Maſchinen bearbeitet, 
offer. billigſt ab unſeren Fabriken 


ale anderen e e 


In nur bester Ausführung. 


1 Mauerziegel b 


beſt. Qualität, offerirt billigſt 


opf- 3 erhalten eine 


— ne, echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkle Naturfarbe durch 


unser garantirt unschädlichesOri- 
* Budda, Verladeſtat.Pr.⸗Star 28 
. esche Preis g l fegte ee, Neuhof, Berlabeitat, Pandsbur 


raus 0 4 5 ue, Dein 8. 


G. m. b. H., Thorn. Arens Co., Pr. Stargard. 


\gsmiltel 
BLEICHSÜCHTIGE, 
Ing TAT —— 2 


ſthaſch⸗ u. Bleichmittel. 


Fisenhalfiges 
eisch- Eiweiss. | 


Siraudeny, 2 —. Strasse 5. 


/ Unübertreffliches 


Allein echt mit Namen 


hompson | 
und Schutzmarke Schwan. ö 
Vorſicht | 


vor Nachahmungen! 
Ueberall käuflich. 
Alleiniger Fabrikant: 


Ernst Sieglin, 
Düsseldorf. 15760 


676) Schöne ſüͤße 


Kreidepflaumen 
a Ctr. 4 Mk., ſind zu haben bei 


= | Wollert in Gr.⸗Lubin. 


Auf die Tig weine 
nassen und Deſſert⸗ 


Gloria rotn . 70 fl. 
Gloria weiss „ 70, 
Gloria extra roth 85, 
Perla d'Italia roth 100, 
Per ia d'ltalla wein 100 „ 
Flora roth. . 115, 
Chlantl rotn . 125, 


Perla Sleillana 
½ Literfl. 200, 
Marsala. 200, 
1 Vermouih 
‘ di Torino 200 „ 


wird die Aufmerkſamkeit 
des P. 7 Publifums aus 
dem Grunde gelenkt, weil 
dieſe Weine in Berück- 
fihtigung des billigen 
Preiſes ganz außerordent⸗ 
lich e Quali⸗ 
täten repräſentiten. 
Erhältlich in den 
bekannten Verkaufs 
stellen. 


pr. Flasche Indi. Glas. 


Mar achte ‚aufdie, Firm 


Shweigerztigren 

find die beiten und haben Welt⸗ 
ruf. Verlangt Katalog. 

Silb.⸗Remtr., 10 Steine 10 Mt. 
Silb.⸗Remtr., ſtärkere 
do. prima 14 Mk, ebene 1 
Silb.⸗Anker⸗Remtr. 16 „ 
Silber⸗Anker, prima 
do. ½ Chronometer F 
do. mit 3 Silberdedel 25 „ 
14 kar. gold. Dam.⸗Remtr. 24 „ 

Aufträge porto- u. zollfrei. 


Boll. Hoffmann, ele 


Froße belten 12 fut. 


mit rothem, grau⸗rothem 


oder weiß⸗rothem Inlet 
u. gereinigten neuen rt 
bett, Unterbett u 


ao Dei 

De 2 

2 E 

— ——ñ̃æᷓ ñ—̃ = æʒ—ʒ— 3 3 ————o 


Schöne Locken 
. Y haltbar, erzielt nur 
Kuhn'sPatg.Sadu⸗ 
lin, 60 Pfg. Kuhn“'s 
. 2 „ Lränſel Komade- 
e Jes Ang, fg. von 
en uber Kuhn, Kronen⸗ 
ar ürn era. dier bei Paul 
cher, Drog. z. rot. Kreuz. 


28 


ark. 
r. 2 


2 — 


mann 
b pot, 


lung 


ges. 
gramm. 
ee wie 
1916 
ngl. 


Ide. 


den 
" [920 


eſitzer, 
en nicht. 


oaler, 


er und 
f Warte 
Wagner 


heater, 
28 * 
piel von 


ſtellung. 
gef. 16K. 
tter, 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch] 


Der Geſellige. 


No. 233. 


[4. Oltober 1899. 


Der Zug vogel. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


„Ich bitte Sie, mich nicht mit ſich zu identifiziren“, 
et Aniela zu Siegfried. „Ich für meine 
Perſon habe Rücrſichten auf meine Stellung zu nehmen 
und will nicht, daß Sie es falſch auslegen, wenn 
ich Ihren Wünſchen in Bezug auf Muſik, wie es meine 
Pflicht iſt, nachkomme. Machen Sie mich noch einmal in 
dieſer Weiſe vor den Hausgenoſſen lächerlich, ſo muß ich mich 
in der That nach einem anderen Poſten umſeh'n.“ 


18 Fort 


„Aniela! Das können Sie mir nicht anthun!“ 
„Nennen Sie mich nicht jo! Für Sie bin ich Frau 
Czarlinski.“ 


„Seit wann?“ ; B 

„Ich habe es ſchon immer als eine Herabjegung em⸗ 
pfunden, wenn Sie mich mit meinem Vornamen auredeten. 
Im Augenblick macht es das Maß der Aergerniſſe voll. 

Er ſtand demüthig mit geſenktem Kopf vor ihr. „Wollen 
Sie mir nicht verzeihen, wenn ich Sie unabſichtlich bes 
leidigt habe? Ich beſitze nicht die ſchöne Gabe der Selbit- 
beherrſchung, was ich denke und fühle, muß heraus, und 
vorhin bei Tiſch, als Sie andeuteten, daß Sie uns mög- 
licherweiſe verlaſſen könnten, merkte ich an der furchtbaren 
Erregung, die mich überkam, daß Sie mir mehr als eine 
freundliche Hausgenoſſin geworden ſind.“ 

„Ich gab Ihnen keine Veranlaſſung dazu.“ 

„Es iſt wahr, Sie ſind nicht immer liebenswürdig mit 
mir geweſen; aber vor einer halben Stunde noch, als Sie 
mir zulächelten und nur für mich Augen zu haben ſchienen, 
hatte ich die Ueberzeugung, daß Sie es errathen hätten, 
wie kopflos ich in Sie verliebt bin, und daß Sie nicht böſe 
darüber ſeien.“ . 

„Das fehlte noch, daß Sie mir jetzt eine Liebeserklärung 
machen! Ich will kein Wort davon hören.“ 

„Ja, Sie müſſen mich hören. Ich muß mir endlich 
einmal das Herz frei reden können, und ich beſtreite ent⸗ 
ſchieden, daß Sie nichts davon geahnt haben ſollten, wie 
es um mich ſtand. Ich habe keinen anderen Gedanken 
mehr als Sie. Bei der bloßen Idee, Sie wieder zu ver⸗ 
lieren, gerathe ich außer mir, und wenn Sie mir jetzt einen 
Fußtritt geben und mir ſagen, daß ich nichts mehr zu hoffen 
habe, ſo ſchwöre ich Ihnen, daß ich mir vor Ihren Augen 
eine Kugel vor den Kopf ſchieße.“ 

Sie ſah ein, daß ſeine Aufregung durch harte Worte 
nur geſteigert wurde, und es lag ihr nichts daran, jetzt 
einen Bruch herbeizuführen. Einlenkend legte ſie ihre Hand 
beruhigend auf die ſeine. 

„Es thut mir leid, lieber Freund, daß ſo etwas zwiſchen 
uns zur Sprache kommen mußte. Ich hoffte, hier ein ſtilles 
Plätzchen zu finden, und von Liebesſtürmen verſchont zu 
bleiben; ich ſteckte wie der Vogel Strauß den Kopf weg, 
um nichts zu ſehen, was mich beirren konnte. Allerdings 
ſah ich in Ihren zahlloſen kleinen Aufmerkſamkeiten eine 
Vorliebe für mich, die mich ein wenig für die eiſige Ab⸗ 
lehnung entſchädigte, welche mir von anderer Seite zu theil 
wurde, aber ich war fern davon, zu denken, daß Ihre Ge⸗ 
fühle für mich dieſe Wendung nehmen würden. Jetzt ſtehe 
ich Ihrem Geſtändniß rath⸗ und faſſungslos gegenüber 
und weiß wirklich nicht, was ich zu thun habe. Sie ſagen, 
ich ſoll Ihnen eine Hoffnung geben? Ja, worauf denn?“ 
„Daß Sie meine Liebe erwidern. Sprechen Sie das er⸗ 
löſende Wort jetzt hier! Was habe ich von Ihnen zu erwarten?“ 

„Herr von Plaſſenberg, es iſt mir unmöglich, Ihnen 
eine Autwort zu geben, ſo lange Sie ſich in dieſer wahn⸗ 
witzigen Stimmung befinden. Ruhe von beiden Seiten iſt 
der einzige Weg, auf dem wir zu einer Verſtändigung 
kommen können.“ 

„Aber ich bin je ruhig, ganz ruhig. So ſprechen Sie 
doch!“ Seine bebenden Hände, welche die ihrigen um⸗ 
klammerten, ſtraften die Worte Lügen. 

„Geſetzt, ich erwiderte Ihre Neigung; was daun?“ 

„Sie würden mich zum glückſeligſten Menſchen unter 
der Sonne machen.“ 

„Für einige Zeit vielleicht. Aber überlegen Sie nicht, 
in welcher ſchiefen Lage ich mich daun hier befände? Welche 
Zukunft köunten Sie mir bieten, der Ihr Bruder ſich nicht 
auf das heftigſte widerſetzen würde?“ 

Er ſchwieg. An die Zukunft hatte er nicht gedacht, und 
es wurde ihm klar, daß eine Heirath, wenn ſie darauf aus⸗ 
ging, namenloſe Schwierigkeiten und Verwickelungen im 
Gefolge haben würde. Endlich rang es ſich grollend von 
ſeinen Lippen: „Ich brauche meinen Bruder nicht um Er⸗ 
laubniß zu bitten, bin ein ſelbſtändiger Menſch.“ 

„Aber Sie möchten doch nicht im Zorn mit ihm aus⸗ 
einander kommen, und mir liegt nichts ferner, als ein 
Zerwürfniß zwiſchen Ihnen herbeiführen zu wollen. Haben 
Sie aus meinem Benehmen falſche Schlüſſe ziehen können, 
ſo muß ich mich freilich einer Schuld anklagen. Ich bin 
Ihnen von Herzen gut, ſchweſterlich, freundſchaftlich, und 
habe mir aus dieſer Empfindung heraus vielleicht nicht 
genügende Zurückhaltung auferlegt. Gern gebe ich zu, daß 
ich mich vorhin in froher Stimmung und in dem Gefühl 
der Theilnahme für die ſchwere Arbeitszeit, in welcher Sie 
jetzt ſtecken, ein wenig gehen ließ; aber darf ich nicht mehr 
mit Ihren ſcherzen, ohne daß Sie gleich etwas hineinlegen, 
was ich nicht beabſichtigte? Ich . an den vor⸗ 
nehmen Mann in Ihnen und bitte Sie, mir die ohnehin 
ſchwierige Stellung hier nicht noch ſchwerer zu machen, 
und mich nicht zu zwingen, dieſen Hafen der Ruhe wieder 
verlaſſen zu müſſen. Nicht wahr, lieber Freund, Sie werden 
vernünftig ſein?“ 

Er preßte ihre Hände an ſeine heißen Augen und dann 
au die Lippen, aber der weiche, überredende Ton ihrer 
Stimme verfehlte nicht, Eindruck auf ihn zu machen. „Ich 


will warten.“ 
„Bitte nein! Es würde mir jede Unbefangenheit 
rauben, wenn ich immer denken müßte: „Da iſt jemand, 


der jedes Deiner Worte, jeden Blick heimlich prüft und 


nicht kommen kann. Was hier zwiſchen uns geſprochen 
wurde, ſoll vergeſſen ſein. Verzeihen Sie mir auch, was 
ich vorhin im Zorn ſagte. Ich bin ja ein ſo unvollkomme⸗ 
nes, launiſches Geſchöpf. Nur davon ſollen Sie überzeugt 
ſein, daß ich es herzlich gut mit Ihnen meine.“ 


Nachdr. verbot. 


(u 
durchforſcht und auf etwas wartet, was gerade deshalb Kale 


Siegfried ließ ihre Hände los und wandte ſich ohne ein 
Wort dem Hauſe zu. „Gute Nacht!“ klang es ſanft hinter 
ihm her. „Denken Sie nicht ſchlecht von mir und bleiben 
Sie mir auch fernerhin der gute liebe Freund.“ 

„Ich denke, daß ich ein Dummkopf war!“ gab er über 
die Schulter in bitterem Ton zurück. l 

„Das könnte ſtimmen!“ dachte ſie. Aber er that ihr 
leid. Sie war keine harte Natur, mochte nur nicht, daß 
man ihre Pläne durchkreuzte. Schließlich konnte er nichts 
dafür, daß er nicht ihrem Geſchmack entſprach. Und ſie 
bereute von Herzen die unfreundlichen Worte, welche ſie 
ihm hatte ſagen müſſen. 7 

* 

Zwei Tage ſpäter ritt Herr von Zalewski aus Bialla 
auf den Hof Joachim, der dort beſchäftigt war, 
höflich zu ſeinem Empfang herbei und ſchickte einen Jungen 
auf das Feld, um Siegfried von dem ſeltenen Beſuch zu 
benachrichtigen. Die Herren gingen miteinander in das 
Haus. Zalewski erjchöpfte ſich in Entſchuldigungen, daß 
er ſich jo lange nicht habe ſehen laſſen, aber er jei wirklich 
durch Wirthſchaft und Geſelligkeit über Gebühr in Anſpruch 
genommen geweſen. 

„O bitte!“ wehrte der andere. „Es wäre an uns ge 
weſen, Sie aufzuſuchen. Sie waren ja wohl, wenn ich 
mich recht erinnere, zuletzt bei uns. Wir haben indeſſen 
ſtets ſo viel zu thun, daß uns die Zeit für nachbarliche 
Beſuche fehlt.“ ! 

„Nun, wir wollen nicht feſtſtellen, an wem die Schuld 
liegt!“ unterbrach ihn der Gaſt heiter. „Ich weiß, Sie 
ſind Muſterwirthe. Man ſieht ja das auch. Wie gut iſt 
alles bei Ihnen im Stande. Durch den Verkehr mit Ihnen 
kann Jeder nur lernen. Ich hatte ſchon längſt den Vorſatz, 
Ihren Rath in einigen Dingen einzuholen, und die Kunde 
von der Anweſenheit einer mir bekannten Landsmännin in 
Ihrem Hauſe gab mir mit dem Wunſch, ſie zu begrüßen, 
nur den letzten Auſtoß.“ 

„Ich werde Frau Czarlinski ſofort von Ihrem Kommen 
in Kenntniß ſetzen.“ x 

Aniela hielt es indeſſen nicht für praktiſch, allzuviel 
freudige Eile zu zeigen, ließ nur zurück ſagen, ſie werde 
zunächſt Beſtimmungen für das Abendeſſen treffen und 
dann erſcheinen, ſo daß Siegfried, der mit wirklicher Freude 
vom Felde heimkehrte, noch vor ihr das Wohnzimmer betrat, 
in welchem ſein Bruder mit Zalewski beim Wein ſaß. 

Die Anweſenheit des fremden Elements wirkte auf beide 
Brüder belebend, denn ſeit dem vorgeſtrigen Abend herrſchte 
eine ſchwüle Stimmung zwiſchen ihnen. Sie vermieden es, 
mit einander allein zu ſein, und ſprachen kaum zuſammen. 
Joachims forſchende Blicke waren dem anderen unbequem, 
dem es nur ſchlecht gelang, die unglückliche Gemüthsver⸗ 
faſſung, in der er ſich befand, zu verbergen. Er verſpätete 
ſich bei den Mahlzeiten und ging gleich nach deren Been⸗ 
digung wieder fort; auch richtete er gegen ſeine ſonſtige 
Gewohnheit niemals das Wort an die junge Frau, welche 
übrigens als einzige des kleinen Kreiſes ihre Unbefangen⸗ 
heit zu bewahren ſchien und eine Unterhaltung aufrecht er⸗ 
hielt, wenuſchon ihr als Entgegnung auf ihre Plauderei 
nur einſilbige Brocken zu theil wurden. nn 

Alle hatten gefühlt, daß dieſer Zuſtand unerträglich ſei 
und nicht andauern könne, und Zalewskis Ankunft wurde 
daher mit einer Wärme begrüßt, welche dieſen ſelbſt in 
Erſtaunen ſetzte. 

Das Geſpräch über Pferdezucht und Rübenkultur war 
bald im vollen Gange, auch die Ernteausſichten wurden 
lebhaft erörtert. Dazwiſchen richteten ſich die Blicke der 
drei immer wieder mit heimlicher Erwartung nach der 


Thür. Es war, als ſprächen ſie nur, um durch die Leben⸗ 

digkeit ihrer Worte zu vertuſchen, daß ſie nicht ganz bei 

der Sache ſeien. (F. f.) 
Verſchiedenes. 


— [Der Polnaer Mädchenmord.] Die beiden, von dem 
wegen Mitſchuld an der Ermordung der Agnes Hruza zum Tode 
verurtheilten Leopold Hilsner als die Hauptthäter bezeichneten 
Beitler Joſua Erbmann und Salomon Waſſermann ſind jetzt 
dem Kreisgericht in Kuttenberg eingeliefert worden. Der Wiener 
„Deutſchen Zeitung“ wird aus Kuttenberg dazu geſchrieben: 
„Während der Eiſenbahnfahrt von Kolin nach Kuttenberg 
befragte der Polizeikommiſſar den Waſſermann über die Bolnaer 
Affaire. Waſſermann geſtand, daß er zu der Zeit vielleicht 
in Polna geweſen ſei, leugnete aber, daß er irgend welche Theil» 
nehmerſchaft an dem Morde der Agnes Hruza gehabt hätte, und 
ſchimpfte über Hilsner, der ihn in Verbindung damit gebracht 
habe.“ Dem Wiener „Deutſchen Volksblatt“ wird aus Kutten⸗ 
berg geſchrieben: „Es iſt hier bekannt, daß im Geburtsort 
Waſſermann's in Windiſch⸗Jenikau bei Habern einige Salomon 
Waſſermann exiſtiren, und jo iſt es fraglich geworden, ob der- 
jenige Salomon Waſſermann, der ſich freiwillig ſtellte, um ſein 
Alibi in der Zeit des an Agnes Hruza begangenen Mordes zu 
beweiſen, der „Mitmörder“ ſei. Die große Frage iſt eben, ob 
Hilsner überhaupt in ſeinem Geſtändniß die Wahrheit geſagt 
oder ob er die ganze Welt genarrt hat. Freilich, ſeine Schuld⸗ 
loſigkeit kann er auf keine Art mehr erweiſen, da er die Vor- 
bereitung, den Plan und die Ausführung des Meuchelmordes an 
Agnes Hruza am 29. März freiwillig geſtanden hat. Wie weit 
die Ausſagen Hilsners ſonſt der Wahrheit entſprechen, darüber 
werden die nächſten Tage wohl Aufſchluß bringen. In der 
That ſoll der verhaftete Salomon Waſſermann durch ein 
Zeugniß der Spitaldirektion in Deutſch- Brod, wo er vom 
13. März bis 17. April krank gelegen habe, ſein Alibi nach⸗ 
weiſen können. Auch ſoll die Perſonbeſchreibung, welche mehrere 
Zeugen in dem Prozeſſe gegen Hilsner von deſſen Helfershelfern 
entworfen haben, nicht auf die beiden Verhafteten (Waſſermann 
und Erbmann) paſſen. 

— [Kleines Miſtverſtändniſt.] „Alſo fie wollen meine 
Tochter? Sagen Sie mal, junger Mann, was haben Sie denn 
die letzten Jahre ſo zurückgelegt? Ich meine, im Durchſchnitt!“ 
— „Sieben tauſendachthundertvie rundfünfzig Kilo» 
meter, Herr Huber!“ 8. Bl. 


Briefkaſten. 
volle Na unte ift werden nicht beantwortet. Jeder Ui 
1 2— ue 5 e Dee nid t er» 
Antworten werden nur im Briefkaſten geg nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


M. K. 17. Enthält der Brief thatſächlich Beleidigungen des 
Lehrers M., ſo find dafür ſtrafvar: das Frl. G. als Anſtifterin, 
Sie als der Verfaſſer, alſo als der eigentliche Thäter, wenn Sie 
— beleidigenden Inhaltes des Briefes bewußt 


eweſen find, 
der Verfertiger der Abſchrift, der gewußt hat, 


ag dieſe Da 


kam 


fördert werden ſollte, als Theilnehmer. Diejenigen, welche den 


Brief befördert haben, können nur dann, und zwar gleichfalls als 
Theilnehmer, in Auſpruch genommen werden, wenn ſie von dem 
Inhalt des beförderten Briefes Kenntniß hatten. Da Sie bei Be⸗ 
gehung der That erſt fünfzehn Jahre alt geweſen find, jo wd 
gegen Sie ſicher nur auf eine Geldſtrafe erkannt werden. Wie 
hoch dieſe etwa bemeſſen werden wird, können wir nicht angeben. 


Seuche. Durch Reichsgeſetz vom 23. Juni 1880 und 1. Mat 
1894 ſind die Genoſſenſchaftsmolkereien, falls die Milch kranker 
oder verdächtiger Kühe eingeliefert wird, gehalten, die Magermilch 
nur in aufgekochtem Zuſtande zurückzugeben. Darin liegt alſo ein 
Zwang, die Milch vor der Einlieferung aufzukochen, nicht. Aber 
die Behörde darf, weun ſie die Verbreitung der Seuche für wahr⸗ 
ſcheinlich hält, das Aufkochen für den einzelnen Bezirk anordnen. 
E. 3. B. Krebserkrankungen find nur durch operative, mög⸗ 
lichſt früh zeitige Entfernung heilvar. Beſondere Kliniken nur 
für dieſe Krankheit giebt es nicht. Unbemittelte können auf dem 
Wege der Gemeindearmenpflege in eine Klinik oder ein Kreis⸗ 
krankenhaus überführt werden, wenn der Nachweis vollſtändiger 
Mittelloſigkeit erbracht iſt. 


Sch. Beſten Dank. Den thörichten Artikel des polniſchen 
Blattes über Goethe, dieſe wüthige polniſche Kritik über den großen 
Dichter, dem die Gazetta „bufige Sudeleten“ vorwirft, im Ge⸗ 
ſeligen als Beiſpiel polniſcher Schreibweiſe abzudrucken, wäre 
der Raum zu ſchade. 

R. R. i. G. Haben Sie ſich die Augenkrankheit im Dienſt 
oder in Folge des Dienſtes zugezogen, ſo iſt allerdings Ihr 
Brodherr nach Maßgabe der Beſtimmungen der Geſindeordnung 
verpflichtet, für die Kurkoſten in der Klinik, in welche er Sie ein⸗ 
zutreten veranlaßt hat, jo lange aufzulommen, als Ihr Dienſt⸗ 
vertrag reicht, inſoweit als der Vertrag nach Maßgabe ſeiner 
geſetzlichen Berechtigung nicht rechtzeitig gekündigt iſt. 

S. 37. Forderungen für in den Jahren 1895 bezw. 1896 
geleiſteten Fugrwerte ſind mit Ablauf der Jahre 1897 bezw. 1898, 
ſolche für 1897 Ende des Jahres 1899 verjährt. 

3. 3. 200. Die Kammergerichts⸗Entſcheidung (Erkenntni 
vom 17. Dezember 1897) beſagt, daß die Grenze der Schulpflich 
mit dem Tage der Vollendung des 14. Lebensjahres von lebens 
alſo ohne förmliche Entlaſſung aufhört, ſofern nicht in jedem 
einzelnen Falle die Schulpflicht durch eine ſpezielle Anordnung 
des Ortsſchulinſpektors verlängert worden iſt. 

8 1933. Die Erbfolge des überlebenden Ehegatten aus 
88 1951 bis 1934 B.⸗G.⸗B. erſtreckt ſich auf das Geſammtgut des 
von dem verſtorbenen Ehegatten eingebrachten Vermögens, wenn 
durch Ehevertrag die in Zukunft als geſetzliches Güterrecht unter 
Eheleuten beſtehende Verwaltung und Nutznießung gemeinſchaft⸗ 
lich des von der Ehefrau in die Ehe eingebrachten Vermögens 
ausgeſchloſſen und dieſes in das Güterrechtsregiſter eingetragen 
iſt. Das Geſetz bezieht ſich aber auch auf das von der Ehefrau 
in die Ehe gebrachte Vermögen, an welchem dem Ehemann die 
Verwaltung und der Nießbrauch geſetzlich zuſtehen, nachdem 
dasſelbe durch Rechenſchaftslegung des Ehemannes als reiner 
Nachlaß der verſtorbenen Ehefrau ermittelt iſt. 


Bromberg, 2. Oktober. Amtl. Haudelskammerbericht. 

Weizen 144—150 Marl, — Roggen geſunde Qualität 135 
bis 141 Mk., Ag pi abfallende Qualität unter Notiz. — Berſte 
124 bis 130 Mark. — Braugerite 130 bis 140 Mark. — 
Hafer 120—126 Mk. — Erbjen Futter nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mt. — Spiritus 70er —.— Mk. 


Poſen, 2. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 

Weizen Mt. 14,80 bis 15,50. — Roggen Mk. 14,20 bis 14,80, 
— Ger ſte Mk. 12,50 bis 13,50. — Hafer Mk. 13,00 dis 13,50, 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 

Berlin, den 2. Oktober 1899. 

Fleiſch. Riudfleiſch 37—62, Kalbfleiſch 25—65, Hammelfleiſch 
45—60, Schweinefleiſch 41—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Pfg. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40—0,89 Mk., Wildſchweine 0,20 Mk. 
Ueberläufer, Friſchlinge 0,30 Mt., Kaninchen p. St. 0,70 
Mark, Rothwild 0,10—0,30 Mk., Damwild 0,30 —0,45 Mk. p. Ya kg, 
Haſen , 0—3,70 Mark ver Stück. 

Wilogeflügel. Wildenten 0,89—1,30 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhübner 0,50 —1,20 Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 1,00, Hübner, alte 0,90 — 1,20, junge 0,40 —0,80, 
Tauben 0,20 —0,30 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 —3,30, Enten 

1,80, junge 0,30 —0,90, 


1,20 —2,00 Mk., Hühner, alte 0,90 
Tauben 0,20 —0,30 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 63—89, Zander —, Barſche 
59, Karpfen 66-75, Schleie 130, Bleie 59, bunte Fiſche 
38, ch 978100 ein — DE, ber 1.5 Kilo. 

riſche Fiſche in 8. achs —, Lachsforellen 130, 
echte 35—52, Zander 52—74, Barſche 20-25, Schleie —, 
Bleie —, bunte Fiſche 8—24, Aale 23—80 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 4,20 —4,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 125—128, 
IIa 113—122, geringere Hofbutter ——, Landbutter 90 —95 Pfg. 
ver Ade. Sch gase (m 

Käſe. weizer Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —, 
Zilfiter 5060 Mt. per 50 Kilo. az; 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
——, „ runde 1,75 —2,00, blaue ——, rothe 1.752,00, 
Kohlrüben v. Md. 0,80 —1,00, Merrettich p er Schock 12,00 bis 
18,00, Peterſilienwurzel per Shot 3—4, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachsbohnen, v. Ya Kilogr, 0,10—0,15, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 — 1,25 M 
Rothkohl v. 50 Kgr. —.—, Zwiebeln v. 50 Kar. 4,00—5,00 Mt. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogr.amm: Hieſige, Bauern⸗ 
6—7 Mk., Böhmiſche 6—8 Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner 17—18 Mk., Italienſſche 10—15 Mk., Tiroler 
12—16 Mk., hieſige, Tafel⸗ 8-12 Mk., Musäpfel 8—11 Mk. 
Birnen, per 50 K logr.: Hieſige, Tafel. 8—20 Mk. Heftige, Koch⸗ 
510 Mk., Kaiſerkronen 14—16 Mk., Bergamotte 10— 12 Mk. 
Napoleons⸗Butter 11—12, Grumbkower 15—16 Mk. 


Stettin, 2. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco außerhalb des Ringes keine Notiz. 


Magdeburg, 2. Oktober. Zucker bericht. 
Kornzuder excl. 88 Rende ment 10,30 — 10,42 ½ Na chprodukte 
excl. 75% Rendement 8,40—8,60. Ruhig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,50. Ruhig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 30. Septbr. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,20, 13,70, 14,00, 14,30, 14,50 big 
15,00. — Roggen Mk. 12,50, 12,90, 13,10, 13,50, 13,80 bis 14,60. 
— $erfte Mt. 12.00, 12,50, 12,80, 13,50 bis 13,50. — Hafer 
Mk. 11,50. 11,00, 11,30, 11,50, 11,80 bis 12,20. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenüber 


nicht verantwortlich. 
1 5 u z 
i * ö 


Fleisch - Extract 
Abertrifft an Nahrkraft und Wohlgeschmack 
die Liebig’schen Extracte und ist in allen 
besseren Drogen-, Delicatessen- und Colonial - 
waaren-Handlungen zu haben, 


— . 


679] Suche für mein Tuch⸗, Einen tüchtigen 


5007 Gerußt, ird ber Jofort 1790 | Malergehilſen und 


Männliche Personen 


Stellen-Gesuchs 
and sis Stang 


Geb. j. Mann, mit ſchön. Hand⸗ 
ſchrift, Stenogr., evangl., 31 J., 
wünſcht z. ſein. Ausb. in einem 
beſſ. Materialgeſchäft als 


Volontär 

alsbald einzutret. Meld, w. br. 
u. Nr. 898 a. d. Exp. d. Gef. erb. 
871) Ein junger Mann, 
el. Material., der auch längere 
eit in ein. Kompt. gearb. hat, 
beh. Ausb. in d. Kompt⸗Branche 
tellg. b. beſch. Geh. Gefl. A. 
H. E. 12 hauptpſtl. Königsberg i. Pe. 


Sekerbe nb ndustels 


® 8 8 „ 
Ein Tiſchlerwerknſtr. 
ſucht Stellung, mit guten Zengn. 
verſehen, welcher in groß. Städten 
und großen Werkſtätten thätig 
ar, in Tiſchlerei u. Baugeſchäft. 
ff. unt. Nr. 1128 a. d. Geſell. erb. 

804] Ein junger, tüchtiger 
Dekorations⸗ Maler 


der mehrere Semeſter die Mün⸗ 
— Malſchule beſucht hat, 
ucht angenehme und dauernde 
Stellung. Offerten erb. unter 
. II. 280 poſtl. Graudenz. 
Ein junger Müller 
3 Jahre alt, geſtützt auf gute 
eugn., ſucht v. ſofort od. ſpäter 
stellung, am liebſten in einer 
kl. Waſſermühle als Erſter oder 
Alleiniger. Off. zu richt. unt. 100 
poſtl. Rundewieſe, Kreis Ma⸗ 
rienwerder. 1764 


Müller 


22 Jahre, mit Geſchäfts⸗ und 
undenmüllerei vollſt. bew., fl. 
chärfer, ſ. v. ſogl. Stell. i. ein. 
r. Mühle od. a. Alleiniger. Gefl. 
ff. m. Gehaltsangabe erbeten. 
Br. Haegele, Kloſtermühle, 

Krone a. Brahe. 

8 dwirtschettz 

9178] Verh. Adminiſtrator, 

Mitte 40er J., i. ungek. St., mit 

porzügl. Zeugn. u. Refer., ſ. z. 1. 

1. 1990 dauernde St. Gefl. Off. 

u. H. Kokoſchken Wpr. erbet. 
837] Suche, wenn möglich 


bald, eine Stelle als 
Wirthſcha its beamter 
auf einem kleineren Gute 
ut. Leitung des Prinzipals. 
in 30 Jahre alt und bisher 
m väterlichen Grundſtück 
hätis geweien. Offerten an 
ahnhofs⸗Wirth Kruck, 
zerwin sk, zu richten. 


Suche zu Martini evtl. früher 
Stellung als 11095 

wi Wirthſchafter mm 
hi kl. Gut od. Vorwerk. Bin 38 


alt, verh., zuverl. u. nüchtern, 
edergewandt, 15 J. eigene größ. 

irthſch. geführt. Frau würde 
evtl. die Aufz. v. Kälber, Schweine 
u. Federvieh übern. Gefl. Off. bitte 
u. W. H. poſtl. Crone a. Br. z. ſend. 
1094] Suche zum 15. 11. 99 od. 
1. 1. 1900 Stellung als 


Inſpektor. 

Bin 29 J. alt, 13 J. beim Fach, 
mit Hackfruchtbau, Drillkultur, 
Vieh⸗, Pferde⸗ u. Schweinezucht 
vertraut. In hieſ. Stelle ſ it d. 
1. 7. 97, Gefl. Off. an Tucker⸗ 
ann. Kl.⸗Golmkau v. Sobbowitz. 
Suche Stellung als 


Eleve oder Volontär 


auf mittelgr. Gute zur weiteren 
Ausbild. am liebſt. ohne gegen⸗ 
eitige Vergütigung und unter 
irekter Leitung des Prinzip. 


in Abiturient, habe meiner 
ienſtpflicht gen. u. beſitze einige 
prakt. und theoret. Kenntniſſe in 
der Landwirthſchaft. Familien⸗ 
anſchluß ſehr erwünſcht. Off. u. 
Ar. 498 an den Geſelligen erbet. 
tach beendeter Militärzeit ſuche 
Stellung als 1814 
Spiritusbrenner. 


in mit den neueſteu Apparaten, 
er neueſten Hefen⸗ und Maiſch⸗ 
ubereituug vertraut, beſitze gute 


eugn. Brennereitkurſus durch⸗ 
emacht. Otto Kieper in 
esnian bei Fronza Wpr. 


2 


Hene Stelsen 


Inſpektoren 123 
genten u. 1. Vertreter des S.⸗ 
trektors ſucht gegen Fixum, 
iäten ꝛc. d. S.⸗Direktion der Leb.⸗ 
erſ.⸗Geſ.„Deutſchland“, Danzig. 


General: Agentur 
ea bezw. Thorn iſt gegen 
igum, Diäten ꝛc. ſofort zu vergeb, 
urch bie S.⸗Direktion der Leb.⸗ 
erſ-Geſ., Deutſchland“, Danzig. 
Bureaugehilſe 
Fah Arbeiter, von ſogl. geſu 


eld. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Geh. 
nſpr. u. Nr. 1103 a. d. Geſellſg. 


End e is tar 
1080]. Zum ſofortigen Antritt 
wird 8 K 
Buchhalter 


mit ſchöner Handſchrift geſucht. 
Ph. Elkan Na eg born 


Für Belgard, Konitz, Schneide 
mühl u. Nakel wird zur Leitung 
einer Filiale — ſtreb⸗ 


ſamer 

Herr 
rede⸗ und umgangsgewandt, von 
ſofort geſucht. Hohe, feite Be⸗ 
züge. Bewerbung, mit Lebenslauf 


unter Nr. 1009 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 
818] Für mein FKolonfal-, 


Material» und Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche von ſogleich oder per 
15. Oktober cr. einen tüchtigen 


Gehilfen. 
Julius Solty, Biſchofsburg. 
825] Einen jüngeren 
Gehilfen 
für meine Kolonialwaaxen⸗Ab⸗ 
theilung ſuche zum ſofortigen 
Antritt. Auch ein. 
Lehrling 
kann ſich melden. Poln. Sprache 
Bedingung. 
St. Szulezewski, 
Drogenhandlung, Mogilno. 
799] Für unſer Materials, 
Schank⸗ u. Eiſenwaarengeſchäft 
ſuchen per ſofort einen 


jungen Mann. 


Gebr. Leßheim, 
Mohrungen Oſtpreußen. 
996] Suche p. ſofort od. 15. d. M. 

einen jüngeren 
Gehilfen Materialiſt. 
Bewerber, die im Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft tüchtig ſind, bevorzugt. 
D. Maretzki, Sensburg Opr. 
10871 Für mein Herren⸗ und 
Kuaben⸗Koufektſons⸗Geſch. 
ſuche zum 1. Novbr. er. einen 
ſelbſtändigen, perfekten 
Verkäufer 
der auch geſchmackvoll dekoriren 
muß. Den Bewerbungen ſind 
Gehaltsanſpr., Photographie und 
Zeugnißabſchriſten beizufügen. 
Herm. Vandsburger, 
Frankfurt a. O. 


972] Für mein Manufakturw., 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
1. Nopember eventl. früher einen 
tüchtigen 2 
Verkäufer 
moſaiſch, der polniſchen Sprache 
mächtig. Zeugnißabſchriften er⸗ 
beten. S. Roſenbaum's Ww., 
Neuenburg Weſtpreußen. 
1021] Suche per ſoſort für 
die Manufaktur ⸗ Abtheilung 
einen tüchtigen erſten 
Verkäufer 
bei dauernder Stellung. Offert. 
mit Bild und Zeugnißabſchriften 
bei freier Station erbeten. 
Waarenhaus S. Leiſer, 
Greifenberg in Pommern. 
1018] Für mein Manufaktur⸗ 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
per bald mehrere tüchtige 
Verkäufer. 
Ebenſo findet eine 
Buchhalterin 
mit der doppelten Buchführung 
vollſtändig vertraut, möglichſt 
aus der Manufakturwaaren⸗ 
Branche, Stellung. 
Waarenhaus 
Jacob Schleich Nachfl., 
Drieſen N⸗M. 


Kommis + Bein, 


932] Für mein Kolonial-, 
Material-, Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft und Deſtillation ſuche 
ich einen evangel ‚ älteren, 
zuverläſſig. Kommis 
welcher mit Brauche und 
Buchführung vertraut, ſo⸗ 
lider, freundlicher Verkäufer 
iſt und polniſch verſteht. Es 
wird nur auf ſolche reflektirt, 
die gute Referenzen auf⸗ 
weiſen können. Abſchrift von 
Zengniſſen mit Gehalts⸗Anu⸗ 
ſprüchen bitte einzuſenden. 
Eintritt ſofort oder am 15. Ok⸗ 
tober. Stellung angenehm. 
H. Brunet, 

Jablonowo Weſtpreußen. 


1126] Suche für meine Kantine 


per fofort einen 
jungen Mann. 


Emil Schulz, Graudenz. 


1050] Zum fofortigen Antritt 
ſuche für mein Konfektions⸗ und 
Modewaaren ⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer. Polniſche 
Sprache erwüncht. Zeugniſſe 
bitte beizufügen, 

Bruno Landsberg, 
Carthaus Weſtpreußen. 


998] Für mein Manufaktur⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche ich von 
ſofort zwei 


riſliche Gehilfen u. 
zwei Lehrlinge. 


Herm, Holzlehner, 
Johannisburg Oſtpreuß. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine — * 
bat, findet per ſofort Stellung 
ei P. Braun, Schrimm, 
Deſtillazion⸗ u. Kolonialwaaren 
en gros. 785 


endet hat. Ebenfalls findet ein 
Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern, p. ſofort 


Stellung. 
Deutſches Kaufhaus, 
Witkowo. 

632] Für mein Waarenhaus 
ſuche per ſofort für die Ab⸗ 
theilungen Manufaktur⸗, Woll», 
Weiß⸗ und Kurzwaaren mehrere 


Verkäufer 


und Verkäuferinnen. 
Waarenhaus L. Bieber, 
Horſt a. d. Emſcher, Weſtfalen. 

8071 Suche für meine Kolo⸗ 
nialwaaren⸗, er und 
Bein-Handlung per ſofort einen 
tüchtigen = 

Verkäufer. 

Den Meldungen ſind Gebalts⸗ 
anſprüche und Bhotograpbie bei⸗ 
been Polniſche Sprache er⸗ 
orderlich. 

„Wilhelm Geiger, 
Delikateſſen⸗ und Weinhandlung, 
Gneſen 

Für unſer Spez.⸗Herrenkonf⸗ 
Geſchäft ſuchen ſofort 1736 
ein. jüng. Verkäufer 
ein. jüng. Buchhalter 

einen Lehrling 
(moſaiſch). Off. mit Gehaltsan⸗ 
ſprüch., zu: u. Photogr. erb. 
J. Caſſirer & Co., 
Croſſen a. O. 
591] Für mein Kolonialw,- u 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktbr. einen jolıden, tüchtigen 
jungen Mann. 
H. E. Kucks, Pra uſt. 
19.3] Suche für mein Mannfatt.⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft. 
einen Kommis 
mas. Konf, der poln. Sprache 
mäch ig und einen 
a E 
Volontär. 
Off. erbitte mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften. 
H. Heimann, Culm. 
1078] Suche per jojort einen 
tüchtigen 


jungen Mann. 


Schmiſchke, Kantinenwirth, 
Graudenz, Feſte Courbiöre, 

Wir ſuchen für unſer Leinen⸗, 
Manufattur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft zwei tüchtige 


Verkäufer 


chriſtlicher Konfeſſion, der poln. 
Sprache mächtig, zum Eintritt 
per ſofaxt. Offert. bitte Photogr., 
Zeugn.⸗Abſchriften u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche beizufügen. 1046 
Ertmann & Perlewitz, 
Danzig. 


1 jungen Kommis 
der ſoeben ſeine Lehrzeit beendet 
hat und ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, ſucht als 8 11031 

Lageriſt 
und 2. Expedienten 
per ſofort oder 15. 10. 99 
Hugo Gucziewsky, 
Kolonialwaarenhandlung und 
Liqueurfabrik, 
Marienwerder Weſtpr. 


990] Für ſogleich oder 15. d. 


Mts. ſuche einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen = 
Verkäufer 


für meine Tuch⸗, Manufaktur⸗, 
und Modewaaren⸗Handlung. 
H. Zeimann, Culm. 


Tüchtiger Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig, 
mit der Herren-Konfektion gut 
vertraut, kann ſofort bei freier 
Station und Gehalt bei mir ein⸗ 
treten. 965 
M. Louis, Strasburg Wpr. 
3 Mat 1 Drogiſt, 1 Buch. 

„aus Eiſenbr. ſ. ſofort 
Mellin, Poſen, Kfm. Bür. (Rp.) 
1039] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturw.⸗ u. Konfektionsgeſchäft 
ſuche per ſofort einen jüngeren 

Verkäufer 

moſaiſcher Konfeſſion. 

1 M. Meyer, Konitz. 
1003] Für m. Tuch⸗ Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft — ich 
p. 15. d. Witz. reſp. 1. November 

1 tücht. Verkäufer 
der auch polniſch ſpricht. 

Den Offerten ſind Zeugniſſe u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
A. Becker, Nikolaiken Oſtpr. 


RRR unRR 


Zum ſofortigen An⸗ 


tritt ſuche für m. Mode⸗ 

waaren⸗ und Damen ⸗ 

Konfektionsgeſchäft ein. % 
i [910 * 


tüchtigen R 
Verkäufer 
aß le 
＋ er 

8 8 Gustav Elias, * 
* Thorn. N 
RARRIRRURR 

Für mein Modewaarengeichäft 
ſuche ich per ſofort einen 806 

jungen Mann 

beider Landesſprachen mächtig. 
Simon Jol, Inowrazlaw. 


N = \ für unſere Stabeijen-Abtheilung, | Mannfaktur- und Konfektions⸗ Berfä 
8 * 2 verbunden mit Haus- u. Küchen⸗ Geſchäft g e njer 
„Arbeits markt. geräthe, ein 4 Oklober wel aeg ee 115 eee e e ſtellt 3 N - 1122 
f N junger Mann Verkäufer Gebelesanſprche fowie boſo C. Olrſchberg C 
Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pfa. der jveben ſeine Lehrzeit be⸗ einen älteren und jüngeren, beide graphie erminſcht * OR a 


müſſen der polniſchen Sprache Gebrüder Simonſon, 
mächtig ſein. Bewerber wollen All 

den Ogerten Zeugnißkopien und 
Gehaltsanſprüche, bei 
Station, beifügen. 


enſtein. 


Ein junger Mann 
der ſeine Lehrzeit beendet, wird 
für ein Kantinen⸗Geſchäft unter 


Seller. Bagenladirer 


jüngeren Feilbänker 
verlangt für dauernde Arbeit 


freier 


Simon Michgelis, Dirſchau, Gm 
kart Nr. g. gut. Bedingungen betet Off. 3. Martin, Wagenfabr. Gneſen. 
7421 Suche für mein Ma- unter C. G. 17 poſtl. Thorn. Zwei tücht. Sattlergeſellen 


nufakturwaaren ⸗Geſchäft zum 
baldigen Antritt einen jüngeren, 
polniſch ſprechenden 


Gehilfen. 


783] Suche Le Materkal⸗, 
Schanf- und Getreide ⸗Geſchäft 
einen tüchtigen 


jungen Mann 


ſucht von ſofort 974 
E. Jahns, Certenburg ur. 


RNA R unn 


Station im Haufe, Zeugniſſe] moſ., der kürzl. ſei it 2 

und Gehalts-Nniprüche erbeten. beendet bat. de e 2 Tapezierer. x 

7 ein Lehrling 2 ene ver sofort 8 
r mein Tuch⸗ un iſch, intreten. i 

Manufakturwaaren⸗Geſchäft N Tapezierer 2 


ſuche per ſofort einen 7 die auch mit Dekoratio⸗ 


tüchtigen, gewandten 


Neumark. 
Für unſer Tuch⸗, Ma⸗ 


Verkäufer nufattur⸗u. Modewaaren⸗ Dauernde Stellung. 
welcher gleichzeitig größere] Geſchäft ſuchen per ſofort M. Eifert, 


Möbel⸗Fabrlk. 


reſp. 1. Oktbr. zwei wirk⸗ Marken burg Wor. 


lich tüchtige 


Schaufenſter geſchmackvoll zu 
dekoriren verſtegt, bei hohem 
Gehalt. 


Polniſche Sprache er⸗ nes 
ü - D 8. 
Fe, e, Keese Verkäufer und Kanaun unn 


Zwei Sattlergeſellen 
können ſof. od. etwas ſpät. eintr, 
Winterarb. geſichert, Reiſekoſten 
werden vergütet. 1677 
R. Klich, Leſſen. 


Stellmacher 


Zeugniſſe und Gehaltsangabe bei 
freier Station beizufügen. 
Arthur Wetzel, Pritzwalk. 


6971 Suche per ſofort eventl. 
15. Oktober er. 


2 tüchtige Verkäufer 


Dekorateure 
chriſtl. Confeſſ., der poln. 
Sprache mächt., bei hohem 
Gehalt. Offerten mit Ge⸗ 
haltsanſprüchen, Zeug⸗ 


= yolzticden ee niſſen u. Photogr. an 8 vn, Ne 
erten ne Ootographie, + e 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ Gebr. Roehr older nothw. hier fehlt. 


ohnung mit Werkſtatt billi 
zu vermieth. Arbeit dauern 
vorhanden. [846 
Oetting, Schmierau⸗Zoppot. 
797] Auf Dom Kozlelec per 
Neuenburg Weſtpr. findet per 
Martini d. 33. ein unverheirath. 


Stellmacher 


Stellung. Nur Bewerber mit 
anten Zeugniſſen woll. ſich meld. 


Ein verh. Stellmacher 
ein verh. Kutſcher 
ein verh. Kuhfütterer 


alle mit Scharwerker, werden 


835] Ortelsburg. 
Daſelbſt finden Stellung 


zwei Verkäuferinnen 
und zwei Lehrlinge. 
1016] Suche zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 
jungen Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäſt. Offerten erbitte nebſt 


kopien an 
J. Scheinmann, 
Johannisburg Oſtpreußen, 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. Modew.⸗ 
Handlung. 


RBERUMERER 
N 1015] Für mein Ma- SE 
55 


uufaktur⸗, Leinen u. 
Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort 


zwei tüchtige 


Zeugniß⸗-Abſchriften, Photogr. u. 
Gehaltsanſprüchen. 


80 60 


2 
8 
€ 
& 
2 


KESSEL zu Martini cr. bei hohem Lohn 

8 der polniſch. Sprache % Ge 3 u. Deputat geſucht nach Wolke 

% ease en & 791] Tüchtiger 1 bei Gutfeld Oſtpr. 1997 
euſeſſion. zen Braugehilfe Zwei Stellmachergeſellen 

Offerten bitte Ge⸗ 22 = geh 8 . 

8 balte-Anfprüde and 71 von fofozt geſucht ** 


C. Tolksdorf, 
Bergſchloß⸗Brauerei, Dt.⸗Eylau. 
7981 Ein älterer 
Buchbindergehilſe 
welcher auch Bilder einrahmen 
kann, kann ſofort eintreten. 


Wittwe M. Schwartzko pff, 
Löten, Eyterſtraße. 


6 Tiſchlergeſellen 

1 Möbelpolierer 

1 Bandſägenſchneid. 

1 Arbeiter zur Hobelmaſchine 

1 Maſchiniſt ſoehe 
Hapke, Graudenz, 


38 „ beizu⸗ 


ügen, 
Kaufhaus 


2 A. Sikorski 
* Marienwerder 


Markt 11. 962] Buchb » Getreidemarkt 7/8. [1091 
2 Buchbinder 
. ſogleich für dauernd geſucht. Einen Geſellen 


344] Für mein Kolonial⸗, Ma⸗ 
terial- u. Schankgeſchäft brauche 
ſofort einen der poln. Sprache 
mächtigen 


für Bau- u. Möbelarb. ſ. dauernd. 
1028] Carl Weinholz, 
Szabda bei Strasburg Weſtpr. 


Meldg. mit Gehaltsauſprüch. bei 
freier Station erbeten. 
Franz Harichs Buchdruckerei, 


2 Biſchofsburg. 548] Einen ält., verheiratheten 

3 6 len, 941I Noch einen ttcher 5 
äftige,ältereũerren nehm. gern. 8 3 3 Bei 

; 195 Woycziechowski, Konditorgehilfen 3 5 8870 Beſchäftigung ſucht 


ſucht zum 1. Oktober die 
Konditorei F. Gauer, 
Bartenſtein Oſtpreußen. 


Konditorgehilfe 


Turoſcheln. 
1001] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren-Geſchäft ſuche per ſofort 
einen tüchtigen 5 
Verkäufer 
welcher polniſch ſpricht. 
J. P. Benjamin, Culm. 


Dampfbrauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 


9011 Tüchtise 
Maſchinenſchloſſer 
und Arbeiter 


nden bei gutem Lohn dauernde 
rn bei d. Kleinbahn 


; be ſelbſtändiger Arbeiter, bei 35 
e e LN Mark Gehalt findet 65 in Dale nie g. 
1065] Ich ſuche per bald einen En Cone 5 d. Br. Tüchtige 
tüchtigen, jüngeren, evang. 3 £ 
1074 Eimer ſſchmenſchlo per 
Verkäufer 1074] Einen tüchtigen 
RED 


Konditorgehilſen 
der ſelbſtändig arbeiten kann, 
ſucht von ſogleich 

Tauporn, Graudenz, 


zu engagiren u. erb. Offerten v. 
beſtempf. Herren u. Angabe der 
Gehaltsanſprüche, Zeugn.⸗Abſchr. 
und Photographie. 


finden dauernde Beſchäftigung bei 


debr. Kirschstein, 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 


Hans Staſcheit, Unterthornerſtraße. Pr.⸗ Holland. [5283 
Dt.⸗Eylau. 107] Zwei tüchtige 
Geſchäftshaus für Damen⸗ und Kürſchnergehilſen 773] Einen tüchtigen 


A — ſtellt bei hohem Lohn ein 

222 5 Eugen Wagner, 

Sa 3. Gebete Nachfolger, 
951 im 15. Oftober ſuche 5 ing. 

fur mein Materia paaren und NB. Station außer dem Haufe, 


auderlälſtaen d einen längeren. Varbiergehilſe 


loſſer 
zum Meſſerſchärſen ſucht ſof. 
Zuckerfabrik Melno. 


7171 Dom. Grüneberg bei 
Ludlcho, Station Pr.⸗Stargard, 


81 27 


ö i ſofort geſucht bei 16 ſucht zu fogleich oder zum 11. No» 
e C. Gnbife, Neu ttettin. — ein. tüchtig., verheirath. 
H. Kle —— Zwei Barbiergehilſen chmied 
können ſofort od. ſpäler eintret. 


mit Handwerkszeug. 
939] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
der im Hufbeſchlag gut be⸗ 
aan 5 dauernde Be⸗ 
äftigung be 
eee emeiſter Auguſtin 
in Neudörfchen, 
Kreis Marienwerder. 


1077] Unverh., ſelbſtändiger 


Gutsſchmied 


1 bei perſönlicher Vorſtellg. 


naſe, Barbier, Bromberg. 
5 Kronenſtr. 9. [1033 


981] Tüchtige : 
Glaſergehilſen 


956] Für mein Tuch⸗, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort oder 1. No- 
vember einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer vorzugsweiſe ſeßhafte, perhelr., 
bei bobem Salgir. Derſelbe find. dauernde Stellg. bei 
muß der polniſchen Sprache E. Hoffmann, 
vollſtändig mächtig ſein, ſowie Marienwerder. 
im Detoriren von Schaufenſtern 5700 Mehrere 


d t i * 4 2 
ern geringe Neuſtadt Malergehilfen 
ſucht von ſofort 


Weſtpreußen. 
841] Für meine Eiſen⸗ und ronoſtay, Willenberg 
Oſtpreußen. 


Baumaterialien » Handlung 
a 2% ] Ein Lackierer und 
einen jung. Kommis ein Wagenſattler 
der poln. Sprache mächtig, ſowie ee beide in einer 
einen Lehrling. zwei Stellmacher u. 
Heymann Cohn ein Kaſtenbauer 
ein Wagenſchmiede⸗ 


ofort Stellung in 
8 Gottersfeld. 


Zwei Schmiedegeſellen 


beſchlag geübt, ſucht [1124 
* ven 18 rin uz, 
Marienwerderſtraße 19. 


Zwei Schmiedegeſell. 


Crone a. Brahe. 
8271 Ein gewandter 


Verkäufer 4 Adel u. einen Stellmacher⸗ 
iſt, Ini to t auernde Arbe 
eo, Nabe“ uf de: kalen beer geſellen 
* M. Wolffbeim Wagenfabri Meotisen ſucß 0 st Wagenbaner, 
8 y 8 Kreis Wirſitz. Biſchofsburg Opr. 


— 


nn u — — 


| 
| 


Schmievegeſellen 
8 den von ſogleich ee] 
ei W. Spaencke, Wale 80 

raudenz. [11 


Schmiede 
Feuer und Feilbank, auf 
agenbau eingearbeitet, ſowie 
Sattler und Schloſſer 


ſtellt ein die N 11968 
Julius 8 1; 
llenſtein. 


72] Martini d. 3. ude 
verheirath. Schmied 
auf Deputat und Lohn und 


2 verheirath. Knechte 
mit Scharwerkern. 
Uphagen, Liebent hal 
ver Marienburg Weſtpreußen. 

7272] Tüchtige 
Keſſelſchmiede 
K gutem Lohn dauernd geſucht 
etzold & Co., IJnowrazlaw. 
969] Ein tüchtiger 
Schmiedegeſelle 
kann ſofort eintreten bei 
Joh. Ruttkowski, Zielkau, 
Poſt Roſenthal Weſtpreußen. 


2 Schmiedegeſellen 


nden von fofort dauernde 7 
chäftigung bei 197 


ſig 
Br. „Krebs b Marienwerder. 
10821 Suche joiort einen 
Schmiedegeſellen. 
Naunin, Schmiedemſtr., Mewe. 
Ein Schmied 
ndet zu Martini bei hoh em 


ohn und Deputat Stellung in 
Kl.⸗Ottlau bei Marienwerder. 


Tüchtige 
Kupferſchmiede 
nden von ſofort dauernde 
eſchäftigung bei 


A. Biehler, 
854] Königsberg i. Pr. 


Tüchlige Klempner 


13871 dauernde Beſchäftigung. 
057] Ed. Palm, Elbing. 


2 Alempuergeiellen 


ſucht 
Albert Angel, A 
8 Langfuhr, Mirchauerweg 22. 


Zwei Klempnergeſelſen 
finde dauernde Beſchäftigung bei 
168 E. Lewinsky, 
„Nlempnermſtr. „ Graudenz. 
8581] Für Jalouſie⸗ Holländer 
tüchtiger 3 
Windmüller 
1 7 5 geſucht. Verdienſt 30 bis 
0 Mark. 
C. Segler, 
Bitonia bei Bi, Stüblau. 


3107) Sache ſogleſch einen 
älteren, ordentlichen Wind⸗ 
müller bei gutem Lohn. 

A. Zup ke, Mühlenbeſitzer, 
Schwartowke b. Zelaſen i. Pomm. 


Einen Müllergeſellen 


ſucht Roſenbaum, [1100 
„Niederſtrelitz bei Fordon. 


10881 Ei! 1. urdentlicher 
Müllergeſelle 
wird von ſofort geſucht. 

Aron Abr. Kurtzig, 
Damof⸗, Mahl und Oelmühle, 
Juowrazlaw. 
Müllergeſelle 
Otto Vietz w. geb., ſ. Adr. 
an J. Krause, Michlau bei 
Strasburg Wyr. anzeigen z. w. 
Zwicker 


N 1 55 2 beit, ſucht bei hohem 
oh 2 ſofort [1125 
Rud. Schmidt, Graudenz. 


Zwei Schnhmachergeſellen 


uf genagel e Mannarbeit, werd. 
ſucht. Reiſe ersetze ich. [514 
Poreske, Strasburg Wpr. 


15 bis 20 tüchtige 
Maurer 


werden zu einer größeren Anlage 
85 Arbeit bis zum ſtrengſten 
roſt bei hohem Lohn. [1083 


S. Kasprowicz, 


Baugeſchäft, Löbau Weſtpr. 


® 
3 Steinjeger 
finden bei 5 Mark Lohn 
— Beſchäftigung. 
u meld. BahnhofRybno. 


1084 Budzins ki. 


1022] Zum 1. 1. 1900 ſuche 
nüchternen, tüchtigen, einfachen, 
verheiratheten, evangeliſchen 


Juſpektor 

für mein Vorwerk (ca. 1600 Mg. 
And in Kartoffelbau chin 
und ſchon etwas ſelbſtändiger, 
edoch unter Leitung des Ober⸗ 
uſpektors; gut polniſch ſprech. 
reldungen mit Gehaltsanſpr., 
eugniſſen, Angabe des Alters, 
amilienzahl, Militärverhältniſſ. 
an A. Donath, Rutkowitz p. 
oſchlau Oſtpr. 

1037] Ein evangeliſcher 


Hof⸗ und Speicher⸗ 


Verwalter 
er B 
bat 117 1 Sela a 


Aria TE 
bei Wrotzk. 
Hoge, Kgl. Amtsrath. 


Suche für ein Gut im Röſſeler 
Kreiſe, 3500 Morgen groß, zum 
1. Januar 1900 einen thätigen, 
erfahrenen, unverheiratheten 


Adminiſtrator 

eine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe reſp. Empfehlung. 
nachweiſen ann. Gehalt 12 
bis 1500 Mk. bei freier Station. 
Meldungen find zu richten an 
Ne ede en ee 

bei Bialla Oſtpr. 

Von ſofort wird ein unverb., 

erfahrener, evang. 


Beamter 

aus guter Familie geſucht, welch. 
jeltweife elbitänbig wirchl&aften 
ann. Gehalt 400 bis 500 Mk. 
Meldungen mit Zeug nißabſchrift. 
unter Nr. 734 an den Gejeligen 
erbeten. 

Suche zum 15. November 
einen unverb. Beamten als 


alleinigen Inſpektor 
für meine Wirthſchaft von 1100 
Morgen. Derſelbe muß erfahren 
und mit Drillkultur, Zuckerrüben⸗ 
bau und Dampfdreichbetrieb ganz 
vertraut ſein. Gebalt 600 Mark 
und Dienſtpferd. Zeugniß ⸗Ab⸗ 
ſchriften und Photogr. exwünſcht. 
E. Steffens, Rittergutsbeſitzer, 
Klein⸗Golmkau 
p. Sobbowitz, Kreis Dirſchau. 


1 Wirthſchaftseleven 
ohne gegenſeitige Pergütiqugg 
ſucht von ſofort od. jpäter dat 
Gr.⸗Thiemau bei Gottichalk. 

Zu möglichſt ſofortigem Ein⸗ 
tritt wird ein erfahrener, ordent⸗ 
licher, fleißiger 

Juſpektor 

geſucht. Derſelbe kann verheira⸗ 
thet ſein. Anfangsgehalt neben 
Deputat oder freier Station 600 
Mark. Nur Bewerber mit mehr⸗ 
jährigen, guten Zeugniſſen von 
derſelben Stelle finden⸗Berück⸗ 
ſichtigung. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und genauer Adr. 
der Prinzipale unter Nr. 1007 
an den Geſelligen erbeten. 


Ein Inſpektor 
wird für ein Gut im Kreiſe 
Graudenz von ſofort geſucht. 
Gehalt 400 Mark. Offerten unt. 
Nr. 936 an den Geſelligen erb. 

10171 Ein ſolider, fleißiger, 
tüchtiger, zweiter 
Wirthſchafts beamter 
(Feldinſpektor) findet 1. Januar 
Stellung. 

Dom. Weidenvorwerk 
bei Bentſchen. 


KERMUERERN 


Ein unverheiratheter 
zuverläſſig. Mann findet 
als zweiter [1006 


Inſpektor 


ſogleich Stellung in 


S 
. 
Maldeuten. 8 


Perſönliche Vorſtellung — 
erwünſcht. 


nme 


1042] Geſucht wird zu ſofort 
für Rittergut Hohen ſtein bei 
Appelwerder, Kreis Deutſch⸗ 
Krone, ein unverheiratheter 


zweiter Inſpektor 
Hof: u. Feldiuſpettor. 


Derſelbe muß mit der Buch⸗ 
führung leidlich vertraut ſein. 
Anfangsgehalt 300 Mk. bei freier 
Station. Zeugnißabſchriften ein⸗ 
zuſenden. 

Gropius, Rittergutsbeſitzer. 

964] Von aeih wird ein 
anſtändiger, gebildeter 
Wirthſchaftsbeamter 
geſucht. Gehalt 300 Mark. 
Miske, Buſchkowo bei Pruſt, 
reis Schmeh, 
830] Suche ſofort einen energ., 
umſichtigen, nüchternen 
Wirthſchaftsbeamten 

Gehalt 450 Mark. 

Heilfron, Raudenfeld bei 

Pelplin. 

Für 1. Januar ev. früher wird 
auf ein großes Anſiedlungsgut 
der Provinz Poſen ein 

Hofbeamter 
und zugleich 2 

Rechnungsführer 
der durchaus federgewandt u. 
energiſch ſein muß, geſucht. 
Aufangsgehalt 500 Mark. 

Offerten unter Nr. 902 an 
den Geſelligen erbeten. 


KNA N RNA 
Koſtenlos. 2 


9354] Sum Autritt für 
— u. 1. Jan. 1900 8 
uchen noch mehr. verh. 72 


Administratoren 
Oberinſpektoren 
Inſpektoren 
Rechnungsführer 
7 Stellung. Dieſelben kön⸗ 
nen durch — — Ver⸗ 
ein gewiſſenhaft em⸗ 
9 pfohlen werden, da vor⸗ ® 
hie liche Auskünfte über 


elb. vorliegen. Gefl. 
En erbittet 


Deutſche 
Haren . . 
erlin 


% Ins 
urmſtraße 


K Des dae 
Der Vorſtand v. Riedel, 
Oberſtleutnant a. D. 


* RN RAR 


der 


— 


23 
% 
8 8 
95 27 
25 22 
2 
® 


Tüchtiger, unverheirath. 
Rechnung sführer 


zen: Stellun, 2.. = ge mr 
Gehalt 600 freie 
Stalin, Bebensiauf de 
riften an Dom. . 
il Kreis Strelno. Keine 


00 | Antwort iſt Ablehnung. 


973] Suche von „gleich 5 einen 
jungen, evangeliſchen 


Brennereigehilfen. 
Genoſſenſchafts⸗Brennerei 
char nau, Kreis Neidenburg. 


Ein tüchti ., unverheirath. 


Brenner 


erſte Kraft, wird für Tofazt 
Ales Maiſchraum 

iter. Meldungen mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 280 durch den 
Geſelligen erbeten. 

8914] Brennerei⸗Eleven ſucht 
für neuerbaute, mit allen Neue⸗ 
rungen eingevihtete, biejige Ge⸗ 
noſſenſch.⸗Brenner. E. A. Schwonke 
Brennmeiſter, Vandsburg. 

1106) Suche tücht. Gehilfen. 
Brenn.⸗Verw. Niederhof, Soldau. 


Vorwerkskämmerer 
ſelbſtthätig, mit Beigänger, bei 
gutem Lob zum 15. 10. geſucht. 
Milken bei Lötzen. 

Ein verheiratheter 


Kuh fütterer 


und ein verheir. Pferdeknecht 
abe zu Martini d. Is. Stellg. 
J. Rachau, Groß⸗Sauskau. 
Verheir. Kutſcher 
zwei verh. Pferdeknechte 
ein verh. Kuhmeiſter 
zum 11. 11. bei hohem Lohn 
und Deputat geſucht von [600 
O. Wülff, Kl.⸗Nebrau. 
7011 Ein verheiratheter 


Kuhmeiſter 
teip. Schweizer zu 70 Stück 
Rindvieh zum 1. November cr. 
geſucht in 
Grebinerwald b. Trulenau Wp. 
1014] Ein verbeiratheter 
Schweizer 
mit Stallburſchen 
zu ca. 25 Milchkühen und eben⸗ 
1 Jungvieh, wird z. Martini 
Is. bei hohem Lohn, Deputat 
255 Tantieme geſucht. Melken, 
Milchabfahren und Schweine⸗ 
füttern muß übernommen werd. 
A. Cowalsky, 

Dub ielno bei Wrotzlawken. 
695] Ein älterer, verheiratheter 
Wirth 
mit Scharwerker findet zu 
Martini gute dauernde Stellung 

in Gut Frankenfelde. 


9321 


359] Tüchtiger 
Schäferknecht 
ih hohem Lohn zum 1. Oktober 

eſuch 
’ Stammbeerbe Poburke 
bei Weißenhöhe. 
7881 inen zweiten 
Kutſcher 
— von ſofort oder ſpäter 
Gr.⸗Thiemau bei Gottſchalk. 
Dom. Studa bei Jamielnick 
Weſtpr. ſucht zu Martini d. 3. 
1ev. verh. Leutewirth 


1 ev. verh. Kutſcher 
möglichſt mit Scharwerker 


ein. Schweineſütterer 


u. ein. Kuhfütterer 


beide bei hohem Lohn, e 
und Tantieme. [73 


3 Arbeiterfamilien 


mit Scharwerkern 
finden von 8 noch Steilg. 
in Dom. Gale gzewke b. innige. 
834] Zuverläſſiger, nüchterner 


Kuhfütterer 
der auch das Melken ee 
wird von Martini d. Js. bei hoh. 
Lohn und Deputat geſucht von 
Weſſel, Stüblau 
bei Hohenſtein Weſtpreußen. 


838] Für mein Getreide- Futter⸗, 

künſtl. en und Saaten⸗ 

Geſchäft 0 

einen Lehrling 
mit guten Säuitenninifien auf⸗ 
zunehmen. Emil Dahmer, 
Schönſee Weſtpr. 

580] Ich ſuche von ſofort 

oder ſpäter einen 


Volontär 


und einen 8 
Lehrling 
gegen eg ohe Entſchädigung. 
Julius Knopf, 
ann Deitillationg- 
und Eifen ⸗ Handlung, 
Schwetz a. W. 


Apothekerlehrling 


ſucht bald unter günſtigen Be⸗ 
dingungen A eld). 
Apotheker Frans, 
Fr aufabt 18 
Suche für mein Manufakturw.⸗, 
Herren⸗Konfektions⸗ und Bett- 
federn⸗Geſchäft einen Lehrling 
mit oder obne Station. [6811 
Julius Serien, Danzig. 
10731 Für mein Kolonalw.- u. 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 


Schulbildung. 
Guſt av Wieſe, Graudenz. 


Dan — zuverläſſiger, verhei⸗ 


rathete 
Schäfer 
findet zu Martini Stellung in 
Eruſtrode, Kreis Thorn. 
52801 Dom. Ludwigsdorf 
bei Frögenau Oſtpr. ſucht einen 


Unternehmer 
mit zehn Leuten. 
786] Suche zu ſofort einen 


Unternehmer 
mit 50 Leuten zum Kartoffel⸗ 
Ausnehmen bel hohem Akkord 
und Naturallieferung Zierold, 
Klein⸗Konarszyn b. Zechlau, 
Station Konitz. 


1 Unternehmer oder 
Aufſeher mit 15 bis 
20 Leuten 


zur Kartoffel⸗ und Rübenernte 
ſucht Vorwerk Schwetz, Kreis 
Graudenz. [937 


Tücht, < Schachtmeiſter 
f. Akkordarbeiten an Bahnbauten 
in Oſtvreußen, werden geſucht. 
Gefl. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 777 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Zum 1. Jauuar 1900 findet 

ein tüch! iger verheiratheter 
Jäger 

welcher Kulturen anlegen kann, 
bei gutem Gehalt und Deputat, 
fr. Wohnung Stellung. Nur Ber 
werber mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich melden bei [727 

Rittergutsbeſitzer Hinſch, 
Lachmirb! witz, Kreis Strelno. 
u Martini d. 38. geſucht: 

1044] Ein älterer, unver⸗ 
heiratheter 


Gärtner 
ein verheiratheter 


Kutſcher 
guker Pferdepfleger, 
andere Arbeiten machen 
ein verheiratheter 

128 = 
Pferdefütterer. 
Sämmtliche Perſonen müſſen 
ihre Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 

niſſe nachweiſen können. 

Schoßnauer, Georgendorf 
bei Dk.⸗Damerau Weſtpreußen. 
1061] Zu Neujahr fucht einen 


Gärtner 
Dom. Niſchwitz bei Güldenhof. 


745] Ein verheiratheter 


Gärtner 
nüchtern und umſichtig, der auch 
in der Wirthſchaft ue, ſein 
muß und ein einfacher, un⸗ 
verheiratheter, älterer 


Wirthſchafter 
zur Aufſicht, nüchtern und der 
volniſchen Sprache mächtig, zu 
Martini geſucht in Rauſchken 
bei Usdau, Bahn Koſchlau Opr. 


9851 Jüngerer, tüchtiger 
Gärtnergehilfe 
findet dauernde Beſchäftigung 


bei A. Cherubin, Handelsgärtn., 
Tiegenhof. Zeügnißabſchriften 


der auch 
muß; 


erbeten, 


1063] Zu. Martini d. 93, 
werden ein tüchtiger 
Schäfer 

der einen Knecht ſtellen muß, 
und ein brauchbarer 


Schmied 


der einen * haben muß, 
bei hohem Lohn und Deputat 
geſucht auf 
Dom. Biechowko bei 
Driczmin Wpr. 
815] Ein verheiratheter 
Schweizer 
bei 30 Milchkühen und 30 Stück. 
Jungvieh wird zum 1. Dezember 
d. Js. geſucht Gehalt ca. 1200 


fl. 8 Mk. Perſönl. Vorſtell. grwünicht, 


Wegner, Mat bil 
bei Zempel burg. 
537 Dom. Mosgau Be 
Freyſtadt ſucht per ſofort oder 
. einen einfachen 
gen 4 
Schäfer 
mit Knecht. 


denhof 


Een 


- 981] Tüchtiger F 
Schachtmeiſter 
mit 50 Leuten 


für Rigolen und Grabenarbeit, 
ſofort geſucht. 
Waſſermühle Angerburg. 


Ein tüchtiger 


Vorarbeiter 


für Faſchinenarbeiten geſucht. 
Friedrich Koernig, Bau⸗ 
Geſchäft, Bra unsberg Oſtpr. 


Velauntmachung. 
15 b. 20 Steinſchläger 


finden beim an noch 8 Kro⸗ 
janke⸗Glubozyn noch Beſchäfti⸗ 
aun Zu! melden beim Chauſſee⸗ 
Aufieher S Schmidt in Flatow. 


Einen nüchternen 1808 


Arbeiter 
mit guten Zeugniſſen, ſucht bei 
hohem Lohne 
Apotheker Verheiden 
in Ortelsburg. 
400 bis 450 


tüchtige Arbeiter 
ſtellt bei hoh. Lohn, auch Accord⸗ 
arbeiten inter veſchae 
ſofort ein. 1029 
Paul Treuge, Baugeſchäft, 

Marfen burg, Sandhof. 

1069] Geſucht ein evangeliſch., 
junger Mann 


als Wärter 


und ein ebenſolcher vom Lande 


als Hausdiener. 
Diakoniſſen⸗Krankenhaus 
Danzig. 


948] Für den Amts- und Ger 
meindebezirk Groß Schönbrück 
wird zum 1. November oder 


früher 1 
ein Amts⸗ 


und Gemeindediener 
geſucht. Unbeſcholtene Hand⸗ 
werker wollen unter Einreichung 
eines Lebenslaufes und Gehalts⸗ 
anſpeüche ſich beim Unter⸗ 
zeichneten melden. 
Der Gemeindevorſteher 
—— te. 


Le rings 


Für mein Nolonial- Delitateh> 
u. Deſtillatious⸗Geſchäft ſuche 
zwei Lehrlinge 
= e Sprache mächtig. 
841 E. ukowski, 
Lautenburg. 


Molkerei⸗Lehrling SE: 


1072] Suche von ſofort zwei 


kann nuter ſehr günſtigen 
vedingungen von ſofort oder 
päter eintreten. nung er 
he mit e. 

12 2 An den Geſelligen er⸗ 
E * 


73]. Für mein C garren⸗ und 
Tabak⸗Geſchäft ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt einen 


Lehrling 
mit guter Schulbildung und der 
polniſchen Sprache mächtig. 
F. Dus zynski, 
Inhaber 2 Sindowski, 
Thorn. 


Ein Lehrling 


findet in hieſiger Gutsgärtnerei 
zum 1. Novbr. d. Js. Stellg. 
Dom. Bangſchin per Prauſt, 
Kreis Danzig. 1983 


Ein Lehrling 


mit guten Leh kann fth 
melden für Kurze, Meiße, Woll⸗ 
und Galanteriegeſchäft bei freier 


Zwei b ea 


von ſofort geſucht. 
H. Thom, abe 


Für meine Eifenbandlung 
uche 
Lehrling. 
Koſt und 2 im Hauſe. 
Em. 3 ab bn, 


An pk u Poſen. 


1051] Für mein Kolonial- u. 
D ſuche einen 
8 Lehrling. 
t. J. Zander, Danzig, 

Breitgaſſe 71. 
1030] Für mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaarengeſchäft ſuche 
von ſofort einen 
Lehrling 
mof., Sohn anſtändiger Eltern; 
der polniſchen Sprache mächtig. 
An Sonn⸗ und Feſttagen geſchl. 
= M. Jacobomis, 


Lautenburg Weſtpreußen. 
942] Für mein Kolonial- 
waaren⸗, Saaten, Getreide», 


Baumaterialien⸗, Speicherwgar. 

und Dei ſtillations⸗Geſ. chäft ſuche 

ich zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling 

mit E Schulbildung. 


A. L. Wachowski, Danzig, 
7 Stabtgebiek 


Lehrlings⸗Geſuch. 


993] Für mein Kotonial⸗ 
und Materialwaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen 
evangeliſch. Lehrling. 
II. Rrumet, 
Jablouowo Weſtpreußen. 
1066] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗, Damen⸗ und 
Herren⸗ Konfektions⸗ Geſch. ſuche 
von ſofort einen 


Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung: 
Haus Staſck heit, 
Dt.⸗Eyl au. 
1114] Für mein Kolonialwagar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
von ſufort oder ſpäter 


einen Lehrling. 
Schilkowski, Dt.⸗Eylau. 


Statlon. A. Gerſon, Strel no 


Suche Stellung für eine 
Meierin. 
Selbige kaun auch in der Haus⸗ 
wirthſchaft behilflich ſein. Stell. 
in Molkereigend oſſenſe haft bevor⸗ 
zugt. Molkerei Te chendorf 
per Tieſeuſce Wyr. 


Maſchinenſtrickerin 
ſeit mehreren Jahr. in d. Branch. 
thätig, mit allen vorkommenden 
Arbeiten vertraut, ſucht, geſtützt 
auf gute Seren u. Empfehl., 
von gleich oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Off. unt. Nr. 900 an den 
Geſelligen erbeten. 
967] Junge geb. Damen, tücht. 
im Fach, der poln. Sprache mächt., 
mit einf. u. doppelt. Buchführ., 
Korreſpondenz, kaufm. Rechnen 
vertraut, wünſchen Stellen als 
Kaffirerin reſp. Buchhalterin 
bei mäßigem Honorar beh. Ver⸗ 
vollf, im Fach. Auskunft 
G Kullick, Lehrer, 
Lötzen Oſtpr. 

Tüchtige, junge Frau wünſcht 
Stellung 


als Wirthſchafterin 


bei alleinſtehendem Herrn. Gute 
Zeuguiſſe vorhanden. Offerten 
unter Nr. 1098 an den Geſellig. 
erbeten. — 
1105] Juuge, auftändige 
Wirthin 
ſucht v. ſofort od. ſpät. Stellung 
in Hotel od. ſtädtiſch. Haushalt. 
Off. an Frl. Ida Dreipelcher, 
Locken, Kreis Oſterode. 
Eine einfache, tüchtige 
Wirthin 
die ihre Lehrzeit beendet, in 
Federvieh⸗, Schweine⸗ u. Kälber⸗ 
zucht bewandert, ſucht vom 15. 
November Stellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 1096 a. d. Bere © erb. 


er 1 . 


a ie 18S ea 


Lehrerin 
welche geprüft, evangeliſch, auch 
Klavierunterricht ertheilen kann, 
ſucht zum baldigen Antritt [868 
Heymann, Pinsk b. Schubin. 


10191 Erfahrene, jüngere, ge⸗ 
bildete R : 
Erzieherin 
für einen Kuaben vom 81/a Jahr. 
geſucht, die den Anfangsunter⸗ 
richt im Lateiniſchen ertheilen 
kann. Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
u ſenden an 
Frau Slden bourg, Cadinen 
bei Tolkemit, bing. 
860] Eine geprüfte, ev. u. muſik. 
Erzieherin 
für ein Mädchen von 10 Jahren 
aufs Land zu Mitte Oktober 
geſucht. Offerten an das Do⸗ 
minium Ottenſund, Kreis 
nin, Reg.⸗Bez. Bromberg zu 
1 0 


f 889] 


üchtige 
Putzmacherinnen. 


Photographie und Gehaltsan⸗ 


ſprüche erbeten, 


Chrzanowski, Graudenz. 


| 


| 


Suche ſogleich für mein 
Salanterier, Haus- und Küchen⸗ 
geräthe⸗ Gef. Daft 


ein Lehrmädchen 
und einen Lehrling 


unter günſtigen Bedingungen. 
Hirſch Victor, Dt.⸗Kron e. 


rn 
3 Eine Verkäuferin z 


8 möglichſt zu ſo fort, 
für die Poſamenten⸗ 
und Tapiſſerie⸗Ab⸗ 
theilung verlangt. 
Selbſtgeſchriebene % 
4 Offerten mit Angabe > 
des Alters und Zen 
uiß⸗Abſchriften, w e 
Gehalts ⸗Anſprüche 
bei freier Station zu 
a richten an [1004 
N Hamburger Kaufhaus N 
Max Gurmann, 
Schivelbein. 


R R RNR RR 


867] Suche für mein Material 
waaren⸗Geſchäft und zur Stütze 
meiner 50 ein junges 


Mädchen 


moſaiſch, bei Familienanuſchluß, 

welches im Materialwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft Beſcheid weiß, per ſofort. 

L. Salinger, Neumark 
in Pommern. 


Pre 


UI 


944] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen und 
zwei Lehrmädchen 


können noch ſofort eintreten. 
Waarenhaus J. Herrmann, 
Schwetz a. W. 
KEN 
Jür eine feine Konditorei wird 
per ſofort oder 15. Oktober eine 
gewandte er R 
Verkäuferin 
geſucht, welche auch Gäſte mit 
bedienen mu Den Geſuchen 
bitte Zeugnißabſchriften, Photo- 
graphie und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Offerten unter Nr. 
1118 an den Geſelligen erbeten. 


863] Suche 
Antritt 
eine Buchhalterin 


die bereits praktiſch thätig war, 
zwei Verkäuferinnen 


und zwei Verkäufer 


für die Kurz⸗ und Wollwaaren⸗ 
Abtheklung, ferner 


ve Verkäufer 
für Manufakturw.⸗Abthei⸗ 
lung und 


zwei Lehrlinge. 
Ich reflektire nur auf erſte 
Kräfte und wollen Bewerber 
Photogr., Orig.⸗Zeugn. einjend, 
und Gehaltsanſpr. angeben. 
Verkäuf. müſſen der polniſch. 
Sprache mächtig ſein. 
Bernbar enſchke, 
Neumark Wpr. 


zum baldigen 


(Schluß auf der 4. Seite. 


— 


cet . 
mehrere brauchelundige Verkäuferinnen 


er ſofort und ſpäter für Manufaktur⸗, Seid en- B 5 = 
Bollwanren für dauernde Stellung bei hohem Gehalt Welz ag 


S. Winter, Gelſentirchen, Weſtſalen. 


1071) Für meine Papfer⸗ und - Gejucht wird zum 15. Oktober 
Schreibwaarenhandlung ſuche ich reſp. 1. November eine tüchtige, 


per 15. Oktober oder 1. Novbr. jüngere Wirthin 


8. cr. eine 
3 die in allen Zweigen des länd⸗ 
flotte Verkäuferin ichen Fang aks erfahren AR 
mit 5 Handſchrift und der und das Melken beaufſichtigen 
polnſſchen Sprache mächtig. muß. Gehalt 240 Mark. Zeug⸗ 
D. Quandt, Pr.⸗Stargard. niſſe bitte zu ſenden an 
— 6 “dElwirau Nittergutsbeſ. Nölting, 
1048| Für mein Fleiſch- und | — Stein bei Di-Eylan. 
Wurſtw.⸗Geſchäft ſuche per 523] Ein einfaches, arbeit- 
15. Oktober eine tüchtige, im ſames, evangeliſches, älteres 
der Branche vertraute Mädchen 
Verkäuferin. welches ſchneidern kann und 


t- Luſt t, die Landwirth⸗ 
E. Jost, Danzig, — a 8. (haft ee erlernen, findet . 
. 


Alleinvertreter für Danz 


artini d. Js. Stellung in 
Weidenau bei Neumark Weſtpr. 


8 Gehalt 135 Mark pro anno. 
Verkäuferin Tüchtige Köchin 
für mein neu zu errichtendbes| . nee O8 a 
ſeines Reſtaurant, verbanden epfg, welche ſich als Wirthin 
mit Wurſt⸗Niederlage, haupt⸗ ausbilden will, findet bei hohem 
ſächlich ſolche, welche mit letzter Lohn ſofort Stelle bei [981 
Branche vallſtändig vertraut | Frau Baronin v. Seydlitz, 
find, 13 ber tofort, ae Wintec bei Mogilno. 
Kar esmer, ewe 2 B 1 
Den Meldungen bitte Photo⸗ Wirthſchafterin oder 
graphie und Gehaltsanſprüche Stütze 
Letaufägen t evangel., erfahren in gut. Küche, 
8 . — 3 ande t von 1 2 jäter gefuct, 
2 n 
ſuche per ſofort oder ſpäter eine Bazar! A 567 


1020 Tüchtige ittheilungen 


koſtenlos erhältlich durch 


Die Winter-Kurse beginnen 


nd einzuſenden. urch Dir. Dr. Rockel. 


Verkäuferin Domintum eg winiee 
f ei Exin. 
— * 1005] Suche zum 15. November 
Guſtav Fuß, Margo nin ein beſcheidenes 
Voſen. junges Mädchen 


Klassen, auf und ent 


P zur Erlernung der Wirthſchaft 

unter meiner Leitung. Familien⸗ 
er ſofort anſchluß gerne gewährt. 

ſuche f. d. Kurzwaaren⸗Abtheilg. Adele Bahlinger. 

1 Verkäuferin (moſ.) Antonienhof bei Stuhm. 

die der poln. Sprache mächtig iſt Wirthinnen 

und perfekt ſchneidern kann. Den Köchin., Stuben mädchen 

Offerten bitte Angaben über Ge⸗ erhalten jof. od. ſpäter ſehr gute 

haltsanſprüche bei freier Station, | dauernde Stellen durch Frau 

Zeugnißabſchriften und Photo- Lina Schäfer, Graudenz, 

graphie beizufügen. [826 | Speicheritr. 17, nahe am Markt. 

F L. Hirſchöruch, Czersk. 75] Tüchtiges 


Mädchen für Alles 


—— Bum 15. Sttober oder wird aufs Land für Rentier⸗ 
1. November ſuche ich zur Be- wirthſchaft geſucht, 
aufſichtigung meiner 6jährigen Prof. Görres, Chriftfelde 


empfehlen zur bevorſtehenden 
ſortirtes 


Ampeln, Kandelaber 


Tochter ein epangel., anſtändſg. . bel Shlodau \ 
beieidenes, junges * 540] Ein fleißiges, ehrliches wir uns das werthe Publikum 
Mädchen Stubenmädchen 


das freundlich und kinderlſeb ift, | das im Sommer mitmelken muß, 
in Handarbeiten geübt, ſchneidern wird bei 182 Lohn geſucht bei 
kann, und im Kochen erfahren. Broſe, Poſilge. 
Offerten m. Gehaltsanſprüchen 994] Zu Martini aufs Fand 
bitte unter Nr. 817 an den geſucht ein ehrliches, ſauberes, 
Geſelligen zu richten. einfaches, fleißiges 

832] Dom. Bärenwalde Wpr., Mädchen 


aufmerkſam 


Bei den drei letzten Prülungsterminen bestanden 30 
Sprechst. 9-11 Uhr. Aufnahme täglich. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu 
Michaelis neue 24 in alle, am liebsten in die unteren 

. entlässt seine Schüler mit dem Be- 
rechtigungs-Zeugniss zum einjährigen Dienst. 1482 


G. Kuhn & John, Granden 


Zönboldt - Dauerbrand Gefen 


(über 100 000 Stück im Gebrauch) empfiehlt und bält ſtets großes Lager [934 


Rudolph Mischke, Juh. Otto Dubke, 
Danzig, Langgaſſe Nr. 5. 


ig u. Umgegend. Preisliſten auf Verlangen gratis u. franko. 


Landwirthschaftliche 


(Inſtitut der Landwirthſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen). 
Beginn des Winterſemeſters am 24. Oktober d. Js. Ans 

meldungen werden baldigſt erbeten. Proſpekte ꝛc. verſendet und 

nähere Auskunft, auch über Penſion, ertheilt 

99 der Direktor Dr. V. F 


Landirdischalisehl Inline. 


Sechsklaſſige, lateinloſe, landwirthſchaftliche n 
Einj.⸗Freiwilligenberechtigung. Einzige Fremdsprache Franzöſiſch. 
S des Winterhalbishres: 17. Oktober. Aufnahme⸗ 
Pr une: Montag: 16. E del Vorm. 9166 

u 


Schule zu Zoppot 


ealſchule mit 


er die Anſtalt mit Aufnahmebedingungen, 
Lehrplan und Zufammenftellung der Berechtigungen umgehend 


Direktor Dr. H. Grosse. 


Maall, oneoss. Miitär-Vorh-Anstall 


Königsberg i. Pr., 


Vorder-Rossgarten 49. 


den 5. Oktober, Hie 8 9 
spiranien. 
i 


rospekte 
9165 


Winter⸗Saiſon ihr reichhaltig 
Lager in 


Küchen⸗, Tiſch⸗ und Hängelampen, 
Salon⸗, Boudoir⸗ und Wandlampen, 
und Ständerlampen, |» 


Kronen für Petrolcum und Gas, 


von dem einfachſten bis zum feinſten Genre. Gleichzeitig erlauben 


auf unſere ſtets komplett uud 


elegant eingerichtete 1609 
UNüchen⸗Magazin⸗ 
ſomie Glas- Porzellan- u. Euruswaaren-Abtheilung 


zu machen. 


Unſer Geſchäft bietet die größte Auswahl bei ſtreng 
oliden Preiſen. 


Poſt⸗ und Bahnſtation, ſucht p. N 7 r 

5 ; icht! R womöglich evangeliſch, zur Hilfe 

ſofort eine tüchtige. in der Wirihſchaft. Gehalt 120 
Meierin Mark. Offerten zu richten an 

mit nur beſten Empfehlungen. Buchhandlung Boeffel 


5 aa We in Lauten burg Weſtpreußen. 

Zwei junge Damen „LOIEI, Suce zum 15. Ottober 
1 oder per ſofort eine 

die Luſt haben die feine Küche zu 17 3 

erlernen, können ſich melden bei Stütze oder Wirthin 
Minna Polke, Oekonomin, welche das Melken beaufſichtigen 

Feſte Courbieère, Graudenz muß, in Kälberaufzucht und 
Zum baldigen Antritt wird eine | Kochen erfahren. Zeugniſſe und 


ä j ä Gehaltsauſprüche find einzu⸗ 
äftere, ie jenden an Dominium Perguſen 


Ziehung 20.— 26. 


II. Meissner Dombau-Geld-Lotterie 
9 

ev. 100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 10,000 . 

Sa. 13,160 Gewinne = M. 375, 


Loose incl. Reichsstempel nur 3 Mark, Porto u. Liste 30 Pf. 
(einschreiben 20 Pf. extra) empfiehlt 1477 8 


Il. Milts torteriecesanan, Derlin .,Nehastianstr. 77. 
[72] 


Gegründet 1868. seit 1870 ununterbrochen indems Hause. 


October 1899. 


000. Alles baar ohne Abzug. 


ſuch ſche in allen gwel bei Grünhagen. 
geſucht, welche in allen Zweigen 7 g = z 
b Feld joe Weder er l „Beludt wirR bon glei 
vieh u. Kälberaufzucht erfahren 1 9 e 
in und me elch zu aa Mädchen 

ichtigen hat. Mi gebt zur ſſichti 

Wolterel. Meldungen mit Jeg. und deren Sanlarbeiten, 
niſſen und Gebalts-Anjprücen Frau Gutsbeſitzer Mentz, 
werden brieflich mit Aufſchrift Konikowo bei Gneſen. 


Nr. 687 d. d. Geſelligen erbeten. 
678] Eine tüchtige 988] Ein ſauberes, gut empfohl 
Wirthin Mädchen 
welche kochen kaun, Melken be⸗ oder einfache, - 
aufſichtigen und Kälber tränken Wirthſchafterin 
muß, wird geſucht, Zeugniße ſuche ich 3. Beſorgung m. kl. Haus⸗ 


abſchriften erbeten, in i „ bis 18 
Dominium Garbnicken bei „ Ben 


Domnau Oſtpr. Schwetz a. W 


685] Dom. Gr.⸗Karnitten Kochfrau ohne Anhan 

bei Llebemühl ſucht zu ſofort f e. eo an gelacht 

eine ältere = Meldungen erbet. Artillerie⸗Ka⸗ 
Wirthin ferne Kaſino d. Regts. 53. [1056 

welche einem unverheiratheten in nicht zu junges 

Oberinſpektor den Haushalt . Miadchen 

* das Melken beauſſichtigt 

und die Kälber tränkt. Lohn welches das Melken zu beauf⸗ 

180 Mk., Kälbertantieme. Zeug⸗ ſichtigen verſteht, wirthſchaftlich 

nißabſchriften einſenden. nicht unerfahren iſt und auch 

——— — letwas ſchneidern kann, findet 

1045] Suche zum ſofortigen freundliche Aufnahme auf einem 

Eintritt eine durchaus anſtänd., Gute. Geh. nach Uebereinkunſt. 

ſaubere und zuverläſſige Offerten unter Nr. 904 an den 


Wirthſchafterin Geſelligen erbeten. 
zur ſelbſtändigen Beſorgung m. ma 
kleinen Haushaltes. Gehalt 200 Ein beſſeres Mädchen 
Mark. Stellung dauernd und zu den Kindern geſuckt. 722 
angenehm. Gefl. Offert. erbittet Frau Paſtor Weckwerth 


581 Lieder 


ophaſtoffe 
auch Reſte! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
Fantaſie, Gobelin und 
pluſch auffall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 
5 0 Berlin S. 
Emil Lefevre, Bern. 
9 öbelyändl. u Tapezierern 


(mit ei Bedarf) überlaſſe 


Muster fur läng. Gebrauch. 


Scheuber, Molkerei Wein-. 1 Kruſchwizz. TR 7 
dorf Oſtur. 741] Eine einfache, zuverläſſide Obſtweine 
460) Ein junges Mädcten, das Kinderfrau Apfelwein, Jobannisbeerwein, 
gut kochen kann, wird als ſucht Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit 
Wirthin Frau Rittergutsbeſier Find, erſten Preiſen ausgezeichnet, 


empfiehlt Kelterei Linde Wpr. 

Dr. J. Sehlimann. 
1008] Eine ganz neue, unge 
brauchte Keibebſche 


Sarloffelerntemafcine 


neueſten Syſtems, verkauft für 


zu Martini geſucht in Dominium 


Rittersberg, Kreis Schlochau. 
Bündken bei Saalfeld Oſtpr. Eine geſunde 
118] Ein einfaches, beſcheid., 


2 Mädchen Amme 


t ſofort 1959 

welches k nderl:eb iſt und etw ſuch 

andarbeiten verſteht, wird pr Brune Reiss, 
ktober für einen Knaben von Graudenz 

acht Jahren gesucht. Lebens⸗ Marienwerderitrahe 47. 

Suche ehrliche 


auf und Gehaltsanſprüche an 
Kinderfrau 


Frau Oberamtmann 

M. v. Kunkel, Gr.⸗Morin 

WL a aer n b ae e Sch 
in Waſchm en fun iter Behandlung. el» 

d. nn ſ. ſofort od. 15. d. . — briefl. unter Nr. 1011 an 

otelEngliſchHaus, Danzig.! den Geſelligen erbeten. 


Rittergnt Wengern 
bei Braunswalde Weſtpreußen. 


9214] Baus cumehl 


Leinku 


ehlt ſehr preiswerth 
8 85 aut. Grandens. 


350 Mark (Fabrikpreis 400 Mk.), 


Ein wirkliches Wunder! 
32 Bücher usw. AH 2 — Mk. 


Dieſe Kollektion enthält u. A.: Die ſeſche 
Univerſal- Pepi, Erzählung aus der Stad 
Wien; Caſanovas Abentener, neue Aus⸗ 
wahl; Erzäulung aus dem orient. Frauen⸗ 
leben (ſehr inte eſſant); Die Kunſt, jungen 
Damen zu gefallen; Allerlei Allotria in 
Wort und Bild; Anleitung, die Kunſt des 
Bauchredens gründlich zu erlernen; Der 
perfekte Skatſpieler; Kleine Tanz⸗ und 
Anſtandslehre; 1 gr. illunr. Kalender; 
6. und 7. Buch Moſes (ſehr interejjant); 


und Couplets, die allerneneſt. 


und beliebteſten; Geſchichtsbücher, Wig- u. 
ratulationskarten uſw. (Poſtpacketſendg.). 


Buchhandlg. M. Luck. Berlin 30, Rheinsbergerſtr. 26. 


12] Hierdurch offerire 

1 Lokomotive, 90 mm Spur, 
ca. 40 Pferdekräfte, 

1 Dreſchſatz, Trommelbreite 
48 Zoll 


2 faſt neue kupf. Baenas, 

4 Filterpreſſen, 

2 Dampfmaſchinen, 30 und 
40 Pferdekräfte, 

1 jaſt neuen Petroleum⸗ 

otor, 6 Pferdekr., v. Hill, 

1 neuenStärke⸗Extrakteur, 

1 doppelt wirkende Pumpe 
mit Bock, B 

1 faſt neuen Montejus, 

2 ena 9e doppelt und 
einfach, 

1 neue Centrifuge 

zu billigem Preiſe. 


J. Michaelis, Posen 


9798] Gutes, geſundes 


Pferdehäckſel 


liefert billigſt in eigenen Säcken 
nach allen Bahnſtationen 
Brieſener Dampf⸗Häckſel⸗ 
Schneiderei, 
Gustav Dahmer. Brieſen 
Weſtpreußen. 


Trofkene Birken⸗ und 
Noth⸗Buchen⸗Bohlen und 
Bretter 


1 vi C. Hermenau & Co, P 
4 ſleuſtein. 19714 


Meine Fahrikate 


d Zwei Jahre Garantie WR 


Hohe Alterörenten 


bei völliger Sicherheit erreicht 
man durch Eintauf von Kindern 
und jungen Leuten mit vielen 
Stückeinlagen bei der Sächſiſch. 
Reutenverſicherungs⸗Auſtalt 
zu Dresden. 
Auskunft koſtenfrei bei 
- Lenz. Danzig, 
Langgarten 17. 


Zinsfreie Vorſchüſſe 
erhalten ſolide Herren, ſchuſſe 


Höhere eee e 
Pripat⸗Knabenſchule (eden d de 


aft bekannte Leb.⸗ vn Berf.⸗ 
i f Sans RB var Aue Fear 
in Mewe Weſtpreußen. Danzig. NB. Auf Wunſch Diskr. 
Klaſſen von Septima bis Zertia 
incluſive. — Gymnaſial⸗ und 


Vo wird Molkerei 


8 a Kleine 
theilungen. — Penſion mi 1 E 
Beaufſichtigung beim Vorſteher cht 
3 n gewinſcht? 
= I Fachmann baut ſolche auf eigene 
Ba I 0] Schön be Koſten. Uebernehme auch Pach⸗ 
tung. Vermittler erhalten Pro⸗ 


viſion. Offerten unter Nr. 940 
an den Geſelligen erbeten. 


Brunnen⸗ und 


Pumpenbau: 
Eiſerue Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 

fertigen 18700 


Schröter & Co. 
Briefen Wpr, 


Blaue Lupinen 


Ia. Am. Mired⸗Mais 


liefert prompt und für ſpäter 
nach allen Stationen 1955 


Alexander Loerke 
Graudenz. 


l „bei Thorn 
in nur für Unterrichtszwecke u. 
Penfionat eingerichtetem Haufe, 


Staatl. ke. 
Vorbereitungs⸗Juſtitut 


für das Freiwilligen⸗Examen, wie 
Secunda und Prima (aymngſial⸗ 
real) tüchtige Lehrkräfte, kleine 
Klaſſen, daher ſorgfältigſteEinzel⸗ 
behandlung, ſchnelle ſichere Re⸗ 
jultate, gutes Peuſionat, großer 
Garten. In den letzten 2 Jahren 
22 Aſpiranten beſtanden. Auf⸗ 
nahme jederzeit, Proſpekte gratis. 
fr. H. Bienutta, 
98541 Direktor. 


Scherler’fche öh. Mädchenſchule 
Selekta und 


Lehrerinneuſeminar, 


Danzig, Poggenpfuhl 16. 

Das neue Schuljahr beginnt 
am 17. Oktober, früh 9 Uhr. 
Zur Aufnahme neuer Schülerin⸗ 
nen werde ich am 12, 13. 14. u. 
16. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im 
Schulhauſe bereit ſein. Für die 
unterſte Klaſſe werden keine 
Vorkenntniſſe verlangt. Die 
Prüfung für die Seminar⸗ 
Aſpirantinnen beginnt am 
zontag, den 16. Oktober, 
früh 9 Uhr. 18898 

Dr. Scherler. 


bücher -Leihanstalt, 


Die neueste schöne Literatur 
gelangt sofort zur Ausgabe. 

Besondere Wünsche werden 
möglichst berücksichtigt. _ 

Gehühren für auswärtige 
Abonnenten vierteljährlich 
4,50 Mk., halbjährliah 8 Mark 
für 15 Kilo Packet Bücher. 


Franz Boehnke, 


Marienwerder. [359 


50 Elr. Dbil 
90 Bir, VD) 
abzugeben. 1732 
Tafelobſt 12 Mk., 
Sortirtes Kochobſt 8 Mk., 
Gemiſchtes Kochobſt 6 „ k., 
Feinſte Tafelbirnen, in 10⸗Pfd.⸗ 
Körben, per St. 20 Mk. 
ab Bahnhof Plauth Wpr. 
Garten verwaltung. 
v. Puttkamer. 


| 


einfaches wie 8 in an- 
1 


erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrik preisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.- Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Rohrweberei. [2673 


Hantleiden 


Frauenkrankh.,Harnleiden ſich. 

u. ſchnelle Heil,, auswärts briefl. 

Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Specinlarst, 

Borlin W., Königgrätzerſtr. 27, J. 


sind bekannt als gut und billig! 


Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisgo⸗ſtünd. M. 3.75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
Goldr. von M. 10.—, 
Wecker leucht. v. M. 2.25 
I. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußfkaſt. 
oon M. 7.50 an. 
DE Preisbuch mit 700 Ab⸗ 
8 bildungen gratis und 
Dr franko. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 
Eu g. Karecker, 
Taſchenuhr.⸗Fab. u. Verſandtgeſch. 
Lindau i/8odensee No. 23 


liche Qualitäten. 
2338 von AM 2.40 an, 

„ „ leuchtend „ .M 2.90 „ 
ANemontolr-Ahren von 4 5.80 an. 
Aegulateure von 4 7.— an. 
Garantieschein über 2 guhr. reelle 
Garantie liegtjed.Sendung bei. Rein 
Rifito, daumtauſch geſtatt. oder&eld zurück. 


Uhrenversandhaus „Chronos“ Stuttgart 21 
N Harl Müller. ug 


Alleebäume 
Eichen, Ahorn, Linden, Rüftern, 
Obſtbäume, Tannen, Roſen⸗ und 
Zierſträucher offerirt 1978 

O. Danziger, Saalfeld 
Oſtpreußen. 


Gänfefedern 60 Pf. 


pr., Pfd. (gröbere zum Reißen). 
Schlachtfedern, wie fie v. d. Gans 

fallen, mit allen Daunen m. 1.50, 
fäufertiger Gänferupf m. 2.00, 
beſſere daunige Waare m. 2.50, 

3.00, beſte ſchneeweiße M. 3.50, 
[ruſſiſche Daunen m. 3.50, weiße 
böhm. Daunen m. 5.00, ge: 
I|ziffene Federn m. 1.56, 2.00, 
2.50. Prima geriſſene R. 3.00, 

3.50. Derfand gegen Nachnahme. 


ig Berlin 8. 
| Gustav Lustig, Prinzenſtraße 468. 
Erſte Bettfedernfabrif m, electr. 
Betriebe, Diele Anerfennungsfchreib, | 
VE EEE 


=. Heirathen.‘ 
Rittergutsbeſitzer, in guten 
Zerbältniffen, 33 J., Wwr., 1 Kd., 


ſucht Bekanntſchaſt verm. Dame 
entſprechenden Alters zwecks 


Heirath. 


Diskretion Ehrenſache. Off. unt. 
Nr. 602 durch den Geſell. erb. 


Reell! 


Jubeber einer Brauerei in 
röß. Provinzialſt. Oſtpr., Mitte 
Jer, wünſcht behufs ſpäterer 
Heirath mit einer häusl. und 
. erz., evang. Dame, 
zu it. von, 22 6. 8 
erm. v. 5 2 
Korreſpond. z. tret. Betreff. iſt 
äuß. ſolide, von angen. Charakt. 
u. forſche Erſch. Damen v. heiter. 
Weſen, welche auf d. ernſtg. Ge⸗ 
uch eingeh. wollen, belieben ihre 
dr. nebſt Phot. unt. Nr. 493 
an d. Geſellig. ir — Bild 
wird zurückgeſch. S 1 Bew 
ſchwiegenheit zugeſichert. 


29 
ungen 
verſend. frank. geg. 30 Pf. (Briefm. 
de 
andagenfabrik von 1 
Berlin, Prinzenſtraße 42. [2393 


Das Geheimniss 
alle Hautunreinigkeiten und 
Hautausschläge, wie Mitesser, 
Finnen, Leberflecke, Blüthchen 
etc. zu vertreiben, besteht in 
wel Waschungen mit: 15145 

bol-vheerschwefel-Seife 
L. Bergmann & Co., Radebeul- 
Dresden, ä Stuck 50 Pf. bei: Paul 
Schirmacher, Emi Schirmacher, 

erien in &raudenz, 
Apth.Preundti.Riesenburg. 
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